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Blomberg
auf der Ordensburg

„Wir alle sind Soldaten Adols Hillerd"
Berlin , l6 . November.

Die Nationalsozialistische Parteikorrespondenz teilt mit:
Im Rahmen der Gauamtsleitertagung der NSDAP,

die aus der nationalsozialistischen Ordensburg Vogelfang
staltsindet, sprach am Montag Äeneralseldmarschall von
Blomberg. Er betonte zunächst , daß es nicht gerade solda¬
tische Art sei , viel Worte zu machen, denn die Schaffung der
neuen nationalsozialistischen Wehrmacht spreche eine vernehm¬
liche Sprache , die jeder , der Ohren hat zu hören , hören kann.
Wenn er gerade vor den Gauamtsleitern der NSDAP das
Wort ergreife , dann deswegen , weil die Uebereinstimmung
von Volk und Staat der eigentliche Kern des Nationalsozia¬
lismus sei . In diesem Zusammenhang betonte Generalseld-
marschall von Blomberg die Gemeinsamkeit der Ausgaben
von Partei und Wehrmacht : Die Wehrmacht und die
Partei gehören im neuen Deutschland zu¬
sammen.

„ Sie wissen"
, wandte sich der Reichskriegsminifter an die

Gauamtslciler , „datz der Führer das neue Deutschland aus
zwei Grundpfeiler aufgebaut hat , die Partei einerseits , die
als politischer Willensträger das Volk politisch führt , formt
und erzieht, und der Wehrmacht andererseits , die als einziger
Waffenträger die Nation militärisch zu betreuen hat . Diese
klare Aufgabentrennung ist notwendig im Interesse der sach¬
lichen Arbeit . So klar die Aufgaben von Partei und Wehr¬
macht getrennt sind, so fest und stark muß das Vertrauen sein,
das beide miteinander verbindet . Wir ziehen alle an einem
Strang und arbeiten alle für das gleiche Ziel.

Tie Grundlage des gemeinsamen Vertrauens aber kann
nur die nationalsozialistische Weltanschauung sein, denn w i r
alle sind die Soldaten Adols Hitlers. Natio¬
nalismus und Sozialismus sind ja in tiefstem Sinne das¬
selbe , und ein guter Soldat mutz auch ein guter National¬
sozialist sein."

Generalfeldmarschall von Blomberg sprach dann über
dar Problem . Soldatisches Führerium und Vorgesetzte" .
Er erklärte , daß hier spitzfindige Untersuchungen nichts
nützten: Ob Vorgesetzte oder Führer , ob Untergebene oder
Gefolgschaft, die Wehrmacht braucht st raff st e Mannes¬
zucht, blindesten Gehorsam , ja , Gehorsamgegendie
eigene Ueberzeugung und Härte in der Lebens¬
führung , mehr Härte und Gehorsam als jede andere Organi¬
sation . Unter all diesen Aeußerlichkeiten dars die Kamerad¬
schaft nicht leiden . Nur soll man auch hier nicht in den Fehler
verfallen, Kameradschaft gleichzusetzen mit Anbiederung,
Formlosigkeit und Weichheit.

„ Wir wollen gewiß in der Wehrmacht Kameradschaft
vom General bis zum jüngsten Rekruten , und wir haben
sie. Wir sehen die Ehre des Offiziers nur in der Erfüllung
größter Pflicht . Wir wollen einen Gehorsam , der aus das
Vertrauen zwischen Führung und Mannschaft beruht , aber
jenen Gehorsam , der dem Inhaber des Amtes gilt , ganz
gleich , ob er eine Kompanie schon Jahre hindurch führt oder
ob er mitten in der Schlacht an die Stelle eines gefallenen
Vorgängers tritt.

Ich glaube , daß dir Erziehung unserer Soldaten nach
diesen Grundsätzen nicht nur der Wehrmacht, sondern
auch der Partei und dem ganzen deutschen Volke dient,
da in dieser charakterlichen Schulung und Erziehung
unserer Jugend der größte Nutzen der allgemeinen
Wehrpflicht liegt ."

Zum Schluß seiner Rede führte Generalseldmarschall
von Blomberg das Wort Friedrichs des Großen an , daß
nur die großen Beispiele und Vorbilder die Menschen er¬
ziehen und formen.

„Wir haben das Glück "
, erklärte von Blomberg unter

tosendem Beifall , „datz wir nicht um Jahrzehnte und Jahr¬
hunderte zurückgreifen müssen, um ein V o r b i l d zu suchen.
Mitten unter uns lebt der Mann , dem daS neue Deutsch¬
land , Partei und Wehrmacht ihr Dasein verdanken. Ihm
nachzuleben und ihm zu folgen , ist einfachste Dankes-
und Ehrenpflicht. Es sollte in ganz Deutschland bei
allen Menschen und bei den Lrgansationen aller Art kein
anderer Raum für Ehrgeiz und Wettbewerb vorhanden sein
als der , dem Vorbild Adolf Hitler « möglichst nahe zu kom-
men. Darin sieht auch die Wehrmacht ihre Aufgabe und
damit trifft sie sich mit der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei ."

Di « Schlußworte deS GeneralseldmarschallS von Blom¬
berg gingen unter in dem tosenden Jubel der Gauamts¬
leiter . Burgkommandant Manderbach dankte dem
Generalseldmarschall für seine Worte und brachte auch den
Dank aller Anwesenden an Generalseldmarschall von Blom¬
berg für die große Leistung der Schaffung der neuen na¬
tionalsozialistischen Wehrmacht zum Ausdruck.

Dem Vortrag wohnt « Reichsleiter vr . Lev, Gauleiter
Groh 4, Hauptamt - leiter Selzner und Generalleutnant
Kühn « , der Divisionskommandeur von Köln, bet.

Die Nationalisten am Modelo-GesängniS
Vas Zentrum unter ArtMeriefeuee — Neuer Bombenangriff

An der Front vor Madrid, 17. Nov.
(Vom Sonderberichterstatter des VNIZ)

(Leiter Funkdertchl)
Die im Nordwcsten über den Manzanarcs in das

Weichbild Madrids eingevrungrnen nationalen Truppen der
Oberstleutnants Asensio und Delgndo haben am Montag
ihre neuen Stellungen in der Universitätsstadt befestigt. Sic
begnügten sich nicht mit diesem Erfolg und kämpften sich in
südlicher Richtung bis zum großen Gefängnis
Madrids , dem Earcrl Modelo, weiter durch. In
diesem Gefängnis halten die Kommunisten zu Beginn der
nationalen Erhebung unglaubliche Verbrechen verübt . Viele
bekannte rechtspolitische Persönlichkeiten wurden hier er¬
mordet.

Am Montag fetzte die nationalistische Artillerie , deren
Batterien wie ein Gürtel um den Stadtkern liegen, das
Feuer aus die befestigten Häuserblocks im Süden und im

Zentrum Madrids fort . Außer den 10,5- ZIm - und 15,5
Ztm . - Gcschützen schoß auch eine 21 -Ztm Kanone Granaten
aus eine im Stadtteil Rofates gelegene Befestigung der
Roten . Die rote Artillerie schwieg fast den ganzen
Tag über und setzte lediglich einige 7,5- Ztm . -Granaten
planlos aus das gegenüberliegende rechte User des Man-
zanares . Die Granaten krepierten größtenteils nicht, was
aus eine Sabotage bei den Kommunisten zurückgcführt
wird.

Am Montagnachmittag belegten acht nationalistische
B o m b e n s l u g z e u g e die roten Befestigungen in der
Universitätsstadt abermals mit Bomben . Zwischen den sie
begleitenden Jagdfliegern und roten Flugzeugen entwickel¬
ten sich Luftkämpfe, die aber ergebnislos verliefen . Die
riesigen Rauchschwaden, die sich als Folge des Bombarde¬
ments ergaben , bildeten infolge des windstillen Wetters
eine grauschwarze Wolkenwand über Madrid , die noch bei
Eintritt der Dämmerung sichtbar war.

Ein Bombenangriff
Front vor Madrid , 16. November.

Die spanische Hauptstadt liegt in der strahlenden Sonne
des Sonntagnachmittags ruhig und friedlich vor uns . Auch
mit dem Glas ist kein Mensch in den Straßen zu erkennen,
keine Schüsse zu hören , kein Flugzeug ist zu sehen. Da er¬
tönt fernes Motorengebrumm . Und schon kommen sie vom
Westen und Südwester: herangebraust : nationale Kampf¬
flugzeuge in 3000 Meter Höhe. Man erkennt sie deutlich
an dem schwarzen Kreuz aus dem Schwanzend « und der
schwarzen Kreisfläche auf den Flügeln und auf dem Rumps.
Staffelweise brausen sie heran , drei Maschinen, sechs , neun,
zwölf, fünfzehn , achtzehn, kaum schnell genug kann das
Glas folgen. Das bedeutet mehr als ein Aufklärungsflug,
das bedeutet Deckung für einen Bombenangrifs . Und richtig,
während die Kampfflieger die Stadt überfliegen und den
Luftraum gegen einen Angriss der roten Flieger sichern,
donnern in 1500 Meter Höhe schwere dreimotorige Bomber
heran , eine Staffel von drei Maschinen und eine von zwei.
Sie fliegen im Dreieck . Ausgerichtet wie aus dem Manöver-
seld , nehmen sie Kurs aus das im Nordwestcn von Madrid
gelegene Universitätsviertel . Die roten Stellungen werden
überflogen . Ein rotes Flakgeschütz meldet sich. Die Geschosse
ziehen ihre Feuerbahn , gleich Leuchtraketen, den Bombern
entgegen, jedoch ohne zu treffen . Schon lösen sich die ersten

vr . Schacht i« Ankara
Ankara , 17. November.

Am ersten Tage seines Aufenthalts in der türkischen
Hauptstadt besuchte Reichsbankpräsident vr . Schacht den
Wirtschastsminister , den Außenminister und den Gouverneur
der türkischen Staatsbank , die ihm im Ankara Palace -Hotel
den Besuch erwiderten . Der türkische Wirtschastsminister gab
zu Ehren vr . Schachts im anatolischen Club ein Frühstück,
an dem u. a . der Außenminister , der Finanzminister , der
Minister für Zölle und Monopole , der Generalsekretär des
Außenministeriums und die Direktoren sämtlicher türkischer
Banken teilnahmen . Abends veranstaltete der Gouverneur
der türkischenStaatsbank zu Ehren des deutschen Gastes ein
großes Festessen.

»
Nach Teheran eingeladen

Berlin , 16. November.
Anläßlich seine « Besuches in Ankara hat Reichsbankpräsi-

dcnt vr . Schacht von der iranischen Regierung eine Sin-
ladung nach Teheran erhalten , vr . Schacht wird dieser
Einladung im Anschluß an seinen Ausenthalt in Ankara Folge
leisten.

In der vergangenen Woche fanden im Reichs iusttz-
Ministerium unter dem Vorsitz des ReichSministerS der
Justiz , vr . Giirtner, Besprechungen wichtiger Fragen aus
verschiedenen Aufgabengebieten der deutschen Rechtspflegestatt.
Die Besprechungen bctrascn die Bekämplung hochverräterischer
Umtriebe, ferner die Handhabung der Rasscscvutzbestimmungen
der Nürnberger Gesetze sowie Fragen des StrasvollzugcS.

Der italienischeAußenminister Gras Liano ist am Mon¬
tagabend aus Budapest adgereist. Vor seiner Rückkehr nach
Rom richtete Gras Liano eine Botschaft an daS ungarischeVolk.

Präsident Roosevel 1 bat nunmehr endgültig beschlossen,
der Erössnung der panamerikanischen FrtedenS-
konserenz am 1 . Dezember in Buenos Aires veizuwobnen.
Roosevelt säbrt von Ebarleston (Süd -Carolina ) aus am Mitt-
wochmorgen aus dem Kreuzer . Indianapolis - nach der argen¬
tinischen Hauptstadt ab.

Zum 1 . April 1937 wird die ReichSbabndirektton Lud¬
wig » Hasen ausgclöst.

Bomben . Drei , zehn, fünfzehn , unzählige sausen hinab,
immer schneller werdend . Rauchsontäncn spritzen zum
Himmel.

Immer neue Bomben explodieren. Hunderte von Nietern
hoch erhebt sich die schwarzgraue Rauchwolke über der Uni¬
versitätsstadt und dem Nordbahnhos , wo rore Batterien aus¬
gestellt und militärische Anlagen errichtet sind. Einige Mi¬
nuten später das gleiche Schauspiel bei einer zweiten
Bombenstasfel , die andere militärische Ziele mit dem gleichen
Erfolge bombardiert . Währenddessen kreisen die nationalen
Kampfflieger ununterbrochen hoch oben im gleißenden
Sonnenlicht . Kein rotes Flugzeug erscheint zur Abwehr.
Wieder rückt das erste Geschwader heran , wieder ergießt
sich ein Bombenregcn . Die ununterbrochen erfolgenden
Explosionen donnern wie ein Gewitter . Die ganze Front
scheint den Atem anzuhalten , kein Gewehr feuert , kein Ge¬
schütz dröhnt . Plötzlich schießt im Vordergrund , in der Nähe
des Rordbahuhoss , eine Flammcugarbc hervor , wohl zwei
Stockwerke hoch . Wahrscheinlich hat eine Bombe einen
Benzintank getrossen. Zum drittenmal kehrt die gleiche
Bombenstasfel zurück . Die Maschinen gehen ties herunter,
unbeirrt vor dem heftigen Abwehrfeuer . Aber sie werfen
keine weiteren Bomben , sondern kreisen über dem Gebiet,
um die Wirkung ihres Abwurfs zu beobachten. Dann ziehen
sie ruhig ihre Bahn südwestwärts , dem Heimatslughasen zu.

Junge Bauernmädchen lernen die Reichsbauernftadt
kennen

Solchen Kruppen wird man während des vierten Reichs-
bauerntageS vom 22 . bis 29 . November häufig in Goslar be¬
gegnen. Junge Mädchen in ihren Trachten, oft aus den fernsten
Gegenden, werden mit Staunen die Schönheiten Goslars
bewundern . (Scherl Bilderdienst — K.)

V«ff- m» Vetttmes wese« rrlidewt we «Sckffe Nummer »er .^ «weichte«" «« vmmeeütag. dem IS. November ISS«
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Eden zur deutschen Erklärung
änderung tn aufsehenerregender Weise Europa aufgezwun-
gen worden , anstatt dast man sie vorher als unvermeidlich
erkannt und in freundschaftlicher Weise herbeigesührt hätte.

*

..Holland nicht unmittelbar betroffen'
Amsterdam, 16 . November.

Die Ansicht der holländischen Oesfentlichkcit über die
Auswirkungen des deutschen Schrilles zur Wiederherstellung
der Hoheitsrechte auf den deutschen Binnenschissahrtswegen
läßt sich dahin zusammensasscn, daß Holland durch diesen
Schritt nicht unmittelbar betroffen werde.

Uebereinstimmend stellen die Blätter fest, daß den hollän¬

dischen Belangen in der Rhetnschisfahrt durch die Mann-
heimer Rheinschifsahrts -Akte von 1868 weit mehr gedient war
als durch den in Versailles geschossenen Zustand . Man hebt
hervor , daß Holland das Abkommen über den äloäu , . irvuälin der Rheinschissahrt vom Frühjahr 1936 nicht unterzeichn«
habe , da dieses Abkommen di» Gleichberechtigung der nieder¬
ländische» Rhein -Schissahrt nicht gewährleiste . Diese Gleich,
berechtig» » « könne erst als wiederhergestellt gelten wenn
Frankreich die einseitige Bevorzugung Antwerpens als Um-
schlagplatz ausgebe. „ H a n d e l S b l a d " bemängelt zwar dieArt des deutschen Vorgebens , stellt aber fest , daß die Aus.
Hebung der durch Versailles in der Rheinschiffahrl geschaffe¬nen Zustände auch für Holland Vorteile mit sich bringenwerde . „Telegraas" äußert sich im gleichen Sinne . Dasnationale „D a g b l a d " begrüßt den deutschen Schritt und
stellt sest, daß die holländische Binnenschiffahrt durch das
Vorgehen Deutschlands in keiner Weise behindert werde.

Verschärfter deutscher Protest in Moskau
Unglaubwürdige Veschuldigungen gegen die verhafteten Reichsdeutschen

Berlin, 16 . November.
Wir au » amtlichen Mitteilungen der Sowjetrcgierung

an dir deutsche Botschaft in Moskau hcrvorgcht , find nun¬
mehr in der Sowjetunion in den letzte » Tagen insgesamt
L3Reich « drutscheverhaftet worden , nämlich neun
in Moskau , 12 in Leningrad , einer in Ehnrkow und einer
in Nowo Libirsk. Den zuständigen deutschen Vertretungen ist
es bisher trotz aller Bemühungen nicht gelungen , die Ver¬
hafteten durch einen deutschen Beamten besuchen zu lasten.

Erst aus fortgesetztes Drängen hat das sowjetrussische
Bußenkommiffariat der deutschen Botschaft heute die Na¬
men von 14 der Verhafteten und die Artikel des Straf-
geseybuches mitgeteilt , deren Verletzung ihnen vorgeworfen
wird . ES handelt sich angeblich um Spionage , terro¬
ristische Akte und Organisierung staats¬
feindlicher Tätigkeit. «

Diese amtliche Auskunft der sowjetrussischen Regierung
muß deutscherseits als völlig unzureichend bezeichnet

werden . Denn selbst zehn Tage nach der Verhaftung und tro«
mehrfacher Vorstellungen der deutschen Botschaft war die
sowjetrussische Regierung bisher nicht ln der Lage
konkrete Angaben über dir den Verhafteten zur Lai,
gelegten strafbaren Handlungen zu machen. Tie deutsche
Botschaft in Moskau hat diesen Punkt im Außenkommiffarial
ausdrücklich hcrvorgehoben , die Beschuldigungen in An-
betracht der ihr bekannten Persönlichkeiten und nach Lage der
Umstände als völligunglaubwürdig bezeichnet und
in aller Form Protest wegen der Mastenverhaslung
offensichtlich unschuldiger Reichsdeutscher eingelegt.

Da » sowjetrussische Außenkommistariat versuchte zwar,
diesen Protest mit formaljuristischen Ausführungen zurück,
zuweisen, doch wurde deutscherseits der Protest gegen das
Vorgehen der Sowjetorgane tn vollem Umfange aufrecht,
erhalten.

Explosion in Frankel»
30 Tote!

Paris , 16 . November.
In der Pulverfabrik von Saint Ehamas bei

London, 16 . November.
Der Führer der arbeiterparleilichcn Opposition Major

Attlee richtete am Montag im Unterhaus an den Außen¬
minister die Frage , ob er eine Erklärung über das Vorgehen
der deutschen Regierung in der Wasserstraßenfrage abgcben
könne.

Außenminister Eden antwortete , daß er am 14 . No¬
vember von der deutsche » Regierung eine Note erhalten
habe , in der erklärt werde, daß Deutschland sich nicht mehr
an die Artikel des Vertrages von Versailles , die sich aus die
Internationalisier »» « der Flußläuse und die Verwaltung
des Kieler Kanals bezögen, gebunden erachte. Die Note
schließe mit der Feststellung, daß in Zukunft aus den deut-
scheu Wasserstraßen aus der Grundlage der Gegen¬
seitigkeit den Schissen aller Staaten , mit denen Deutsch¬
land im Frieden lebe , die gleiche Behandlung zuteil würde,
wie den deutschen Schissen . Die deutsche Regierung habe seit
der Unterzeichnung des Vertrages von Versailles bei vielen
Gelegenheiten ihre Unzusriedcnheit über zahlreiche Gesichts¬
punkte der Jniernationalisiernng der Flußläuse kundgetan.
Eden erinnerte an die Erklärung des Führers vom 21 . Mai
193 .', , daß hinsichtlich der verbleibenden -Artikel des Vertrages
die deutsche Regierung Revisionen, die sich im Lause der Zeit
als unvermeidlich erweisen würden , nur mittels friedlicher
Verständigung durchführen wolle. Seit vielen Jahren seien
Verbandlttngen im Gange gewesen, um die deutschen
Wünsche mit den Interessen der andere» Beteiligten in Ein¬
klang zu bringe » , und zwar mit beträchtlichem Erfolg.

Unter diesen Umstände» , so fuhr Eden fort , bedauere
es die britische Regierung , daß die deutsche Regierung zu
einer Zeit , in der die Verhandlungen im Gange gewesen
seien, trotz der im vergangenen Jahr abgegebene» Versiche¬
rungen erneut ans das Verhandlungsversahren zugunsten
einer einseitige» Maßnahme verzichtet habe . Dieses Be¬
dauern sei nicht ans Befürchtungen zurückznsühren, daß
irgendwelche wichtigen britischen Handelsinleressen durch die
Entscheidung der deutschen Regierung gefährdet wären , son¬
dern aus die Tatsache, daß eine Maßnahme dieser Art die
Handhabung der internationalen Beziehungen etwas schwie¬
riger machen müsse . (Beifall .)

*
Bei den Einwendungen des englischen Außenministers

gegen die Art des deutschen Vorgehens dürfte übersehen
worden sein , daß deutscherseits in langwierigen Verhand¬
lungen imnicr wieder vergeblich versucht worden ist,
durch Ucbcreinlommcn zu einer Beseitigung der einseitigen
Diskriminierungen Deutschlands durch die Bestimmungen
des Versailler Vertrages über die deutschen Ströme zu ge¬
langen . Erst als an der Erfolglosigkeit w e i le¬
rer B c m ü h « n g e n n i ch t m c h r z u z w e i f c l n w a r,
hat sich die deutsche Regierung zu ihrem Schritt vom IS.
November entschlossen , zumal init diesem Tage bekanntlich
die vorgesehene Kündigungsfrist des dcutfch-
sraiizösischen Modus vivendi vom Mai d . I . a b l i e f.

Das Rotbermere -Blatt „ Daily - Mail" schreibt, daß
nur völlig verblendete Leute dem deutschen Schritt nicht zu-
stimmen würde » . Nachdem man gewußt habe , daß Deutsch¬
land eine ausländische Einmischung in seine großen Flüsse
als unerträglich betrachte, hätte man genügend Staatskunst
anfbringen sollen, um rechtzeitig eine ruhige Revision her-
beizusühren. Ein großer Teil der öffentlichen Meinung in
England und anderswo habe diese Revision schon vor Jah¬
ren besiirworlct . Die britische Regierung habe sich hinter dem
Völkerbund versteckt , anstatt ossen einem neuerstandenen
Deutschland entgegenzukommc» . Damit sei jede Vertrags¬

Marseille erfolgte Montag nachmittag eine Explosion. Eine
Mitteilung aus dem Hauptquartier des XV . Armeekorps
beziffert die Zahl der Todesopfer auf 30, die
der Verletzten auf 100 und wenig später wird die Zahl der
Verletzten sogar mit 200 angegeben.

Um 16 .30 Uhr brach tn einer Werkstätte der Pulver¬
fabrik Feuer au» , und zwar in einem Raum , in dem (krlb-
pulvrr hcrgeftellt wird . Tie Sirenen der Pulverfabrik ver¬
kündeten Feueralarm , und der Fabrikdircklor , zahlreiche
Ingenieure und die meiste » Arbeiter begaben sich zur
Brandstelle . Kaum hatten sic sich dort ringcsunden , als eine
ungeheure Explosion erfolgte . Unter den Toten
befindet sich auch der Direktor der Pulverfabrik . Die genaue
Zahl der Verletzten kann noch nicht angegeben werden , da
sie auf die Krankenhäuser von Aix, Marseille und Salon
verteilt sind und zum Teil auch nach Anlegen von Notvcr-
bänden nach Hause gehen konnten. Die AufräumungS-

arbeiten und Bergungsbemühungen dauerten gegen Mitter¬
nacht noch an.

Mitau wieder Seehafen. Nachdem die Ausbaggerung der
Aa abgeschlossen ist, traf zum ersten Male seit drei
Jahrhunderten wieder ein Seeschiff in Mitau ein. Es
handelt sich um den Dampfer . Indra "

, der eine Roggenladung
für Helsinki aufnimmt . Ihm wurde von der Bevölkerung
Mitaus und den Spitzen der Behörden ein festlicher Empfang
zuteil. Mitau war bereits während der Herrschaft des Her-
zogs Jakob von Kurland im 17 . Jahrhundert ein bedeutender
Seehasen. Dem jetzt wiedererstandenen Hasen wird große wirt¬
schaftliche Bedeutung beigelegt, da Mitau der Mittelpunkt der
Provinz Semgallen, der Kornkammer Lettlands , ist.

Die polnische Presse meldet aus Posen, daß das Kultur-
Ministerium dem deutschen Schiller-Gymnasium in Posen Md
der deutschen Goethe-Schule in Graudenz da- Oeftenilichkcil «-
recht entzogen bat . Als Grund für diese Maßnahme wird von
polnischer Seite hervorgehobcn, daß die Leitung des SLiller-
Gvmnasiums in Posen bet der Annahme von neuen Schillern
Formfehler begangen habe.

Das MuftNeben in Varel
Obwohl es in gegenwärtiger Zeit , in welcher alle

Kräfte in erster Linie dcni Ncuausbau des Staates zu dienen
haben , für Ehorvcreinignngen , besonders in Mittel - und
Kleinstädte» , recht schwer ist , ihre Existenz zu behaupten,
indem schon seit Jahren der Nachwuchs so gut wie ganz
fehlt, so darf man doch nicht müde werden im zähen Ringen,
diese Krise zu überwinde » , denn daß unser Volk , das gerade
in der Tonkunst alle anderen so unendlich überragt und in
ibr de » tiefsten Ausdruck seiner Art gefunden hat , noch die
Kraft in sich birgt , die Sangessreudigkeit neu z » beleben,
das ist keine Frage . Man höre einfach nicht aus zu singen,
sei die Schar auch noch so klein geworden ; die Ohren derer,
die zuhören wollen , werden einmal doch wiederkommcn,
wenngleich auch augenblicklich, wie der Ehorgauführer Fehse
in Bremen schreibt, kanm ein Verein eine Konzertaufführung
ohne die Gefahr eines untragbaren Unterschusses wagen
darf . An unsere Jugend muß immer wieder der Ruf er¬
gehen : „Reiht euch ein in die Scharen unserer Sängerchöre,
wo deutsche Kunst, insbesondere das deutsche Volkslied in
vorbildlicher Weise gepflegt wird ." Es darf und kann nicht
geschehen , was der Präsident der Reichsmusikkammer, Pro¬
fessor l> . Rabe , in seinem letzte » Buch „Die Musik im Dritten
Reich " als Möglichkeit in bedrohliche Nähe rückt , daß nämlich
unsere Jugend die Berührung mit unfern größten deutschen
Meistern, vor denen, wie er sich ausdrückt, „das Vaterland
kniet "

, verliert.
-Auch die Reste der einst so stark florierenden Sänger¬

chöre in Varel sind unablässig bemüht, die alte Musik-
tradition unserer Stadt zn erhalten . Der über hundert Jahre
alte Singveretn , seit 1928 unter Leitung de - Organisten
Gerh . Müller hat mit Unterstützung durch den Männer-
gcsangvcrein in den letzten Jahren eine Reihe von Klassiker-
abcndcn zustande gebracht (Bach — Händel , Schubert,
Brahms , Reger , Bruch) und schloß sein » vorjährige Tätigkeit
mit einer glänzend verlaufenen Erstaussührnng des neuen
Oratoriums „ Das LebenSbuch Gottes " von Jos . HaaS ab.
Auch bei den übrigen Ehorvereinigungen , MG „Eintracht"
(Ebormeistcr Scherf) und bei dem vorzüglich Gem. Ehor der
Fricdenskirche (Ehormeister H . Müller ) hält der Kern noch
Iren zur Stange und beweist, daß beim Erfolg in erster
Linie die Qualität das Entscheidende ist.

Am Bußtage , dem 18 . November , wird der Frauenchor
des SingvereinS wieder eine geistliche Musikaussührung ver¬
anstalten , mit Unterstützung durch den Kammermusiker Han«
Kufferath a » S Oldenburg . Bei dieser Gelegenheit soll der
13 . Psalm von Job . Brahms , für Frauenchor mit Orgel zur
Aufführung gelangen. Organist Müller wird außer einigen
ernsten Orgelsragen von Bach die mächtige Bachsantasie
op. 46 von Reger zu Gehör bringen , ein Werk , das von
vielen als ein Gipfelpunkt der Orgrlkunft bezeichnet wird,

worin Negers Phantasie wahre Sturmslüge unternimmt . —
Außerdem plant der Singverein einen Lisztabend,
in dem außer Chören auS dem Oratorium „Christus"
mehrere Psalmen mit Harsenbegleitung , sowie die großen
Orgelwerke dieses Meisters erklingen sollen.

Auch die zeitgenössische Kunst wird nicht vergessen. Chöre
von Jos . Haas , Walter Rein (Lieder der Arbeit ) , vor allem
eine Ausführung von Böttchers „Oratorium der
Arbeit" sind in Erwägung gezogen. Jedoch hängt hierbei
das Gelingen allein von der aktiven und passiven Teilnahme
des Publikums ab.

Also Ziele genug. Wir warten nur auf Sänger und
aus daS Publikum.

* Die Londoner Philharmoniker in den bayerischen Alpen.Tie Londoner Philharmoniker , die am Montag von Leipzigaus in München eintrascn, besuchten am gleichen Tage auf
Einladung des bayerischen Ministerpräsidenten 2 tebert die
bayerischen Berge. In fünf großen Autobussen fuhren sie über
di« Reichsautostraße an den Tegernsee. Bet der Mtttagsrast in
Egern begrüßte Ministerialdirektor Freiherr von Stengel
als Vertreter des Ministerpräsidenten die Londoner Gäste, bet
denen die Fahrt über die Reichsautobahn einen besonders
» achbaltigen Eindruck hintcrlassen batte. Als Sprecher der
Philharmoniker dankte Mr . Laurence sür die Einladung.
Von Tegernsee ans wurde anschließend noch Bad Kreuth be¬
sucht.

* Salzbohruugen in Südjütland . Bei kolding in Südjütland
haben seit einiger Zeit Bohrungen nach Salz stattgcsunden, die
aber bisher ergebnislos geblieben waren . Heute weiß »Na¬
tional Tidende" zu bertchien , daß die Bcmührungen nunmehr
doch von Erfolg gekrönt worden seien , indem man vor einigen
Tagen das erste Salz »rbobrt habe . Tie Bohrungen wurden
aus Grund von Uiiteisuchungen dänischer Geologen in An¬
griff genommen. Nachdem sie nunmehr von Erfolg gekrönt zu
sein scheine » , findet das genannte Blatt keinen Anlaß , an den
weilercn Berechnungen der Geologen zu zweifeln, daß es sich
hier um stark » Salzschichtcn haiidcln soll , die Dänemarks Salz-
verbrauch sür viele Jahre decken lönnten, wodurch dem Lande
etwa 14 Millionen Kronen an Devisen erhallen bleiben würden.

* Eröfsnung der Kleist Festwoche in Bochum . Die Ver¬
anstaltungen der Kletst -Woche , die die Stadt Bochum und di«
Kleist - Gesellschaft in Verbindung mit der N2 -i .ultur-
gemetnd« lurchsübren, wurden tn Anwesenheit zahlreicher Ver¬
treter des geistigen und « fsentlickien Leben - mit der Ausführungder „Famllle Sckirolfenstclu " erössnet. Mit dieser Festwoche
»nternimml es das Bochumer Sladtiheater als erste Bühne
Tenlschlands, sämtliche Werke des großen deutschen Drama¬
tikers Heinrich von » leist von der „Familie Zchrossensteln " bis
zum „Prinzen von Homburg" zvklisch gebunden aus die Bühne
zu bringen . Die Festwoche endet am 21. November, dem
I2S . Todestag - etnrtch von Kleists.

Albert VittnerS Abfchied
Feier mit dem Singverein

Ueber den erhebenden musikalischenEindruck des gelingen
Bruckner- KonzertS werden wir am TonnerStag berichten;
heute bleibt uns nur die Aufgabe , mit einem nassen und
einem fröhlichen Auge Albert Bittner sortzufcicr» , naß,
weil auch der schöne Titel eines Generalmusikdirektors es nicht
vermocht hat , ihn hier zu halten und Oldenburg weiter mit
seiner Kunst zu betreuen , fröhlich, weil er so schnell einen
gewaltigen Sprung auswärts auf der Letter der Erfolgreichen
gemacht hat.

Im Kreise der Musikfreunde sagte er unS Lebewohl,
nachdem er im Landeslheater noch einmal seine außer¬
ordentlich geschmeidige Fähigkeit der Dirigierkunst an den
beiden herrlichen Bruckner-Werken, der Neunten » nd dem
Tedeum , gezeigt hat . Gastgeber war der Oldenburger
Singverein im „ Neuen Hause"

. Baurat CH arten hielt
noch einmal Ueberblick über die drei fruchtbaren Musikjabre
und überreichte dem Scheidenden ein wertvolles Andenken
mit den zwei Bänden Ernst Kurths über Bruckner, während
Herr Burmetster durch das Geschenk der Partitur von der
Neunten der Verehrung des Landesorchesters sür Btttncr Aus¬
druck gab . Bittner wurde außerdem zum Ehrenmitglied desOr¬
chesters ernannt . Staat , Stadt , Partei — alle waren vertreten,
die in BittnerS Fortgang einen großen Verlust sehen , nicht
zuletzt die Zuhörer . Der Dirigent dankte mit herzlichen Wor¬
ten . Wenn man bedenkt: Kopsch , Ludwig , Schüler , Wüst und
jetzt Bittner . Der erste ist großer Fachmann ln der Berufs-
Vereinigung, der zweite nach schönstem Ausschwung in so
jungen Jahren allerdings schon auf den Gefilden der Seligen,
der dritte an der Staatsoper in Berlin , der vierte Gcncral-
musikdireklor in Breslau , und nun der fünfte bezeichnender¬
weise in den Fußstapfen des erfolgreichsten. Durch Sturm
und Drang ist manche dieser Persönlichkeiten gegangen, be¬
sonders auch in unserem so harmlos scheinenden Oldenburg,
aber die hart « Schul « hat ihnen genützt — wie uns.

De L . S.

* KopernIkuS-Feler in Bologna . In der Universität von
Bologna fand die feierliche Enthüllung einer Marmorbmie
des Astronomen Ntcolaus Koperntkus statt. Koperniw»
studierte von I486 bi« IG« am Bologner Athenern» und er-
warb sich dort die Grundlagen sür sein astronomischesWißt "-
das ihn später durch dl« Entdeckung des nach ihm genannte
Kopernikanischen Weltsystems zum Begründer der neuere
Astronomie machte.
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Der neue Borstich der »altonalen Truppen
Salamanca , 16. November.

(Bon, Sonderberichterstatter de » I)> Ii)
». i . neuen Boriwtz i „, Nordivestcn von Madrid , derdie nationale» Truppen über die Universitätsstadt hinan» vir

Gesang,it« » cranbrachic, sind in,wischen ergänemaetrosscn. Tanach hatten sich die roten
^ 5 » grotzen Nenvantcn der Universitätsstadt perschanz », so datz ledcs Gcväude einzeln erobert wcr-

. . .
" !? """

; darunter auch das grobe Univerlilätstrankenhau«U'" > da « Velasque, Haus , ein bekanntes Niinsllerdeim.
». . Vormarsches der natlonalc » Truppen durchden »wischen der Universitätsstadt und der Madrider Jnnen-
? « b ' lielcqc,,c „ Moncloa Par » ereignete sich ein Vorsall, der sürme hinterhältige »iricgssiihrung der Morris, «» bezeichnend ist.Lte Zugaiigssiratze» ivaren plbnlich mit Lasilrastwagcn per""" Franc » und Ktiidcrn boildesrt» . Dahlntcr hatten

„Helden" verschal,,», um an» diese seigc und gemetne Art das Borriickc » der nattonalen Truppe» zu verht» -
. Nalionalisic» machten unter diesen Umstände » auchätsächllch von der Schichwasse «einen Gebrauch, sie umginge»ledoch die Lastlraslwngcn und fliirzlen sich mit ausge-Vslanztem Seitengewehr aus die Überraschten rotenHorde» , denen Ne schwere Verluste »usiigten. Der Vormarschtonnte dann ohne weitere Behinderung lortgcseht werden.

^. ic am Montag von de» Noten gesprengten Manzanares-Briilken, die Franzolen -Brlicke und die « ünigSbriicke , sind vonden nattonalen Pionieren durch rasch gebaute Notbrücken ersehtworden, so datz bereits am Dienstag srüb eine Abteilung unter
Führung des Obersten Barron mit Panzerwagen den Man-zanares überschreiten und aus der gegenüberliegenden Leite
feste Stellungen beziehen lonnte.

Die nationalen Flieger hatten durch Ausklärungsslugzcuge
sesigeslellt , dab in dem nördlichen Vorort Euatro Eamtno » be¬deutende Zusammen,ievungen roter Milizen stattsanden, dieoffenbar die Absicht hatten, sich mit den im Lüden der Stad«kämpfenden Marrislcn ,u vereinigen. Um dies zu verhindern,hielt die nationale Artillerie von der Universitätsstadt aus die
VerbindungSsircitzen zwischen dem Norden und dem Südender Stadt am Montag den ganzen Tag Uber unter Feuer , so
daß die Roten im Norden der Stadt völlig abgeschnittenwur¬den und ihren an den Usern des ManzanareS kämpsenden Ge-
nassen nicht mehr zur Hilfe kommen konnten. Tie nationalen
Flugzeuge belegten seiner die Montana - Kaserne so erfolgreichmit Bomben, dab sie von der roten Besahung geräumt werden
mutzte.

Letzte Aadiomeldimgen
Neue Meuterei In England

London, II November.
(Letzter guntbeiiq,,-

In Southampton kam cs am Montag zu einer
neuen militärischen Mcuterei , die allerdings keinen sehr
ernsten Eharakier halte ; NX» ans Palästina zurüclgekehrle
Armeereserviste» halte» den ausdrüellichen Befehl erhalte » ,eine weitere Nacht an Bord de » TruppenschisfeS . Tu » ,
cania " zu bleiben, bevor sie t» die Heimatorte zuriickkehren
könnten. Am Montagabend setzten sich 20« schottische und
nordenglische Reservisten über den Beseht hinweg , verließen
das Schiss und veraustalteicn eine Kundgebung ans dem
Kai , Biele von ihnen erklärten ihre Unzusriedenbeit dar¬
über , daß man ihnen ihre srüheren Arbeitsplätze nicht ofscn-
gelasscn habe, so daß sie jetzt arbeitslos seien. Schließ¬
lich versuchte ein Teil der Reservisten, aus den Dockanlagen
auszubrechen . Sie wurden jedoch durch die Polizei daran
verhindert . Die Mannschaften wurden dann überredet , an
Bord zurückzukebren.

»
Das Staalsschuligcscti in England vom Unterhaus

angeiuuiinicn
London, 17. November.

Das Gesetz zur Ausrcchterhaltung der össcntlichcn Ord¬
nung wurde am Montagabend vom Unterhaus in zweiter
Lesung ohne Abstimmung angenommen. Tie Vertreter
aller Parteien erklärten sich grundsätzlich mit dem Gesetz ein¬
verstanden, obwokl einige Mitglieder der Labour Partv be¬
haupteten, daß di « neuen Poltzeivollmachten zu strass seien.

»
Anschlag auf den Zug des Vizckönigs von Indien rechtzeitig

ausgedeikl
London, 17 . November.

Nach einer Meldung der „ News EbtonIcIe" bat die
britische Polizei bei Labore einen Anschlag ans den Zng des
Dizekönigs von Indien , Lord Linlitbgow , aufgedeckt.
Der Anschlag konnte rechtzeitig vereitelt werden. Mehrere ver¬
dächtige Personen wurden verhaftet.

TageSsragen
„«ufbauplan « Im Juli 1931 hat die Reichsregierung ein
in der Siedlung „Gesetz über einstweilige Maßnahmen zur

Ordnung des deutschen Siedlungsweseus"
„ lassen. Aus Grund dieses Gesetzes hat der Rcichsarbeits-
Mister nunmehr eine Perordnung über Baugestaltung in
»c» Städten und aus dem Lande herausgegeben . Diese Ber¬
echnung wendet sich gegen die Berschandeluug der Ortschaf-
un , das Durcheinander der verschiedensten Architektur, und
Ziilsormen und die bauliche Zersplitterung . Nur zu ost ist
das ehemalige einheitliche Bild einer Ortschaft oder einer
§,adt nachträglich durch unsachgemäße und stilfalsche Ein-
dautcn , durch Anbringung von Rcklameschildern und der¬
gleichen zerstört worden . Hier soll nun die Verordnung Ab-
Hilfe schassen und die städtebauliche Gestaltung in Zukunst
unter eine einheitliche, klare Führung stellen . Bauliche An-
lagen und Aendcrungen sind von nun an so auszuführcn,
daß sie Ausdruck anständiger Baugesinnung und werkgerech-
,er Durchführung sind und sich der Umgebung einwandsrei
einstigen . Auf die Eigenart oder die beabsichtigte Gestaltung
des Orts - , Straßen - oder Landschaftsbildes , aus Denkmale
und bemerkenswerte Naturgebilde soll dabet Rücksicht ge¬
nommen werden . Zur Verwirklichung dieser Ziele , vor allem
zur Durchführung bestimmter städtebaulicher Absichten,
lönnc » auf Grund der neuen Verordnung des Reichs¬
arbeitsministers durch OrtSsatzung oder Baupoltzeiverord-
nungen für die Errichtung oder Aenderung baulicher An¬
lagen besondere Anforderungen gestellt werden . Diese An¬
forderungen können sich vor allem aus die Lage und Stel¬
lung der baulichen Anlagen , die Gestaltung des Baukörpers
und der von außen sichtbaren Bauteile beziehen. Die Bau-
polizeibehördcn können also in Zukunft jedem Bauvorhaben
die Genehmigung entziehen , wenn es nicht in der Linie der
geplanten Gestaltung der betreffenden Stadt oder des Ons-
lcilcs liegt . Zuin erstenmal wird damit der Begriff des
„Ausbauplanes " in das Baurecht eingegliedert . Die Bau-
polizeibchörden erhalten darüber hinaus noch das Recht , die
Beseitigung bestehender Verunstaltungen des OrtSbildeS zu
verlangen. Damit ist der Weg sreigemacht worden , das Bild
der deutschen Städte und Dörfer wieder so zu gestalten, datz
es gleichsam einen Ausdruck deutscher Kultur und deutschen
Gemeinschaftssinnes darstellt.

»
Sexta und Reichserziehungsminister Rust hat , wie er-
Grundschule innerlich , vor einiger Zeit die Verkürzung der

Ausbildungszeit in der höheren Schule von
13 auf 12 Jahre angekündigt . Aus die Gründe und die Be¬
deutung dieser Erziehungsresorm sind wir hier schon ein-
gcaangen. In der Zwischenzeit ist die Frage in allen be¬
teiligten Kreisen sehr lebhaft erörtert worden , an welcher
Stelle das 13 . Schuljahr gespart werden soll , an der Grund¬
schule oder an dem Hauptlehrgang . Dabei hat sich wohl mehr
und mehr die Auffassung durchgesetzt, den Hauptlehrgang
der höheren Schule um ein Jahr zu verkürzen. Die Befür¬
worter dieser Regelung haben vor allem daraus hingewiesen,
daß die Grundschule einen sehr hohen allgemeinen er¬
zieherischen , vielleicht kann man sagen einen volkscrzieheri-
schcn Wert darstelle, denn die Grundschule vereint die Kin¬
der aller Schichten in einem Lehrgang . Deshalb wäre es ein
Schade , von den vier Jahren der Grundschule eines zu
streichen. Daneben ist häufig auch das solgende Argument
ins Tressen geführt worden . Für die Wahl der Art der
höheren Schule, die ein Kind besuchen soll , ist der künftige
Berus bestimmend. Es ist natürlich überhaupt schwer , schon
in so früher Zeit eine Entscheidung in dieser Hinsicht zu
fällen . Immerhin sei es leichter, sich nach dem vollendeten
zehnten Lebensjahr , also nach vierjähriger Grundschule,
wenigstens eine ungefähre Vorstellung von der beruflichen
Eignung des Kindes zu machen als nach dreijähriger Grund¬
schule, d . h . im neunten Lebensjahr . Der bekannte Schul¬
mann Gebeimrat Or. Karstädt schließt sich jetzt in einem
Artikel im „Deutschen Erzieher "

, zumindest im Grundsatz,
denjenigen an , die sür die Verkürzung des Hauptlehrgangs
sich einsctzen . Geheimrat Karstädt geht von der Forderung
aus , die seinerzeit auf der Reichsschulkonscrenz Or, Binder
sür die Philologen erhob , nämlich sür alle Begabten die
Grundschulzeit aus drei Jahre herabzusetzen. Das vierte
Grundschuljahr würde für die künftigen höheren Schüler
nach dieser Forderung fortsallen . Weiter weist Or Karstädt
daraus hin , daß es sich, wenn man im Gegenteil die höhere
Schule verkürzen wolle, nicht um das Wcgschneiden der
Lberprima handeln dürfe . Die Zeitersparnis müsse
in jedem Fall aus der Unter st use gewonnen
werden. Diese Aufsassung und die Forderung von Or.
Binder veranlassen nun den Pädagogen , die Frage aus-
zuwersen und zu untersuchen, ob nicht die Sexta , die erste
Klasse des Hauptlehrgangs der höheren Schule, sortsallen
könne. „Ist die Ausgabe des vierten Schuljahres nicht so
gestaltet , daß die Sexta mindesten» in denjenigen Fächern
entbehrt werden kann, die das vierte Grundschuljahr auch
lebrl ? " In diesem Fall müßte da » eine ausfallende Fremd-
sprachenjahr der Sexta durch Verteilung des Itosses aus die
nächsten Schuljahre ausgeglichen werden . Das ist nach dem
Urteil von Neusprachlern , wie Or. Karstädt hervorhebt,
durchaus möglich. Ein Vergleich der Lehrpläne des vierten
Grundschuljahres und der Sexta , den Or. Karstädt im ein¬
zelnen durchführt , ergibt eine bemerkenswerte Ucbcreinstim-
mung in Heimatkunde , Deutsch und Rechnen. In der Heimat¬
kunde sei die Sexta in der Hauptsache Wiederholungsklasse
des vierten Grundschuljahres , im Rechenuntcrricht hätten
beide Klassen säst den gleichen Stoss , und au» im Deut-
schen, eine Hauptsorge der höheren Schule , gebe die Sexta
kaum über das viert « Grundschuljahr hinan » . Was die
Lcxia darüber hinaus in Sprachlehre erarbeite , das geschehe
an der fremden Sprache und habe noch ein Jahr Zeit . Dar¬
über hinaus weist Geheimrat Karstädt darauf hin , daß bet
den Ausnahmeprüsungen für die Sexta häusig hohe Leistun¬
gen der Grundschüler gerade in Deutsch festgestellt werden
konnten. Die Sorge , die nach der Aufhebung der öffent¬
lichen Vorschule geäußert wurde , ob dir Schüler au « der
Grundschule den Anforderungen de » sremdsprachnchcn
Unterrichts gewachsen seien, Hube sich längst als überflüssig
erwiesen. Or. Karstädt kommt zusammensassend zu dem Er¬
gebnis , daß die Ausgabe der Sexta und der Lehrplan des
vierten Grundschuljahrr « sich außer der Fremdsprache in allen
Fachern soweit decken , daß bei einem etwaigen Forlsall der
Serta keine Herabsetzung der Bildung «,tele der höheren
Schule zu befürchten sei,

Für volköwolmungöbau
wettere 3« Millionen RM

Berlin , 16 . November.
Zur Behebung der Wohnungsnot der minderbemittelten

Bcvölkerungskreise hat der Reichs- und Preußische Arbeits-
Minister im Jahre 1935 den Bau von Volkswohnungen in
die Wege geleitet und zur Förderung dieser Maßnahme
bisher 48 Mill . RM aus Reichsmitteln bereitgestellt, lieber
den weitaus größten Teil dieser Reichsmittel ist durch Be-
willigungsbeschcide bereits verfügt . Zahlreiche, zum Teil
größere Bauvorhaben sind sertiggestellt. Damit ist schon jetzt
«ine fühlbare Erleichterung der Wohnungsnot gerade der
Werktätigen Bevölkerung mit geringerem Lohneinkommen
eingetreten . Die Baukostengrcnze von etwa 3500 RM je
Wohnung — ohne die kosten sür das Grundstück und seine
Erschließung — konnte im allgemeinen eingehalten werden;
sie ha« es ermöglicht, daß verhältnismäßig niedrige Mieten
erreicht wurden und jedenfalls verhindert , daß am drin¬
gendsten Bedarf vorbeigebaut wurde . Der zur Niedrighal-
tuna der Baukosten ausgeübte Druck hat sich also als richtig
erwiesen. Die Mehrzahl der Wohnungen wurde im Flach¬
bau mit Garten - und Landzulage errichtet. Bei diesem großen
Erfolg der Maßnahme , die das Seitenstück zur Kleinsied¬
lung darstellt, hat der Reichs- und Preußische Arbeits¬
minister nunmehr weitere 36 Millionen RM zur

Förderung des Volkswohnungsbaues aus die Bewilligungs¬
behörden verteilt.

Slratzerlkümpfe in Veirrtt
Parts , 16. November.

In Beirut ist es Sonntagabend gelegentlich des Ramadan-
fester zu schweren konfessionellen Ausschreitungen gekommen,
bei denen einige Personen ums Leben gekommen und viele
andere schwer verletzt worden sind . Polizei und Militär mutzten
zur Wiederberstellungder Ordnung eingesetzt werden.

Die Unrubcn nahmen ihren Ausgang in der Basta Moschee,
wo einige Redner äutzerst bcstige Angriffe gegen den kürzlich
abgeschlossenen Vertrag zwischen Frankreich und dem Libanon¬
staat richteten. Gleichzeitighetzten muselmanische Agitatoren auf
der Strafte gegen das neue Libanonslatut und die christliche
Bevölkerung.

Um SO Uhr rotteten sich stark« Gruppen von Muselmanen
zusammen, die nach dem christliche» Viertel zogen und die
Geschäfte zu plündern begannen. Die Polizei , die sosorl
eingrtsf, wurde mit Schüssen empfange» , so datz sic durch
Truppen verstärkt werden mutzte . Inzwischen drangen einige
Gruppen christlicher Einwohner tn das muselmanische Stadt¬
viertel und zrrftärten verschiedene Geschäfte . Nur mit Mühe
gelang e» den vereinten Kräften der Polizei und des Militärs,
die Ordnung wieder hcrzustellen. BtShcr wurden 3 To « e und
S8 Verletzte gemeldet. Bet den Ausammenstiiften find
viele Stratzenbahnwage» und etwa SO Privatkraftwagen demo¬
liert und tn Brand gesteckt worden.

Italienische Vressestimmen zum Länderspiel
Vorbildliche Haltung der deutschen Zuschauer

Vesser als Colaussi. Perazzolo lieferte als Neuling «in recht
ansprechendes Spiel.

Ebenso wie Pozzo im „Popolo di Roma" finden auch die
übrigen Sonderberichterstatter der römischen Presse Worte des
Lobes und der Anerkennung sür die Leistungen der beiden
Mannschaften.
Bessere Taktik der Deutschen

RomS Sportzeitung „Jl Littoriale " bringt zwei große aus¬
führliche Schilderungen de » Kampfes und betont die überaus
korrekte Haltung des Publikum » , das die italienischen Spieler
hei ihrem Erscheinen jeweils begeistert begrüß» habe und fin¬
det auch sür den schwedischen Schiedsrichter Eklöw Worte höch¬
sten Lobes. Als beste Spieler werden die beiden Torwarte , fer¬
ner Szepa» , Piola , Ferrari und Manzeglio bezeichnet . Tic
deutsche Mannschaft hätte sich streng an ihr bekanntes IV-Svstem
gehalten und mit Golvbrunner als drittem Verteidiger vor
allem ein konsequentes Teckungsspiel durchgcsührt.

„ Messagers" erklärt, Italiens Elf sei trotz überlegener
Kraft und individuellerem Stil durch die bessere Taktik der ein¬
heitlicheren deutschen Mannschaft gezwungen gewesen , sich mit
einem Unentschieden zu begnügen. Szepan und Gellesch
werden als vorzüglicheZerstörer Hervorgeboben. Zusammen mit
ihnen kommen Jakob und Mllnzcnberg — „Littoriale " zieht den
Nürnberger Munkelt vor - als besondere Stützen des deut¬
schen Dcckungsspielsam besten weg . Goldbrunners großes Per-
dienst sei tn erster Linie gewesen , daß der sehr gut spielende
Piola nicht zu Torersolgen gekommen sei. Mil Meazza als
Halbrechten hätte Italien gewonnen.
Sisfling . Jakob , Szepan

,„Jl Piccolo" spricht von einem der interessantestenKämpfe
der letzten Jahre , tn dem die Squadra Azzura rin brillantes
Spiel vorgesührt habe, daß aber durch die scharfe Bewachung
Piolas (Goldbrunnersi der Zusammcnbang im italienischen
Angriff empfindlich gestört worden sei . Perazzolo und Alle-
mandi seien nicht in körperlich bester Verfassung gewesen . Die
in taktischer Beziehung ausgezeichnete deutsche Eis habe in
Sissling , Jakob und Szepan ihre besten Leine gcbabt. Gold-
brunner sei al« „Schützling" von Piola offensiv nicht so sehr
tn Erscheinung getreten, was er allerdings bei der ibm zu-
gewiescncn Ausgabe nicht gekonnt bade . Auch hier wird dem
deutschen Publikum , das verschiedene gute Aktionen der ita¬
lienischen Spieler und Paraden von Olivieri mit Beifall be-
dacht habe, sür seine objektive Haltung besondere Anerkennung
zuteil.
Meazza kehlte sehr

„Tcvcre" schließlich sühn da» Nnenlschieden aus die unter
schiedlich « Leistung der italienischen Läuferreihe zurück . So
habe vor allem Andreolo während der letzten Viertelstunde der
ersten Halbzeit und zu « «ginn der zweiten den « narisf zu
wenig unterstützt. Ancki an den beiden deutschen Erfolgen sei
di« Lauserreih« nicht ganz unschuldig. Meazza Hab« dem Sturm
sehr gefehlt.

Rom, 16. November.
Das Fußball -Länderspiel Deutschland—Italien findet in

der italienische » Presse ei» ungemein starkes Echo . Sämtliche
größere Zeitungen bringen ausführliche Sonderberichtc. Ueberall
wird darin von den ausgezeichneten Leistungen beider Mann¬
schaften berichtet und von einem beide Teile ziisrledenstellenden
Unentschieden , wenn man auch bedauert, datz die Italiener nicht
gewonnen bavcn. Ebenso wird da» avschlictzende Bankett als
eine neuerliche Kundgebung wahrer Sportkamcradschast ge¬
schildert , das nacb dem io begeisterten Empfang einen ebenso
b-rzlichen Abschluß dieser unvergetzlichen Berliner Tage gcbil-
bet habe.
Pozzo schreibt : „AuSgebliebener Steg"

Besondere Beachtung verdient natürlich die aussübrltch«
kritische Würdigung des Spiels durch den italienische» Ver-
bandskapitän Pozzo, die dieser als einer der bekannteste » italie¬
nischen Sportsournalisten dem Kampsc zuteil werden lletz. Un-
ter den Ueberschrisicn . JlalienS Futzball behauptet sich auch
in Berlin "

, . UebcrlegeneTechnik und Scbnelligleit der Azzuri" ,
spricht Vittorio Pozzo von einem . ausgeglichenen Sieg " . Ein¬
leitend hov Italiens Futzball- Gcwaltiger den
Geist wahrer Freundschaft
hervor, in den , diese Begegnung zur Durchführung kam , und
betonte, datz beide Länder, wenn auch aus verschiedenen Grün¬
den, mit dem Ergebnis zufrieden sein können : Italien , weil
sich seine Elf mit drei Neulingen so hervorragend geschlagen
und die Tradition der letzten Jahre bestens zu wahren ver¬
mochte , Deutschland , weil e » gegen de» Weltmeister ein sicher
überall größte Beachtung stndende» Unentlchleden errungen
habe,

Pozzo kommt dann auf die großen Fortschritte des deut¬
schen FutzballS zu sprechen , lobt die auSgczeichnctc Ballbcberr-
schiing , die Lauftechnik , die guten Kombinationszüge und ebenso
das Scvutzvcrniögen , um dann aber zu betonen, datz die italie¬
nische Elf das . elastischere , elegantere, gefälligere und ideen¬
reichere " Spiel vorgesitdrt habe, auch datz Italien die besseren
Toigelegenhetien gcbabt bave. was nicht zuletzt au- dem Eckcn-
verhältnis 8 :3 bcrvorgehe. AIS
beste deutsche Spieler ^ .
bezeichnet Pozzo den raffinierten Techniker Szepan , den Läufer
Kitzinger , beide Verteidiger, sowie Jakob , trotz einiger Fehler.
Da» deutsche Spiel bat den englischen Stil in starkem Matze
angenommen, ist aber noch zu scbr an ilm gebunden, um dar¬
aus schon genügend Vorteile zicbcn zu können . Von seinen
Leuten, die durchweg recht gut gespielt baden, bekommt Leran-
tont als bester Spieler der Lauscrrcibc ein Sondcrlov , da er
trotz einer Verletzung in der zweiten Halbzeit eine aanz grofte
Partie geliefert bave . Bester Spieler aber überhaupt war
Piola . der di« größt« Leistung seiner ganzen internationalen
Laufbahn gezeigt habe . Nach ibm ist Ferrari al« wirkungs¬
vollster Spieler zu nennen, von den verkeidtgrrn war Mon-
teglio der beste, der vor allem zum Schluß de« Kampfe« zu
grober Form ausltcs. Von den Flügelteutcn gefiel Pastnati
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Oldenburg , den 15 , November 1936,

Heute entschlics in Bremen nach einem arbeitsreichen
Leben , sanft und ruhig , nach schweren Leiden unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter » . Schwester

ksu !i . »snelmiM
geb . Puls

im 71. Lebensjahr , aufrichtig betrauert von ihren
Kindern nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
19 . November , ab Pius -Hospital 10k Uhr aus dem
neuen Friedhof in Ostcrnburg . Vorher Andacht

Am 14 , d . M , entschlief nach schwerem Leiden der

Bauunternehmer und Ztmmermcifter

kmcliml ! Vierter »« » ! !
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen wirklichen
Freund , der uns stets hilsSbereit mit Rat und Tat zur
Seite stand.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten,

vis Qssolgsctiosf
clsp körmo v . L . ^ sztspkol»

Eversten , den 15, November 1938,

Heute abend 11,15 Uhr entschlief sanst nach längerem

Leiden unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Tante

Lotlial 'ins IZcipmL
geb . Klusmann

im 80 . Lebensjahre,

Dieses bringen trauernd zur Anzeige

6soig l-IolML uncj 7omilis

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 19, d , M„

nachmittags 3K Uhr , vom Sterbehause , Eichcnstraße 17,

auS statt . Trauerandacht 3 Uhr.

VlllilrlMiWi,
Für dte unendlich vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben Ent-
schlasenen sagen wir allen aus diesem Wege

November 1936

lmssm innigsten l) cuil<

frou > kino Ikocisn unci Xincler

Für die erwiesene Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Tante

Fräulein Marie Kaper
danke ich im Namen der Angehörigen herzlich !!-

Frau Bertha Th - n Witwe,

Für die uns anläßlich unserer Stlberbochiei
erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlich
Etzhorn ll . « . » lockgrther und Fraiv
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Feuerwehr unter Wasser

Was Berliner Flublaucher erräklenTie T °. .. . . .cn.e „kasse. .e i . . . Brückenpsei.er - Kinderwagen
"

Mvwrrä
'
er

Zentnern Gewicht
nm Grunde der Spree — Anzüge von zwei

Berlin , im November
Beim Umbau der Mühlendainmschleuse in Berlinwurde im Grundpsc. Ier einer » och ans de » , Zähre! <», siainnienden maistvcu Steinbrücke eine große Blei-
knsseiic entdeckt , die viele Knpserplailen >» it cingravicr-ten Erinnerungsdaten cnthielt. Doch » och manch an¬dere Gebe »n »„ se bergen Spree und Landwchrkanaldie wackere Fcucrwehriauchcr zu ergründen suchen .

'
^rchleppernnglück auf dem Lnndwcyrkannl"

In der Feuerwache schrillt das Telephon : . Schiffs-
unglück aus dcm L andwchrkanal! Ein Schlepper
ist dort mit einer Zille zusainmengcsioßen und gesunken Zn
seiner Kajütê befindet sich ein Kosser mit dem gesamten Ver-
mögen des Schiffseigners , der geborgen werden soll - Aus
diesen Alarmruf hin wird sofort ein Spezialboot der Feuer¬
wache mit geschulten Tauchern zum Abstieg bereitgemacht
Auf dem Kopfe trägt er eine Zipfelmütze zum Schutze gegendas schwere Metall des kupfernen Taucherhclms . Drei seinerKameraden sind ihm beim Anlegen des wasserdichten An¬
zugs behilflich, der an Fuß - und Handgelenken gegen das
Eindringen von Wasser hermetisch abgeschlossen ist. Auf dem
Nucken trägt der Taucher einen Blcchbehälter , aus dem er
unter Wasser frische Atemlusr bezieht, sowie ein schweres
Eisenstück und an den unförmigen Schuhen nicht minder ge¬
wichtige Bleiplatten , die das Versinken erleichtern sollen
Im ganzen wiegt dieser . Anzug - die Kleinigkeit von zwei
Zentnern . Tie Signallcine und ein Untcrwassertelephon
dienen der Verständigung mit der Oberwelt . Ter Wieder¬
austrieb nach beendeter Arbeit erfolgt durch künstliche Luft,
die der Tauctwr selbst mittels einer an der Brust befestigten
technischen Vorrichtung unter Wasser erzeugt.
„Ter Koffer gesunden !"

Nachdem der unförmige Helm auf dem Kopf des Tau-
chcrs sestgcschraiibt worden ist , wird dieser mit Hilfe eines
kleine » Bootskrans in das Wasser hinabgelassen. . Fünf , acht,
zehn , zwölf Meter —- zeigt der Manometer im Innern des
Helmes an . Es können jedoch unter Umständen Tiefen über
zwanzig Meter erreicht werden . Endlich ist der Taucher am
Grund des Landwehrkanals angelangt . Jeder Schritt mit
den schweren Eiscnschuhen wirbelt ungeheure Schlamm¬
massen auf , die trotz der drei grasten Glassenster des Tau¬
cherhclms eine Sicht fast unmöglich machen. Tabei gestattet
die Signallcine dem Taucher nur Wanderungen im Umkreise
von höchstens 25 Metern . Wird auf diesem Gebiet das Ge¬
suchte nicht gesunden , so must das Schiff seinen Standort
wechseln und der Taucher an einer anderen Stelle neuer¬
dings ansgesctzt werden . Doch diesmal hat unser Taucher
Glück . In geringer Entfernung zeichnet sich vor ihm in un¬
deutlichen Umrissen der vcrsunkere Schlepper ab . Sogleich
geht der Taucher mit einer Axt der Kajütentür zu Leibe,
hinter der der gesuchte Koffer zu finden sein must. Nach
beinahe einstündigcr , harter Arbeit ist er endlich in seinen
Händen . Inzwischen aber hat sich die Atemlust innerhalb
des Taucherhclms erheblich verschlechtert. Ta betätigt der
Taucher durch eine Kopfbewegung einfach ein Ventil , das
die verbrauchte Lust aus Anzug und Helm hinausläßt , wäh¬
rend durch andere Ventile frische Atemluft aus dem Blech¬
tornister einströmt . Zugleich spuckt der Taucher einen Mund
voll Waster, das ihm durch einen kleinen Hahn von auhen
zugeführt wird , gegen die von seinem eigenen Atem beschla¬
genen Scheiben, um hierdurch das Gesichtsfeld wieder frei-
zubckommen. . Koffer gefunden , bitte aufziehen !- kann er
nun befriedigt durch Signalleine und Telephon nach oben
melden. An Bord aber wartet schon , schwankend zwischen
Furcht und Hoffnung , der Eigentümer des untergegangenen
Schleppers aus den wackeren Mann , der ihm sein Vermögen
wiedcrbriugen will.
Mil dem Dolch gegen den schleichenden Tod

Doch nicht immer geht das Tauchmanöver so glatt von¬
statten. Ta ist z . B . einem Dampfer eine zum Festmachen
dienende Stahltroffe von der Dicke eines Männerarmes in
die Schraube gekommen. Bei ihrer Beseitigung kann es

passieren, dast der Taucher selbst sich in die Trosse verwickelt
und hierdurch viele Meier unter dem Wasserspiegel in die
Gefahr des Erwürgtwcrdcns gerät . Oder es hat sich an
irgendeinem Hindernis die Signallcine sestgeklemmt , wo¬
durch der Taucher seines wichtigsten Verständigungsmittelsmit der Oberwelt beraubt und zugleich am Grunde des
Flusses fcstgehalte» wird . Für diese» Fall führt der Taucher
einen scharfen Dolch mit , um die Signallcine einfach z»
durchschncidcn. Ebenso mannigfaltig wie die Gefahren , denen
die Feucrwchrtaucher unter Wasser ausgcseyt sind , sind auch
die Ursachen, die zu Suchaktionen führen . Ta ist z . B . ein

Auto in die Spree gefahren oder einen, Bankbote» von einer
Brücke aus eine wohlgefllllte Aktentasche in den Flnst ge-
falle» . Im vergangenen Jahr wurde» die Taucher sogar zur
Bergung eines »>il einer Fähre samt de », darin bcsindlichen
Babv versunkenen Kinderwagens und eines Motorrades
eingesetzt, das die Spree mit einer Nennbahn verwecheslt
hatte . Auch ganze Eisengitter , Trahiscdcrmairatzen und »och
von Zugbrücke» stammende, Jahrhunderte alte Eichenkolben
müssen mitunter zutage gefördert werde» . Eine sinngcmäste
Ergänzung findet die Tätigkeit der Feucrwchrtaucher in den
vielfachen Anwendungsmöglichkcitcn der vier graste» Feuer¬
löschboote mit Spritzweitc» bis zu l5tit» Nietern Länge und
der kleinere» Neitungsboote , über welche die Berliner Feuer¬
wehr austerdem verfügt . Sie werde» nicht nur zur Löschung
von nur von der Wasserfeste her erreichbaren Grostscuern,
sonder» auch zur Nettung Ertrinkender und zum Aus-
pninpen leck gewordener Wasserfahrzeuge eingesetzt.

Dörfliche Vetruaökomödie
Spiel mil dem Leben des eigenen Kindes

Zwölfjährigen zu vorgetäuschiein Selbstmordversuchverleite« — Schnmbcngift im Kakao
Berlin , l6 . November.

Durch eine »nbegreisliche , eigenartige Tat hat sich die 46
Jabre alte Frau Martha Micthkc aus Hcrzseldc ( Kreis Nieder¬
barnim ) , die sich vor einer Grosze » Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin wegen Urkundenfälschung in Tateinheit mit
Betrug und Beibringung von Gis » zu verantworten hatte,
nicht nur sich ins Unglück gestürzt, sondern auch ihr bisher
glückliches Familienleben zerstört.

Mit einem Betrug begann die dörslichc Tragödie, die dann
einen verhängnisvollen Ausgang nehmen sollte . Als das
Psingstsest in diesem Jahre nahte, war das Wirtschaftsgeld
recht knapp , und Frau M . überlegte, woher sie das Geld sür die
FcsltagSkuchen nehmen sollte . Ta meinte der zehnjährige
Werner zu seiner Mutier : . Die Familie F . kaust alles im
Buttergcschäst und bezahlt immer erst am Sonnabcnd ."

Das Gerede sollte zum Schweige» gebrach « werden
Ta kam die Angeklagte aus einen absurden Gedanken.

Ihren zwölsjährigen Sohn Gerhard schickte sie zu dem bctr.
Kaufmann hinüber und liest ihn dort verschiedene Sachen an¬
geblich sür die Familie F . einkansen . Tie Waren wurden dem
Jungen auch ausgchändigt , doch schon einige Tage später kam
der Schwindel ans Tageslicht. Tie Angeklagte stritt, und auch
ihr Junge leugnete, obwohl man ihn als de » Boten einwand¬
frei wiedererkannt hatte.

Tie Geschichte sprach sich schnell herum, und wo der Zwölf¬
jährige sich sehen lieb, hänselte nian ihn und ries ihm nach
»Betrüger - . Um von dem Makel loszukommenund das Gerede
der Ortseinwohner zum Verstummen zu bringen, liest sich nun
Frau M . zu einem unglaublichen Plan verleiten. Ihr Junge
Gerhard sollte Schwabcngist zu sich nehmen und dann erklären,
er hätte einen Selbstmordversuch unternommen, da er sich den
aus ihm lastenden Verdacht so zu Herzen genommen hätte.

Hierdurch würde, so kombinierte die Angeklagtein ihrer beispiel¬
losen Einsall , das Gerede endlich ein Ende nehme» .
Ein Schluck blieb in der Taste zurück

Ter Plan kan, anch kur , darauf zur Ausführung . »Tu
trinkst etwas Kakao "

, so meinte die Angeklagte zu ihrem
Jungen , »Ich streue etwas Pulver hinein, du brichst danach
und ich sage dann, du wolltest dir etwas antun . Ich sorge auch
dafür , dast du gleich ins Krankenhaus kommst !- Ter Zwölf¬
jährige war damit einverstanden und schrieb einen von seiner
Mutter diktierten »AbschiedSbrics - .

Frau M . schüttete nun eine Messerspitze Schwabengist in
eine Tasse mit Kakao und gab cs dem Junge » zu trinken.
Tann verliest sic eiligst die Wohnung mit ihren beiden anderen
Kindern. Doch es ging nicht alles so , wie diese seltsame Mutter
es sich gedacht batte. Gerhard liest in der Tasse noch einen
Schluck zurück , in dem sich die grösste Menge des Giftes avgcsctz»
hatte. Das war sein Glück , denn diese Giftmengc hätte genügt,
um seinen Tod herbeizuftibre» . Immerhin mustlc er noch eine
ganze Woche lang im Krankenhaus« liegen und schwebte sogar
einige Tage in LevenSgcsahr.
Keine lütungSabstcht

Ter in der Gerichtsverhandlung vernommene medizinische
Sachverständige bezeichnet « die Angeklagte in seinem Gutachten
als stark bvsicrisch und reizbar , vielt sie aber sonst sür voll
verantwortlich. So beantragte der Staatsanwalt sür Frau M.
3Z4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust. TaS Gericht
blieb jedoch unter Berücksichtigung der ganzen Begleitumstände
erbeblich hinter diesem Anträge zurück »nd verurteilte die
Angeklagte wegen Betruges und versuchter Vergiftung zu
einem Jahre vier Monaten Gefängnis . Bei der Bcuru :ilnng
der Tat , so betonte der Vorsitzende , in der Urteilsbegründung,
sei das Gericht davon ausgegangen, dast die Angeklagte nicht im
Ernst daran gedacht habe , ihr Kind etwa umzuvringen, und sich
osfenbar der Tragweite ihres Tuns nicht voll bewusst war.

Me liislorisaie Vlbliothet
tu der Rumpelkammer

Wertvolle alte Wiegendrucke gesunden
Hannover , 16 . November.

Als man in dem Gebäude des dortigen Gymnasiums
eine alte Rumpelkammer durchstöberte, fliest man aus eine
alte Bibliothek , deren Existenz bisher völlig unbekannt war.
Einige vop den alten , zum Teil aus dem 15 . Jahrhundert
stammenden Bücher waren mit schweren eisernen Ver¬
schlüssen , oder sogar mit Eisenketten versehen, und es be¬
reitete große Mühe , sie zu öffnen, ohne sie zu beschädigen.
Jedenfalls erwies sich der Fund als ein Bibliotheksschatz
von ganz bedeutendem Wert . Unter anderem handelt es sich
dabei um kostbare Wiegendrucke (Inkunabeln ) , einige mit
Holzschnitten, die möglicherweise einem der beiden Holbein
zuzuschreiben sind . Auch eine Anzahl Bibeln sind darunter,
so eine siebenbändige Bibel aus dem Jahre 1498, Reden
und Pedigten des Tomas von Aquin und des Johannes
Tauber aus Halberstadt , vor allem auch ein wertvolles Geo-

graphiewerk mit vielen handgeinalten Karten , das um 1509
entstanden sein wird . Eines der interessantesten aber ist
zweifellos »Tillys Kricgslehre " , die, wie in dem Buche
handschriftlich zu lesen ist, von » Magister Peitmann der
Kriegsbeute Tillv - entnommen wurde . Dieser Magister
Peitmann hat , wie die inzwischen betriebenen Nachforschun¬
gen ergeben haben , diese Bibliothek der Stadt Stadlhagcn
geschenkt , die erst jetzt in vollem Maste gewürdigt werden
wird . Denn die wertvollsten Stücke sind demKestner- Museum
in Hannover zur gutachtlichenBeurteilung übersandt worden.

Maskierte Vandiken legten einen vanm über die Strafte

Mldweststiilt vor den Loren veelins
Automobilisten ausgeraubt

Berlin , 16. November.
Ein »olles Banditenstück wurde in den Abendstunden auf

der zum Wolziger See führenden Landstraße zwischen Neu-
Zittau und Friedersdorf hinter Erkner verübt. Maskierte
Räuber batte» quer über die Ebaussee einen starken Baum
gelegt und dadurch zwei Personenautos und einen Lestwagen
z»m Halten gezwungen. Ten Insassen nahmen sie mit vor-
gchaltcnen Pistolen Geld und Wertsachen ab und verschwanden
dann im Walde, nachdem sie noch einen Mitfahrer des Last¬
autos durch einen Schuß lebensgefährlich verletzt haMn.
die Ergreifung der Banditen ist eine Belohnung von 2500 RM
auSgcsetzt worden.

Ter osfenbar von langer Hand vorbereitete Ucbcrsall trug
sich aus der in den Abendstunden verhältnismäßig wenig be¬
fahrenen Landstraße in Höbe des Kilometersteins 20,4 zu . Tte
Fahrer zweier dicht hintereinander fahrender Personenauto»
batten plötzlich den gucr über die Ebaussee gelegten Baum
bemerkt und sofort angcdaltcn , weil keine Möglichkeit bestand,
an dem Hindernis vorbeizukommen. In diesem Augenblick
tauchte » im Scbcinwerserlich, zwei Männer aus, die Masken vor
das Gesicht gebunden batten » nd mit erhobenen Pistolen sofort
aus die Autoinsassen loSgingen. Unter wüsten Drohungen
forderten sie die völlig Ucberraschtcn zur Herausgabe ihres

Ein Laslwagenmttfahrer lebensgefährlich verletz»
Geldes und ihrer Wertsachen aus, so daß de» Ucbersallcnen
nichts anderes übrig blieb, als dem Ersuchen nach, » kommen.
Während die Räuber von den Insassen des einen Wagens nur
einen kleineren Barbetrag erhalten konnten, nahinen sic dem
Fahrer des zweiten Autos 65 RM sowie eine goldene Uhr ab.

Kaum war dies geschehen , als aus entgegengesetzter Rich¬
tung ein Lastauto einer Firma Neumann nahte. Sofort ließen
die Banditen von ihren ersten Opfern ab und drangen mit
vorgehaltencn Schußwaffen auf Fahrer und Mitfahrer des
Lastwagens ein. Al» ein Mitsabrcr aus die Aussorderung hin,
den Wagen zu verlassen, herausslieg, gab einer der beiden
Räuber aus ihn einen Schutz ab, so daß er schwer verletzt
zusammenbrach. Tann zwangen die Banditen die beiden
anderen Mttsahrer zur Herausgabe aller ihrer Barmittel und
flüchteten daraus in den nabegelegenen Wald.

Unverzüglich benachrichtigten nun die Uebersallenen den
nächsten Gendarmcricpostcn, der das Berliner Polizeipräsidium
von dem Vorsall in Kenntnis setzte. Tte SondcrkommissionE
des Polizeipräsidiums begab sich sofort mi, einem großen Stab
von Beamten an den Tatort und »ahme eine shsiematische
Absuchungdes dortigen WaldgeländcS vor . Tie Räuber batten
aber inzwischen einen so groben Vorsprung, daß sie nicht mehr
ergrisscn werden konnten.

Aurillt zur Natur!
Tic „Einsiedler" im Westerwald

Koblenz, 16. November.
Mit den zahlreichen Sommergästen waren auchvier Köl¬

ner in den Westerwald gekommen , die sofort ein besonders
schönes Flcckcvc» Natur mit Bcscvlag belegten »nd sich dort in
einem milgebrachten Zelt häuslich nicdcrlicßcn. Gegen dieses
Zelten ist an sich nichts cinzuwendcn, doch durch de» »engen
Umgang mit der Natur " waren die vier schließlich aus den
Gedankengekommen , der Zivilisation ganz zu entsagen und sich
als »Höhlenmenschen" einem paradiesischen Dasein yin-
zugebcn.

Als es kühler wurde, gingen sic also daran , sich im Walde
ein möglichst dichtes Unterbot; anszusuchcn, wo sic sich ihre
Höhle bauen wollte» . In gemeinsamer Arbeit war denn auch
ein winterscster Unterschlupf bald zustande gebracht . Als mo¬
derne Menschen , die man nun einmal doch nicht verleugnen
konnte , gedachte man »nn vor Einbruch des Winters ein
Richtfest zu feiern, zu dem man die Höhte besonders feierlich
mit einer Laterne erleuchtete und mit weichem Strohlager be¬
legte . Bierflaschen macksten die fröhliche Runde »ntr de » vier,
und man konnte der besten Hossnung sein , in dieser . Ereniilage"
gegen alle Unbill gcseit zu sein.

Nicht i» Rechnung gestellt batten die vier Höhlenmenschen
freilich die Tatsache , daß sic ihr . Paradies " ausgerechnet in
einem Ordnungssiaat ausgcschlagen batten, wo die Verteilung
der irdischen Güter nach Recht und Gesetz bereits vorgenommen
war . So mutzten sie sich denn sagen lassen , daß das mollige
Lagerstrob der Höhle dem Besitzer der Unkelcr Höbe gestohlen
sei, die Laterne vom Straßenbau in der Nachbarschaft entwende»
wurde und schließlich der Kasten Fcstbicr sogar aus einem
Einbruch in die Brauerei im Kasvactttal stamme . Ta außerdem
zum Inventar der Höhle eine »Knarre" gehörte, batten sie sich
auch noch des verbotenen Wasscnvcsivesschuldig gemacht . TaS
genügte natürlich der Gendarmerie, die vier sonderbaren Ein
stedlcr namens des Gesetzes aus ihrem Paradiese zu vertreiben
und ihnen von Staats wegen eine andere Unterkunft an
zuweiscn , wo sic vor den Einflüssen einer salschverstandcncn
Umwelt durch Gittcrstäbc vor den Fenster» bewahrt sind.
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Des tügllthe
Morgen grotze WHW-Futzballspiele

Zahlreiche inlereNante Spiele in Oldenburg
Noch stehen wir ganz im Ban » des sechsten Fußball-

Ländcrkampses gegen Italien , da steht am Bußtag der
deutsche Ftckballspor» bereits wieder vor eiucr kau », weni¬
ger große» 'Ausgabe. Zwar gilt es an diesem Tage nicht,
in einem Länderkamps gegen eine bcsreundcte Nation anzu-
trctcn , und es geht am 1s. November auch nicht nm den
Einsatz der Spitzenvcrtretuiig des deutschen Fußhalls.

Im Zeichen der Winterhilse tritt der
deutsche F u ß b a l l sp o r l mit allen seinen Mann¬
schaften zum Kamps aus dem grünen Nasen an und sei» Be¬
mühen ist es , in diesem »Länderkamps für das Winter-
hilsswcrk " einen überzeugenden und nachhaltigen Sieg
zu erringen.

Während i » Köln eine starke deutsche Nationalma, „tschast
aus die Elf des Gaues Miitelrhein Hisst und in allen Gaue»
durch Großspicle dasür Sorge getragen wird , besondere An¬
ziehungspunkte in diesem Kamps für die Winterhilse zu schas¬
sen , gibt cs in allen Orlen Begegnungen , deren Reinertrag
restlos für die Winterhilse abgesührt wird . Rund 200 000
NM sind im letzten Jahre in der Winterhilssschlackt der deut¬
schen Fußballer gesammelt und zur Unterstützung des
Kampfes gegen Hunger und Kälte abgesührt worden . Der
Erfolg wird auch diesmal nicht geringer sein, weil alle
Stellen restlos bemüht sind , aus einer breiten Front des
Einsatzes den Kamps für das WHW zu organisieren . Der
Opserlag des Fachamtcs Fußball ist und muß für jeden deut¬
schen Fußballspieler ein Ehrentag sein, an dem er durch sein
Mitwirken in seiner Vercinsmannscl' aft sich restlos in den
Dienst der Volksgemeinschaft und der Sportkameradschasl für
die notleidenden Volksgenossen stellt.

Auch bei uns in Oldenburg hat Stassclführer W i e m-
ken eine Reihe Spiele « » gesetzt , die aus Grund ihrer Zu¬
sammensetzung und Paarung der Gegner sehr̂ interessant zu
werden versprechen und aus die Fußball - und Sportgemeinde
ihre 'Anziehungskraft nicht verfehlen werden.

So sind u . a . VsB Oldenburg und Viktoria Oldenburg,
VfL 94 und TuS 70 und MSB Sportfreunde und die komb.
2 . Kreisklasse als Gegner bestimmt. Mannschaften der Be¬
zirksliga spielen also gegen Mannschaften aus der 1 . Kreis¬
klasse , so daß cs allenthalben zu interessanten Kraftproben
kommen wird . 'Aber auch die Verwendung neuer Spieler,
Nachwuchsspieler usw. , die für die Pslichtspielreihe demnächst
spielfrei werden , geben den Spielen eine interessante Ab¬
wechslung und darüber hinaus den Vereinen darüber Aus¬
schluß , inwieweit sich die neuen Kräfte dem Mannschafls-
gcsüge anpassen bzw. die Mannschaften verstärken. So tritt
u . a . der VsB mit einer Reihe von neuen Spielern morgen
an , ferner VfL 94 und TuS 76 sowie der MSB Sport¬
freunde , die ebenfalls neue Kräfte ausprobieren.

Wir hoffen und wünschen, daß die angescytcn Spiele
sehr zahlreich besucht werden , damit an das WHW ei»
größerer Betrag abgesührt werden kann als im letzten Jahr.

Im Lause der letzten Woche haben wir bereits das
Programm veröffentlicht. Nachstehend lasten wir die ein¬
zelnen Spiele noch einmal folge» und geben die jeweiligen
Mannschaftsaufstellungen bekannt.

Die Spiele am vormittag
MTB Tportsreunde —Auswahlelf 2 . Kreisklaffe

'Aus dem Sportsreunde -Platz an der Stedinger Straße
stehen sich um 11 .00 Uhr die beide» Mannschaften gegenüber.
Die 'Auswahlelf ist sehr spielstark zusammcngcstellt und von
ihrer Zusammenarbeit wird es abhängen , wie sie sich gegen
die neusormierte Sportsreundccls schlägt. Schiedsrichter ist
Schreiber , VfL 94 . — Die Mannschaften:
Sportfreunde : Burmeisier

Wredemever Tömjes
Füßner Diesenhardt Haken

Jung Höschler Pschack Kottmann Falke
D

Rawe Arnold Kerner Juilfs Perl
(Tweelb .) ( VsB) (VsB) ( Obmst.) (VfB)
Lösser (Bloh .) Anton (VsB) Ripken (Ohmst.)

Körte ( VsB) Pape ( Ohmst.)
2 . Krcisklaffc: Meiners (Ohmst.)

«
Zur gleiche » Stunde stehen sich aus dem Friesen -Platz

(Krahnbergstraße ) zwei alte Bekannte gegenüber:

spannt sei » , wie die nenen Leute des VfB einschlagen. —
Schiedsrichter ist Lchsc (TuS 76 ) .
Weitere Spiele
finden auf dem Glück aus Platz in Osternburg , sowie in
Zwischcnah» statt . 'Auf dem Sportplatz am Willerswcg tritt
die komplette Reichsbahn Elf gegen den Platzbesiyer an , und
in Zwischenahn gastiert die spielstarke zweite Mannschaft des
VfL 94 Oldenburg gegen die erste Mannschaft des SpV
Zwischenahn. Beide Spiele beginnen um 2 .30 Uhr. Auch
diese Spiele verdiene » starke Beachtung . hm.

»
Auch WKW' Iugendspiele

Vor den größeren Fußballspielen , die für morgen an¬
gesetzt sind , finden noch einige Jugendspiele statt . Es ist
ein schönes Anzeichen für die tatwcrdende Volksgemeinschaft,
daß auch die Jüngste » dazu drängen , in den Kamps für das
WHW eingerciht ;n werde» . Im einzelnen finden jeweils
Spiele zwischen 'Auswahlinannschasten der Stadt und der
Stadtteile Osternburg , Ohmstede usw. statt , und zwar:
Jugendspicl , 13 .30 Uhr, VfB Play
Ttadt -Jugcnd : LübrS ( VsL ) ; Tantzen ( VsB ) , Bruns (VsL) ;

Helms , Jken ( VsB ) , Gundelach ( VfL) ; Stapel , Ahrens
(VsL) , Kann , 'Ahlhorn , Koppitsch (VsB)
Mannschaftssührer : Jken ( VsB)
Spielkleidung : blau -weiß.

Vorstadt -Jugend : Groth ( Vikt.) ; Gülhaus (TuS ) , Senf
( Vikt. ) ; Wiese (TuS ) , Lüyow (Vikt. ) , Hußmann ( Vikt.) ;
Lüdemann ( TuS ) , Noll ( Vikt. ) , Pentzhorn (Reichsbahn ) ,
Zitzer (TuS ) , Schicker ( Reichsbahn)
Mannschastssührcr : Zitzer (TuS)
Spielkleidung : weiß -rot.

Schülcrspiel , 9 .30 Uhr, Fricscnplay
Stadt - Schüler : Ribken (VsL) ; Voges (Ohmst. ) , Schmidt

(VsB ) ; Wachtendors ( Ohmst.) , Leseber ( VsL ) , Hanken
( VsB ) ; Hurrelmann ( VsL) , Ahrems (Blohers .) , Büssel
VfB ) , Oetkc » , 'Arnken ( VfL)
Mannschaftsführer : Ribken (VsL)
Spielkleidung : grün -weiß.

Vorstadt - Schüler : Watzke (Glück auf ) ; Schiit ( Vikt.) , Willen¬
bruch (TSC ) ; Punke ( TuS ) , Müller ( Glück auf ) ,
Schwantje ( Glück aus ) ; Meier (TuS ) , Heintze (Vikt.) ,
Saul (TSC ) , Antonissen, Reil ( Vikt.)
Mannschaftssührer : Watzke (Glück aus)
Spielkleidung : rot -weiß.

Knabcnfpicl , 9 .30 Uhr, Tportfreunde -Play
Stadt -Knaben : Goldhammer (VsB ) ; Hellwig II ( VsB ) .

Willers (Bloherfelde ) ; Klausen (Blohers .) , Skowanski
(VfB ) , Hanken ( VfB ) ; Kobscld (VfL) , Franke (VsB ) ,
Mävers (VsL ) , Wehen (VfB ) , Schöne (Blohers .)
Mannschaftssührer : Mävers ( VfL) .
Spielkleidung : blau -weiß.

Vorstadt -Knaben : Heinken ( Glück aus ) ; Wichmann (TSC ) ,
Utecht ( Viktoria ) ; Pöpken (Glück aus) , Heyen (TuS ) ,
Niehoss (Vikt. ) ; Neunaber (Vikt .) , Stieglitz (Vikt.) ,
Mehlenhoss ( Glück auf ) , Marks (TSC)
Mannschaftssührer : Neunaber (Vikt.)
Spielkleidung : schwarz-weiß.

Nachtrag vom Sonntag -Sport
Die Punktspiele der 1 . Krcisklasse - Süd
Sportverein DLW —Delmcnhorster BV 3 : 4 (2 :2)

Recht schwach waren die Leistungen beider Mannschaf¬
ten in diesem Kampf , wechselnd schossen die Stürmerreihen
die Tore bis zur Halbzeit . Nach der Pause ging der DBB
zunächst in Führung . DLW konnte diesen Vorsprung nach
kurzer Zeit aufholcn . Lauge Zeit blieb DLW stark im A » -
griss ; jedoch alle Torgelegenheiten blieben unausgenutzt . Bei
einem aus der Verteidigung heraus vorgetragcnen Angriff
gab der Halblinke den Ball weit vor zum Linksaußen , der
unhaltbar das Siegtor schoß.
Roland Delmenhorst—Dinklage 0 :2

Unerwartet wurde Roland aus eigenem Platz von den

Südoldenburgern geschlagen. Obgleich die Delmenhorster
über die bessere Technik verfügten , konnten sie gegen die «,»,deutend kräftigere » Dinklager nickt mithalten . I » beiden
Spielhälsten hatte Roland klare Vorteile , die jedoch „ich,Toren ausgcwerlet wurden . In der zweiten Halbzeit kam
Dinklage durch einen Elsmetcr z » m ersten Tor . Etwa zehnMinuten vor Schluß zögerte der rechte Läufer Rolands mitder Abwehr . Der heranstürmendc Linksaußen Dinklageskonnte den Ball scharf einschießen und seiner Mannsckab
de» Sieg sicherstellen.
VsL Wildeshausen — Luftwaffe Drlinenhorst 2 :3

Auf eigenem Platz mußten die Wildeshauser den Lust-
wasse» Sportler » die Punkte überlassen . Das Spiel winde
stürmisch durchgesührt . Bis zur Halbzeit führte Wildeshäu-
sen , doch liefen die Soldaten dann zu hoher Form aus, sieg,ten verdient und setzten sich dadurch mit an die Spitze der
Staffel.
BV Cloppenburg — Falke Steinfcld 2 : 0

Die Cloppeuburger nutzten die Gelegenheit , ihr P „nst.
konto zu verbessern, reichlich aus und spielten unter An-
feuerung ihrer Anhänger überlegen und sehr hart . Es schein,
daß sich die Mannschast nun gesunden hat . Steinseld liesene
keinen schlechten Sport , konnte aber die Verteidigung nichtüberwinden.

«
Schöner FnkbEeg Württembergs

Elsaß -Mannschaft 6 :2 geschlagen
Zum RUckkamps trafen sich am Sonntag in der nur von

6000 Personen besetzten Adolf-Hitler Kampfbahn zu Stuttgart
die Auswablmannsckastcn von Württemberg und Elsaß im
FutzbaNfrcundicvaftskainps. Ovwobl die Schwaben nicht in
allerstärkster Ausstellung antrctcn konnten — eS mußte aus die
Teilnahme der guten Spieler vom VfB Stuttgart Verzichterund in letzter Minute nock der Mittelstürmer Merz durch «neer
ersetzt werden — , zeigte die Mannschaft eine» schönen Kampf¬
geist und schlug die spielstarkenGäste mit 6 :2 ( 1 : 1) überraschend
hoch.
Stitdtesplel Paris —Budapest 2 :1

Ter am Sonntag vor 35 000 Zuschauern in Paris aus-
getragene Fiißballstädtekampf zwischen Paris und Budapest
wurde von den Franzosen Überraschendmit 2 : 1 ( 1 :0) gewonnen.
TaS technisch feinere Spiel lieferten zwar die Ungar» , doch an
Schnelligkeit, Einsatz und Enrschlußkrast blieben sie weit hinter
den Parisern zurück . Obwohl die Ungrn gerade in der ersten
Halbzeit stark überlegen waren , gingen die Franzosen schon in
der 17 . Minute durch deu Linksaußen Mathe in Führung. Erst
7 Minuten nach Wiederbeginn siel durch Ungarns AngrissS-
sührer der Ausgleich. AVer in der 29 . Minute war durch ein
zweite? Tor für Paris der Kampf entschieden.
Italien B schlägt Lyon 3 :1

Vor über 6000 Zuschauern traf Italiens B Elf aus eine
starke Auswahl von Lvon. Tic Italiener lieferten in der ersten
Hälfte ein großartiges Spiel , das vor allem durch technisch
seine Leistungen und Schnelligkeit gefiel. Bustaglia und Mono
erzielten für Italien die Tore , während die Einheimischenbeim
Stande von 2 :0 durch ihren Halblinken zum Ehrentor kamen.
Nordfrankrcich schlägt Sunderland

Einen unerwarteten Ausgang nahm der FrcundschM-
kampf zwischen Nordsraukrcich und Sunderland in Lille . Ueöer
50 000 Zuschauer erlebten einen überraschenden 5 :1 (2 :0) <Srsolg
der Franzosen , die wesentlich schneller und entschlossener waren
alS der englische Liaazweitc , der erst beim Stande von d :0
durch Carney zum Ehrentor kam.

«
Heuser wieder Ko-Siegee

Internationale Bcrufsboxkämvfe in Frankfurt
Tie nach mehrjähriger Pause am Sonntag wieder veran¬

stalteten Bcrufsvorkämpfe in der Mainstadt Frankfurt waren
von gutem Ersolg begleitet. Rund 8000 Zuschauer hatten sich
in der Frankfurter Fesihallc eingefundcn , die zunächst den im
Ring vorgcstelltcn Mar Scknnelina Herzlich begrüßten.

Im ersten Teil kam der frühere deutsche Schwergewichts¬
meister Hower zu einem entscheidenden Siege über den
Luxemburger M a e st r a n g e l e . Bereits in der viertenRunde
mußte der Gast dreimal zu Boden , und in der folgenden stini-
ten Runde beendeten barte Toppeltresfcr des Kölners das
Gefecht . Im Mittelgewicht holte sich Bruch - Berlin zum
zweiten Male einen überzeugenden Punktsieg über Hein Tom¬
görgen. Tas einleitende Tressen im Schwergewichtgewann
der Franksnrtcr Jost gegen den Berliner Zoschke nach
Punkten.

Im Hauptkampf des Abends standen sich Adolf Heuser
und der in Paris lebende Amerikaner Gene Stanlev gegen¬
über . Ter auf zehn Runden angesepte Kampf war bereits in
der Pause zur sünften Runde beendet, als Stanlev den für ibn
aussichtslos gewordenen Kamps ausgav . Heuser dielt ganz
das , was sich die Frankfurter von ihm versprochen batten.

VsL 9t — TuS 76
Wie werden sich die Osternburger gegen ihre ehemali¬

gen Klassenkameraden halten ? Zweifellos eine interessante
Kraftprobe . Beide Mannschaften haben sich stets sehr schöne
und faire Kämpfe geliefert und werden auch bestimmt
morgen ritterlich um den Sieg streiten. — Beiderseits Hot
man je zwei neue Spieler eingestellt:
VsL 94 : Berlau

Vulhop Müller
H . Oltmanns Schwerdtner HarmS

Döhler R . Lltmanns Küster Warnke Knust
O

Eilers Meder G . Wiese Kopitzki Wessels
Müller Sichert Runge

Gg . Wiese Zitzer
TuS 76 : Schnell
Schiedsrichter ist Ruhländer -Viktoria.

«
Die Spiele am Nachmittag

VsB Oldenburg —Viktoria Oldenburg
Nachmittags um 15 .00 Uhr stehen sich die beiden Mann¬

schaften aus dem VsB Platz gegenüber . Der VfB tritt mit
einer säst vollständig umgeänderten Elf an . Lediglich Mo-
nekc und Tantzen, sowie Gehn und Hundt gehören der Els
des Vorjahrs Bezirksmeisters an . Beitzing , der bereits
einige Spiele mitgespielt hat , gehört ja nicht zum „ Stamm¬
personal " . Zwischen den Pfosten steht erstmals Griesch,
während vo» den Stürmern bisher noch keiner in der ersten
Mannschast ausgetaucht ist . Dieser Els stellt Viktoria seine
bekannte Mannschaft gegenüber, in der u. a. auch wieder
Leuteritz aus Linksaußen mitwirkt . Man darf daraus ge¬

Mthti« Kandbaii-Michlspiele
Bremer Tgde. beim MSB Sportfreunde - Adler Nüsteingen beim Oldenburger Ad.

Da? umfangreiche Fußball -Programm wird durch einige
Pslichtspicle der Handballer ergänzt, die wegen Terminmaugel
aus den Bußtag angesetzt werden mußten. Insgesamt handelt
eS sich um drei Spiele . In der B e , i r k s k l a s s e steigt aus
dem Sportsreunde -Platz das wichtigste Spiel : Bremer Tgde —
Sportfreunde . Auf dem Haarcncsch erwartet der OldenburgerTvd . den Neuling Adler Rttstringen. Aus dem VfL-Piatz an
der Krahnbergstraße stehen sich der VsL 94 und der TuS 76 in
einem rückständigen Pslichtspiel der 1 . KreiSklasse gegen-über. Weitere Spiele wurden »nS nicht gemeldet.
Bremer Tgde.—MSB Sportfreunde

Tas wichtigste Spiel der Staffel findet morgenin Oldenburg statt. Sowohl die Bremer wie auch unsere Sol¬
daten haben bisbcr noch lein Spiel verloren und erheben be¬
rechtigte Ansprüche aus die Meisterschaft. Mit der Bremer
Turngemeinde stellt sich wohl die beste Mannschaft der Stasscl
vor, aus der vor allem der flinke und schußstark « Angriff und
eine sehr ballsichere Hintcrmannschast hcrausragen . Aber auch
unsere Soldaten sind für diesen Kamps bestens gerüstet. Uebcr
die Aussichten läßt sich schwer eine Voraussage geben , da kei¬
nerlei Verglcicbsmöglichkeitcngegeben sind . Wir hoffen, daß
unseren Soldaicn ein Sieg gelingt. TaS Spiel beginnt um
144 Uhr aus dem Sportplatz an der Stedinger Straße . Schieds¬
richter ist Mever (TuS 76).
Oldenburger Turncrbund — Adler Rüstringcn

Tie Rüstringer haben sich in der Bczirksklast« ausgezeichnet
«inaesübrt und nehmen einen achtbaren Mittelplatz « in . Am
letzten Sonntag verlor u . a. der Delmenhorster BV mit 6 :2Toren . Erst im Endspurt gelang eS dem Tabellenführer SpV

DLW, mit 4 :3 Toren den Neuling zu stoppen . Durch spielet'
Zugang ist die Lssz.-Mannschast erheblich spiclstärker geworden
und greift nickt ohne Aussicht aus Erfolg in den Kamps ein.
Tie Stärke des Gegners liegt vor allem in dem sehr ,und bar » kämpfenden Sturm und i » dem großen Kampsgem °er
ganzen Els . Es wäre ein schöner Ersolg , wenn die LTV'
Mannschast gegen den Neuling zu einem Sieg kommen wurde-
Das Spiel beginnt um 15 Nur aus dem Haarencsch . - chtevs-
lichter ist Schuster (Sportfreunde ) .
1. KreiSklasse : VfL—TuS 76

Um 13.45 Uhr sieben sich auf dem Friesen Platz die beiden
Mannschastcn gegenüber. Tic Ostcrnburgcr haben lstSen o»
spielstarke VsL - Mannschast wenig Aussicht, zu den ersten
Punkten zu kommen . Lchtcdsrachler ist E . Harms (TE).

Sportamt „Kraft darch Freade"
Heute , DienStag:

Körperschule für Männer und Frauen (Betriebskursus,
von 8 .00 bis 9 .00 Uhr in der Cäcilienschule. Thcaterwan.
Fröhliche Gnmnastik für Mädchen von 17.15 bis 18 -45 UP
in der Blumcnhosschulc.
Fröhliche Gnmnastik für Frauen von 21 .00 bis 22.00 UV
in der Cäcilienschule, Tbeatcrwall.
Volkstanz für Frauen von 17 .00 bis 18.15 Uhr in *
Gottorpstr . 6.
Schwimmen für Frauen von 20 .30 bis 22 .00 Uhr m
Oessentlichen Badeanstalt , Huntestraße.
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Der Veilschenhieb
Von

Die Erschütterung hatte seine Sinne geschärft. Er der-
glich die Erscheinung des davoiihüpseuden »lindes mit denender -jofe und ihres grausamen Peinigers , und plötzlich hatteer die Gewißheit , daß die drei Menschen -usammengehörlen,und daß der ttnabe das « ind des Mädchens und des Man
„ es sein mutzte. Ter Eiroll gegen diesen wuchs mit der Er¬
kenntnis matzlos . und als bald daraus das Paar des Eis-
lauss für heute überdrüssig geworden war und er dem
Manne die Reitpeitsche halte» mutzte, während der sich vor
der Abfahrt die Handschuhe , » knöpfte, sah er ihn dicht vor
sich als den Inbegriff alles Niederträchtigen und Hassens¬
werten.

Er senkte die Augen zu dem goldenen Knauf der Reit¬
peitsche , der einen aufgerissenen Wolfsrachen darstellie, und
packle die Peitsch« unwillkürlich näher nach der Spitze zu.
Dann hob sich sein Arm blitzschnell empor , und die Peitsche
schmetterte nieder auf die Stirne vor ihm . Der Wolfsrachen
stürzte sich auf das Gewürm der blauen Adern , die dick aus

Der Widerspenstigen Zähmung
Goethe setzte als Tbcaterdircktor seinen Willen gegen die

Schauspieler sehr energisch und unbeschränkt durch . Mcbr als
einen Psltchivcrgesscncnhat er, obwokl diese Strasart damals
bei den Hostbeatern schon autzer Gebrauch gekommen war , aus
die Wache geschickt, und den Damen gab er Stubenarrest , bet
dem Schildwachen vor ihren Türen standen. Für die hervor¬
ragenden Mitglieder mutzte er natürlich andere Mittel wählen.
Als einmal der Schauspieler Becker sich weigerte, eine weniger
wichtige Rolle in Wallensteins Lager zu spielen, lietz er ihm
sagen , wenn er die Rolle nicht spielen wollte, so würde er selber
es tun . Damit war der Widerspenstige sofort gezähmt, denn
alle Schauspieler wutzten, datz Goethe in solche» Dingen keinen
Spatz verstand, und datz er , um mit seinen eigenen Worten zu
sprechen , „verrückt genug war , sein Wort zu halten und das
Tollste zu tun " . Ein andermal erschien eine Schauspielerin,
eine wunderschöne Blondine , als Minna von Barnhelm in
einem sehr kleidsamen Hütchen nach der neuesten Mode, wäh¬
rend Goethe stets darauf hielt, datz die Stücke im Kostüm ihrer
Zeit zur Darstellung kamen . Goethe, der wie immer bei der
Probe aus der vordersten Bank sah , um dem Spiel der Künstler
genau folge » zu können , stürzte wütend ans die Bühne , ritz
ihr das Hütchen vom Kops , warf es aus die Erde und schrie
in höchster Entrüstung , indem er mit den Füßen darauf
stampfte: „Stellt Ihnen das Meisterwerk unseres Lessing nicht
höher als Ihre verfluchte Eitelkeit? "

Ausgrabungen in einem Lager ESsars <
Tie Pariser Akademie der Inschriften erhielt eine Mit¬

teilung über neue Ausgrabungen , die an der Stelle des alten
Gcrgovia , des Hauptortes der Arvcrncr , bei dem Cäsar eine
Niederlage im Jahre 52 v . Cbr . erlitt , von P . Gorce ausgeführt
wurden . Tic Frage war , ob die kürzlich aus dem Plateau von
Gcrgovia entdeckte Stadt die Kampsstätte gewesen ist, und um
dies sestzustellen , wurde das verschanzte Lager der Römer ge¬
sucht . Während des Sommers dieses JahreS hat nun Gorce
vor der Stadt eine Ecke des Lagers von Cäsar ausgegraben,
so daß frühere Ausgrabungen , die Stoffel hier unternommen
hatte und deren Ergebnisse bestritten worden sind , jetzt eine
endgültige Bestätigung erfahren haben und der Ort der be¬
rühmten Schlacht genau sestgestellt ist.

Neue Vüchee

diesen Schläfen hervorquollc » , und lautlos plumpste die in
die blinkende Uniform gekleidete schwere Gestalt in den
Schnee.

Bon diesem Augenblick an war der kaum zwanzigjährige
junge Mann wie erloschen. In dumpfer Gleichgültigkeit
nahm er nur noch wahr , was um ihn und mit ihm selbst
geschah . Er sah wie durch einen graue » Nebel, datz die Ge-
neralin im Schlitte» ohnmächtig zusammengcsunken war,
daß die Zofe mit einem Schrei herabstürzte und winselnd
die Hände de » loten gnädigen Herrn küßte. Er lietz sich weg-
rcißen von groben Fäusten , spürte nicht die Fußtritte noch
alle Folterung nachher, als er in die dunkle faulige Zelle
eingesperrt war . Er schwieg zu allen Fragen und hatte keine
Bedürfnisse mehr . Sein Lebenswille war erschöpft. Sein
Dasein hatte sich schon erfüllt . Die Stille war wieder um
ihn , und er starb ohne einen Klagelaut , als er von den
Kugeln der russischen Soldaten getroffen wurde.

Ein Farbenfilm vom Mouirl Everest
Aus der diesjährigen Mount Everest Expedition wurde

von Frank E . Smvihe ei» Film ausgenommen, der jetzt im
KodakhauS in London einer geladene» Gesellschaft vorgesührt
wurde. Tie Vorführung dauerte 73 Minuten und umfaßte
hauptsächlichFardenaufnahmcn von überraschendsterWirkung.
Es wurde unter anderem ein Sonnenausgang gezeigt , bet dem
sich das Licht auf dem höchsten Gipfel entzündet und mit er¬
staunlicher Schnelligkeitden Berg hinunter verbreitet, während
der Photograph mit seiner Kamera noch in vollkommenem
Dunkel steht und in Gefahr war , zu erfrieren. Man sicht den
Garten der englischen Regierung in Sikkim, voll von orienta¬
lischer Blumenprachl ; die ersten Innenaufnahme » des Klosters
von Shckar Tzong, das aus einem kahlen 4U0 Nieter hohen
Felsen ausragt . Ein ganzer Tag wurde, wie der Porsührcnde
berichtete , damit verbracht, die wilden Ichase von Tibet zu be¬
schleichen , um eine Reihe Ausnahmen von ihnen z» machen,
während sic in einer Höbe von 5M0 Metern gcmsenglcich aus
den Berghängen herumklettcrten. Andere Bilder zeigten die
Monsunwolken, deren Ankunft die Hoffnungen der Expedition
zerstörten, wie sie über dem Nordpaß hervorbrachen und sich
wirbelnd in alle Richtungen ausbrciteien . Die schrecklichen
Schneestürinesind ausgenommen worden und der sanfte, weiche,
trügerische Schnee, mit dem sie endeten, die Kletterer und ein¬
geborenen Träger , wie sie vergeblich versuchten , sich durch den
tiefen Schnee den Uebcrgang zum Nordpatz zu erkämpfen. Ter
Film ist ein neuer Beweis dafür , wie die Wctterverhältnisse
alle Bemühungen der Expedition vergeblich machten.

Ein Klafter Zigarren
Nestroy war nicht nur Polksdichter, sonder» auch Schau¬

spieler. Als solcher gastierte er einmal in Pretzburg . Ter
Direktor des dortigen Theaters , der sich besonders gut auss
Sparen verstand, spielte in dem Stück mit. In einer Szene
mutzte er dem Wiener Künstler eine Zigarre reichen , die spar-
samkcitshalbcr nicht echt, sondern aus .Holz war . Neslroygriff
etwas ungeschickt nach ihr, erwischte sie nicht , so daß sie mit
hörbarem Geräusch aus die Bretter fiel. Ein mächtiges Ge¬
lächter des Publikums rauschte ans. Nestrov aber ließ sich
durch diesen Zwischenfall nicht aus der Ruhe bringen , sondern
wandte sich unter allgemeiner Heiterkeit an den höchst betros«
senen Theaterdirektor mit der Frage : „Feine Marke, mein
Lieber, was kostet das Klafter von dieser Sorte ? "

Otto Doderer
Ein flachsblonder Junge von wenig mehr als zwanzig

Iabien , dem das Leben bisher nicht viel Freundlichkeiieu
hatte zuteil werden lasse » , war im zweiten Jahre des
Krieges in russische Gefangenschaft geraten . Er war als
Waise im Hause eines Bauer » ausgewachsen, bei dem er
nachber auch als Knecht gedient hatte , und als er mit seiner
Kompanie, den Tornister auf dem Rücken und das Gewehr
umgebängt, aus dem polnischen Bahnhof ans dem Bahn-
wagcn sprang und zum erstenmal am Horizont das dumpfe
Bellen der Kanonen hörte , schien ihm , als sei nun erst sein
Lebe» in Bewegung gekommen.

Aber unter den Kolbcnstötzen der russischen Wachsolda-
ten , in der Enge des Zwischendeckseines Dampfers , der den
Trupp Gefangener tief nach Sibirien brachte, unter den
traurigen Liedern der Sctnsssleute und russischen Bauern
war sei» Leben wieder in eine um so tiefere und hoffnungs¬
losere Starre gesenkt worden.

Für ihn wie für sie alle bedeutete es daher trotz der
damit verbundenen Unbill eine wünschenswerte und ermun¬
ternde Unterhaltung , als sie nach einigen Tagen jeden Mor¬
gen eine seltsame Beschäftigung fanden . Sie wurden von den
bärtigen Wachmannschaften ans ihren Kammern heraus-
gcholt und , die Füße mit Stroh umwickelt, hinausgeführt
an einen zugefrorenen See , den sie als Eisbahn instand¬
zuhalten hatten sür den Gouverneur aus der Stadt , der
täglich einige Stunden hier Schlittschuh lief. Mit breiten
Holzschauscln und langstieligen Reisigbesen hatten sie zuerst
den Schnee wegzufegcn . Tann standen sie an der Säug¬
pumpe, von der aus die Eisfläche durch einen Schlauch mit
Wasser besprengt wurde , da» augenblicklich gefror und die
Bahn spiegelglatt machte.

Klingelnd kam der Schlitten herangesprengt , die Pferde
in silbernem Geschirr, von dem Gouverneur selbst kutschiert.
Reden ihm satz in ihren Pelze » seine Dame , — wie es hictz,
die Frau eines andern Generals , der an der Front sei , vor
ihnen auf dem Rücksitz , fast kauernd , deren Zofe. Es galt als
eine Auszeichnung unter de » Gefangenen , wenn sie die
Pserde halten und aus- und abführcn dursten , während der
Gouverneur sich mit der Generalin dem Vergnügen des
Sports hingab . Man konnte die Hände in den warmen
Hauch der Nüstern halten , den Kops an den Hals der ge¬
duldigen Tiere lehnen und spürte die Zutraulichkeit der
Kreatur als Wohltat in der Härte des Frostes , des Hungers,
des Heimwehs , der Verlumptheit , Krankheit , llnreinlichkeit,
der Freudlosigkeit dieses Lebens in der Verbannung.

Der Gouverneur hatte eine breite , gedrungene Gestalt.
Seine Augenbrauen waren brutal zusammengezogen. Ein
in die Backen hinaufgehender Knebclbart und ei » langer,
dünner Schnurrbart , der von Ohr zu Ohr reichte, machten
sein Gesicht noch gewöhnlicher . Tie Generali » war größer
als der Gouverneur , elegant gekleidet, gepudert , geschminkt,
aufdringlich parfümiert . Sie trieben beide den Eislauf wahr¬
haft als Kunst, und es war für die Gefangenen jedesmal ein
auss neue reizvolles Schauspiel , sie bei ihren gewandten
Tänzen, Sprüngen , Läufen , Biegungen , Kreisunge» zu be¬
obachten . Das Spiel dauerte gewöhnlich zwei oder drei
Stunden . In dieser Zeit stand die Zofe fast unbeweglich am
User , immer bereit , ihren Herrschaften bcizuspringen und in
die Pelze zu Helsen . Man sah ihr noch die Leibeigene an.
Tie war klein und schmächtig, die schwarzen Haare waren
über der Stirn gescheitelt, sie hatte einen ernsten Mund ; mit
großen Augen folgte sie den beiden Eisläufern , vielleicht —
so schien es — mehr als ihrer Herrin der kräftigen , ent¬
schlossenen Gestalt des hohen Offiziers in seiner knapp an¬
liegenden Uniform , der ihrer übrigens nie im geringsten
achtete.

Eines Tages war der junge Gefangene bestimmt , die
Pserde zu halten . Er befand sich in unmittelbarer Nähe der
Zofe, als ein Knäblein von vier oder fünf Jahren , das die
Gefangenen schon gelegentlich an der Torsstratze gesehen
hatten , fröhlich auf sie zusprang , die sichtbar erschrak . Sie
gab dem Kinde ängstlich einen ttutz auf die Lippen und
flüsterte auf es ein. Sie bemühte sich offenbar , cs mit sausten
Worten wieder seinen Weg zurückzuweisen. Der Knabe aber
war nach Kindcrart eigensinnig , riß sich los und sprang aufs
Eis , wo er ins Spielen geriet.

Mit einem Jauchzer kam er so , ohne es zu bemerken, in
die Kreise des Gouverneurs und der Generalin . Sie waren
gerade im Begriff , in weiten Bogen auseinander zuzuschwc-
bcn, mit gekrümmten Rücken , wie zwei Raubvögel , als das
Kind verwundert zwischen ihnen stand . Ter Gouverneur
hielt den Laus inne mit jähzorniger Empörung . Das Eis
knirschte laut auf , und der See dröhnte weithin unter der
Decke . Er hob die Reitpeitsche, die er nicht aus der Hand zu
lassen pflegte. Da ging ein Zucken durch die Zofe. Sie flat¬
terte wie ein großes schwarzes Tier in ihrem Pelzmantel,
der Pelzmütze und den hohen Stieseln über das Eis und
stand wie hingezaubert schützend vor dem Kinde, sab dem
Wüterich drohend ins Auge und fing den Schlag aus, der
ihr mitten über das Gesicht ging.

Dann führte sie das Kind an Land , verabschiedete es
mit einem Kuß , und nun gehorchte es willig und verscheucht.
Ter Gouverneur hatte sich mit einer höflichen Verbeugung
bei seiner Dame wegen der Unterbrechung entschuldigt, sie
waren schon wieder mitten in neuen »dünsten.

Ter Deutsche war dem Vorgang mit offenem Munde
gefolgt. Erst allmählich begriff er ganz die Roheit und hem¬
mungslose Gemeinheit dieses Peitschenhiebs über die schuld¬
losen , flehenden Augen hinweg . Nichts batte jemals so un¬
mittelbar seine Teilnahme erregt , auch nichts, was ihm selbst
widerfahren war , wie das , was er jetzt angesehen hatte : die
teuflische Willkür und gewissenlose Verachtung jedes Men¬
schenwerts in der Hoffart eines Einzelnen . Wie eine
Scheune in Brand gesetzt werden kann durch einen Funken,
so war sein ganzes Innere durch den Schlag Mit der
Peitsche entzündet.

DaS Mädchen stand wieder in seiner Nähe , als sei nichts
geschehen , ehrerbietig , demütig den Kops geneigt . Die
Strieme ging von der Stirn über das Auge bis zum » mn
und war dick und rot angeschwollen. Er hatte noch nie ein
Mädchen angerührt . Nun , während er »och die heiseren
Laute ihrer Stimme in den Ohren hatte , mit der st « aus das
Kind einsprach, kosten seine Blicke mit der fürsorglichsten
Zärtlichkeit das bleich« , rot durchschnittene Gesicht , di« schwer¬
mütigen Augen dieser traumwandlertsch stummen Dienerin.

Wilhelm Pültz : Reiter im Morgenrot . Verlag Haas
öcGrabherr in Augsburg.

In dem Roman „Retter im Morgenrot "
, der um

die Wende des deutschen Schicksals zur Zeit der Befreiungs¬
kriege spielt, schildert Wilhelm Pültz i» überzeugend gestal-
teten Bildern da» ergreifende Schicksal heldischer Männer und
Frauen , die ausstanden gegen die Schmach und Schande fremder
Willkürberrschast, die Gut und Blut einsetzten für die Befreiung
der Heimat, sür die Wiedergeburt deutscher Einheit und Einig¬
keit . Die großen Männer , die Führer der vorwärtsdrängenden
deutschen Jugend , ihre Dichter und Sänger erstehen lebendig in
der mitreißenden Schilderung des Ausbruchs der Nation.

Im gleichen Verlag erscheinen zwei nette, kleine Er¬
zählungen, die besinnliche Unterhaltung vermitteln . Die eine
„DieApotheke, » m Silbernen Mond" Hier beschäf¬
tigt sich der moderne Romantiker und heitere Philosoph
Gustav Böhm mit dem Leben im Hause eines schrulligen
Apothekers, der in seine junge Richte verliebt ist und durch Eifer¬
sucht seiner Umgebung das Dasein erschwert . — In „Ursula
von Mindelberg" führt der Verfasser, Arthur Maxi¬
milian Miller, den Leser in die Zeit des schwäbischen
Rittertums zurück . Mit geschickter Feder zeichnet er die Gestal«
eines Edelsräuletns , das ob seiner in hoher Klofterschule er-
wordenen Gelehrsamkeit viel Jorge und Leid erfährt , bis ein
stolzer Ritter es heimholl aus seine Burg.

Fritz Scheffel: Der Brandtaucher . KoehlerLAmelang.
Leipzig.

Fritz Scheffel gestaltet in diesem ebenso lehrreichen wie
spannenden Buch das Schicksal des Erbauers des ersten Unter¬
seeboots, des Trechslergefellen Wilhelm Bauer, der vor
85 Jakren in Kiel die ersten Tauchversuche mit dem Brand¬
taucher untcrnabm und an allen Höfen der an der Seesahrt
intercssierten Mächte Europas seine Erfindung verführte . Ver¬
ständnislosigkeit. Mißgunst und niedrige Intrigen Verbinder-
ten die Auswertung der genialen deutschen Erfindung und ver¬
urteilten eine außergewöhnliche Begabung zur Unfruchtbarkeit.
Ein Buch , das gerade heute, wo deutsche Tüchtigkeit und
deutscher Fleiß unsere neue Kriegsmarine schassen, besonders
lesenswert ist.

Bogislav von Selchow: Hundert Tage meine» Lebens. Verlag
Koebler und Amelang , Leipzig.

Der deutsche MenschBogtSlavvonSclcbow, Dichter
und Historiker , gewährt uns mit diesem wertvollen Buch eine»
Einblick in sein an Erfahrungen und Begegnungen reiche«
Leben. Hundert wechselvolle Tage : Erinnerungen an di« « tnd-
hett, die Schultabre, die Jahrzebnte lm Dienst der kaiserlichen
Marine , der ihn in all« Länder und zu allen Völkern der Erbe

stibrte, ihn in Berührung brachte mit bedeutenden Persönlich-
leiten wie mit einsachen Menschen . Es solgt daS innere und
äußere Erleben des Krieges und der Revolution . Stolze Tage
sind die von Marburg , wo der Student Bogislav von Selchow
der politische und militärische Führer der akademischen Jugend
wird . Hundert Tage nur , aber man erlebt sie mit. aus das
stärkste gesesselt . In ungemein ausschlußreichcn Skizze » charak¬
terisieren sie den Wandel der Zeit und ihrer Menschen . Und so
wird dieses Buch zum geistigen Führer durch eine tchicksalvolle
Epoche . Damit zugleich vermittelt es daS Bild eines Kämpfers
sür das ewige Deutschland.

Kurt Marondc : Schiffer Nettelbcck. Ullstein - Verlag,
Berlin.

Kurt Maronde zeichnet in diesem abenleuerlichen
Roman daS Lebensbild des bcrühmlen Schissers Neilelbeck , den
das Schicksal berufen Halle , allen Widerständen zum Trotz die
Seele der Verteidigung und damit der Retter der bcdeuisamen
Seehandelsstadl Kolb erg zu werden. In sarbensrohen Bil¬
dern schildert der Verfasser das wcchsclrciche , bewegte Leben
Nettelbecks , der sich dank eines prachtvollen Selbstdewutztseins
und einer festen Selbstsicherheit sowie aus Grund seiner ab¬
soluten Ehrlichkeit und gesunden Urteilsfähigkeit cmpor-
arbeitete vom Matrosen eines Sklavenhändlerschisss zum
ersten preußischen Kapitän, zum beharrlichen För¬
derer nach Kolonialbesitz und nimmermüden Vorkämpfer
gegen den Sklavenhandel. Ein Buch , dessen besonderer
Reiz nicht zuletzt in der trefflichen Schilderung der Menschen
um Nesssseiveck liegt.

Heinrich Luhmann : Der Bauernrcitcr . Verlag Velhagen
öc Klasing , Bielefeld und Leipzig.

Tie Geschichte des Kaspar JodokuS Witibocst, des Bauern
am Wasser , eines Nachsabrcn von Herzog Wittckind. — Eine
Ebronik. Sie berichtet von einem jungen Bauern , der »m einer
Liebe willen Hof und Acker, denen er nach Sitte und Brauch
verschworen ist, verläßt . Mit den Anhaltschcn Reitern , dem
großen Tillv , dem Schwedcnkönigzieht er als Joldknecht durch
das blutende, brennende Deutschland und wird irre an sich und
der Welt. Ein Bauer , der sehlgcritlen ist, bringt er der eigenen
Heimat Tod und Verderben. Hart wirst ihn der Ariegslaus hin
und her ; er findet heim, büßt schwer die Schuld, die er aus
sich lud durch Verrat an Scholle und Heimat, und — sindet
Gnade . Das Geschlecht der Witlhoefte, der Bauern am Wasser,
wächst neu und stark aus ureigenem Boden. Das Leben und
Leiden aber des Kaspar Jodokus Witiboesi mabnt über alle
Zeiten hinweg sein Geschlecht , datz sie Bauern bleiben am Wasser,
die dem Hos und dem Acker dienen — um der Geschlechter
willen. Heinrich Ludmann schenkt mit dieser Dichtung,
deren Sprache voll Wobllaut ist, ein Buch, da» in schlichter
Haltung reich an Weisheit wie an Erlebnis ist. tzr.
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BeruIIlcindischc Vertrettmacn des Handlverls , Einzelhan¬dels usw. weise » imnicr wieder daraus vin, bas! eine geordnete

Buchsübrung auch siir de» miltelslandischen(ßcwervcircivendcn
unerläßlich isi. In jeder Hinsicht zusriedenslellendeBucl »ingS-
unlcrlagc» sind Porauslevung sur die richtige Errechnung des
Eiejchgslscrgednisscs eines Beiricves . Nur wen» der wirlschasl
lieve Erfolg »nd der (ßcschgsisal ' lauf iviivrend des Jahres klar
erweislich werde» , isi eine gerechte Tleuerdcincssung gelvadr-
leisiel . Nicht nnnder wichtig isl eine allen bcrcchtiglen Anlor-
derunaen enlsprccliendc Vuchsülirnng schließlich , wenn eine Kre-
dilausnavinc erforderlich ist. Jeder Belriev koniinl wohl ein¬
mal in eine solche Lage , dies kann der Fall sein , wenn jahres¬
zeitliche Schwankungen in der Versorgung Uderbrückt werden
müssen , wenn eine Erweilerung des Lagers geplant ist oder
gar ein Bclricbsausbau durch Tchassung neuer Arbeitsplätzeund Ausslellnng neuer Maschinen in Betracht lomml . In all
diese » fallen niuß der »iredikgever, elwa eine Sparkasse, die
Möglichkcil haben, sich a » Hand erschöpfender Unterlagen Uber
den Sland des betrcssenden mittelsiandischenUnlernebmenS zu
unlcrrichken . Wer eine geordnete Buchführung auf Ansordcrn
vorwcisen kann , dars damit rechnen , dasj sein Kreditantrag
schnell »nd in ihn befriedigender Weise Erledigung sinket. Im
Hinblick aus die möglicherweise einmal eiutrctendc Notwendig¬
keit einer Kreditinansprucvnadmc sind deshalb Einrichtung und
lausende Fortführung einer ordnungsgemäßen Buchführung
unerläßlich. Auch ein kleiner Betrieb mutz darüber hinaus
natürlich bestrebt sein , durch Nücklagcnbildung — etwa durch
Ansammlung aus einem Sparkassenbuchoder Spargirokonto —
sür künftige Anforderungen vorzusorgen.

St«
Aus Veranlassung des Vorsitzenden der Hauplvcrcinigungder deutschen Vicliwirtscüaft isl von einer größeren Anzahl Be¬

hörden, Körperschaftenund Fachvertrctungcn, die » Vereinigung
Neichsmaslvicvausslellung zu Berlin "

, gegründet worden, die
als Rechtsträger und Unternehmer die künftigen Berliner
Reichöinasivicbausslellungcnvorbcreitcn und durchführen wird.
Tie nächste Ausstellung wird in der Zeit vom Himmclsahrls-
lage , dem 6. Mai 1937, vis einschließlich Sonntag , dem 9 . Mai
1937 , wiederum wie im Vorjahre aus dem Berliner städtischen
Zcniralvicvvof abgebalten werden. Zur Sicherung einer gutenQualität isl eine Beschränkung der AuSslcllungsticre aus 8ül>
Stück Großvieh, 699 Schweine, 999 Schafe und 199 Kälber, mit¬
hin zusammen aus 3999 Masttiere vorgenommen worden. Mit
der Ausstellung wird eine Sondcrschau für Mast und Schlacht-
Versuche aus Versucbswirtschastenund Mastprüsungsanstalten
sowie eine größere Musterschau für Schlachtwcrtklassen und
zlcischqualilälcn verbunden sein.

Bremen , 16 , Nov. Fleischgroßmark «. lMärkle vom 1l>. bis
13 . Rov .) Preise sür 90 Ka . in AM : Rindslcisch 1. Sorte 83—7« ! 2.
Sorte 60—89 . 3. Sorte 48— 95 : Kalbfleisch 1. 95 — 104 , 2. 85 —93 , 3.
7t»- 78 : Schasfleis» 1. 8.9—N9 . 2 . 70 - 85 : Zchwcinesteisch1. 83 —71,
2. ' .>—86 , 3. 50—55 . Geschlachtet eingesührl : 32 Rinder , 14 Kälber,
7 Tchase , 43>.» Schweine. Äeschäsisverlaus: Rinder -, Kalb- «nd
Sw .oeinesleisch stott : Schasslcisch miticl.

Berlin , 16 . Nov. Eiermarkst (Festgcstelll von der amtlichen
EiernotterungSkommisffon.) Tte Prelle verstehen sich In RVI . 1e Sillck
ad Waggon oder Lager nach Berliner Usancen. JnlandSeler:
Sr . 1 (vollsrischc ) , Sonderklasse 65 Sr . und darüber 12, A unter
65—60 Sr . 11 . B unter 60 —55 Sr . I», C unter 55 —50 Sr . 9,25,
D unter 50— 45 Sr . 8,50. Sr . 2. Frische, Sonderklasse, 65 Sr . und
darüber 11,75 , A unter 65—60 Gr . 10,75 , B unter 60—55 Sr . 9,75 , C
unter 55—50 Gr . 9 , D unter 50—45 Gr . 8,25, aussortiert «, abfallende
Ware 9. — AuSiandScicr : Holländer, Dänen , Schweden, Norweger.
Finnen , Belgier , Estländer , Irländer , Lettländer , Litauer , Polen
S 11,25 , A 10,25 , B 9,25, E 8,50, D 7,75. Bulgaren , Ungarn , Jugo-slawcn, Türken, Argentinier 2 II , A 10 , B 9, C 8,W, D 7,50 : Bul¬
garen Original 8,75. Nühlhauscicr : S 10 , A 9,50, B 8,75, C 8,25,D 7,75.

lllodvenburg , 16 . Rov . Vieh - und Schwelnemarkt. <« m »l.
Markiber .) Austrieb : 25 Stück Rindvieh , 870 Schweine. Es kosteten
Milchkühe 350 —480 RM : tragend - Quellen 390 —410 RM : Weiderinder
16—300 RM . Handel langsam . — Ferkel von 5—6 Wochen 5—7
RM : do . 6—8 Wochen 7—9 RM : do . 8— 10 Wochen 9— 12 RM : älter«
Tiere 33— 37 Rps. vro Psd . Handel langsam mit Ueberstand. Ausge¬
suchte Tiere in allen Saitlingen und Klassen über Notiz.

Bcchia l . O. , 18 . Rov . Vieh - und Schwelnemarkt. Zum
Tomasmarkt waren ausgetricbcn : 753 Schweine, 51 Stück Rindvieh.ES kosteten : Feitel dis 6 Wochen 6—8 , 6—8 Wochen 8— 10, 8— 10
Wochen 10—11 RM das Stück : Läuserschwcine 32— 35 Ps . das Psd . —
Milchkühe 359 — 450 : Quenen 250 — 340 RM . Sämtlich« Preis « sür
milteiguie Tiere , bessere entsprechend teurer . Markwerlaus : Schweine
mittelmäßig , Rinder sia» , Ueberstand.

Bremen , 16 . Nov. Schwelnemarkt. sUmtl. Vtehmarkt-berlcht üoer den Rinder - und Kteinviehmarkt.s Notierung sür 50 Kg.Lebendgewicht in RM . Tie Preise sind Marltvieise sür nüchtern ge¬wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall sür
Fracht, Markt- und Berkaussloslcn, Umsatzsteuer sowie den natürlichenGewichtsverlust ein. Austrieb : 1737 Schweine. Lebend auSgesührt ein
Schwein, all 54,50 (104 Srück ) : dl ) 53,50 <209! : l>2) 52,50 (459 ) , c)50,50 (7491, d>, e) und s> 48,50 <I82>, gl ) 52- 53,50 (39 ) . g2> 47- 50,50
(4) . Marktvcrlaus : Schweine verteilt.

Elten , 16 . Nov. Bich mark «. Austrieb : 740 Rinder , darunter
138 Ochsen . 169 Bullen , 286 Kilbe , 151 Färsen , 586 Kälber , 77 Schafe,Lämmer und Hammel, 3735 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45, b) 41,
c> 36 : Bullen a) 43 . b) 39 . c> 31 : Kühe a> 43 , b) 39 . c> 33 . d> 25:Färsen -» 44 , b ) 40 , c> 35 : Kälber a) 78 , b) 63 , c> 53 , cl ) 33 . d> 35bis 37 : Lämmer und Hammel a> 52—54 , b> 40 , c ) 37 : Schweine: seit«
Sveckschweine a) 56,50. bl ) 55,50 , b2 ) 54,50, c> 52,50, d> 50,50, Speck-sauen 55,50 , andere Sauen 52,50. Marklverlaus : Großvieh : Kälber und
Schweine zugetellt : Schale mittel.

Dortmund , 16 . Nov . Btehmarkt. Anstrieb : 545 Rinder , dar¬
unter 22 Ochsen , 48 Bullen , 377 « übe, 98 Färsen , 565 Kälber , 101
Schafe , Lämmer und Hammel, 2909 Schweine. Presse : Ochsen a> 45,b) 41 , c> 36 : Bullen a> 43, b) 39 , c) 34 : Kühe a) 41— 43, b) 35- 39 , c>
28- 33 , d> 20 - 25 : Färsen a> 41 , b > 39— 40, c) 35 : Kälber b> 55—63, c>
44—53 , cl ) 30—38 : Lämmer » nd Hammel a> 47—52 , b) 42—45 , c) 31bis 40 : Schweine a) setie Sveckschweine 56,90, dl ) 55 .50 , l>2) 54,50, c)52,90, d) 50,50: Specksauen 55,50. Marktverlauf : Großvieh u. Schweine
zugetellt: Kälber » nd Schas« ruhig.

Düsseldorf, 18 . Nov . « leb mar kt. Austrieb : 373 Rinder , 40
Ochsen , 61 Bullen , 187 « übe, 85 Färsen , 419 Kälber , 19 Tchase , Läm¬mer und Hammel, 2494 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 , b > 41 : Bublen a> 43 , l» 39 , c) 34 : Kühe °> 43 . d) 39 , c) 3.3. k» 25 : Färsen a> 44,d) 40 , c> 34- 35 : Kälber a > 76 —78, k» 63 , c) 53 , cl ) 35— 38 : fette
Sveckschweine a) 57,b1 ) 56 , b2 ) 55 , c) 53 . d ) 51 : Specksauen 56 : andereSauen 53 . Marktverlauscn : Großvieh , Kälber und Schas « zugetellt.

« Sin, 16 . Nov. vlehmarkt. Austrieb : 801 Rinder , 101 Ochsen,49 Bullen , 480 Kühe. 171 Färsen , 866 Kälber , 283 Schake , Lämmer und
Hammel : 4014 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 . b > 41 ; Bullen a > 43,b> 39 , c> 33 : » übe a> 43 , b ) 39 , c) 33 , d ) 25 : Färsen - ) 44 , b > 40 . c>35 : Kälber d) 60- 6.3, c> 50— 5.3, cl ) 35 - 38 , d> 35—38 : Lämmer und
Hammel a> 50—51 , b ) 44— 48, c) .36— 10, kette Sveckschweine 57 . bl ) 56,b2 > 55 , c> 43 , d> 51 , Specksauen 56 , andere Sauen 93 . Marklverlaus:Rinder und Schweine zugetellt: Kälber und Schale ruhig.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aller » ach Australten 15 . 11 . Mel¬bourne nach Svdnev — Alster nach Australten 15 . II . Ouessan« pass,nach Pt . Plrl « ums Kap — « natolta nach Südam .-Südasrita 15 . 11.

Kapstadt - Attika nach N- rd -Bras . " . Para nach ruloha —
Breme » nach Neuvork 15 . 11 . BiShop Rock p - ' - " ^ ' -se 'd » ' G,k 16
11 Stnaavore nach Colombo — Donau hetmk. 14 . 11 . Bona » ach Oran
— Eilenach nach Kuba -Solsh . 14 . 11 . Bremen '' ^ . ^ " ' " ' " "

« ^ isenaüna» W- Ilk. Nordam . 13 . II . Cvampertco nach
m -novheinik . 15 . 11 . « °bc nach Schanghai - Helgoland vcimk. 14 . Il .

^
Bi - dov

Rock pass , nach Bremen — Inn Henrik . 18 . 11 . Hamburg » St
Ehart - rr - lle 15 . 11 . Emden - Königsberg nach ?>ö -dam^ Golsb. 14.
Boston nach Philadelphia - Komm. Johnsen lSchuIschist)
Plato 14 II 2 Sr . Süd , 29 Sr . West Pass , nach Mont "" Leuna
(Eharlerd .) nach Westk . Nordam . 13 . II . San Jose de Gual aa« « an-
corver - Lippe (Eharterreise ) 13 . II . Gibraltar p "

,
» ' ' ach Rotterdam

— Mosel hcimk. 15 . 11 . St . Thomas nach dem engl , » anal — Neckar
nach Lltasien 15 . 11 . Dosten na» Tsingtau — Orotava hetml. 15 . II.
La« Palmas nach Hamburg — Porta nach SolstSüdam . 14 . II . Nor
solk - Potsdam hetmk. 15 . II . Marseille nach Southampton - Saar
nach Kuba-Mexiko 15 . II , Antwerpen nach Vera Eru , — Schleswig
heim«. 16 . II . Hamburg.

Hamburg Ameril - Llnle (einschließlichDeutsch-Austral - und Kosmos-
Linien . ) Oltküste Nordamerika und Aolshäsen: Newvork hetmst 18 . II.
Dover pass , nach Cuxhaven — Hansa - usg . 14 . II . Fastnct Rock pass,
» ach Ncuhork — Hamburg ausg . 14 . II . in Neuvork Wasgenwald heimst
16 . 11 . in London — Westküste Nordamerika : Vancouver heimst 15 . II.
in Le Havre — Tacoma ausg . 15 . II . Plisslngen pass, nach Antwerpen
— Mittelamerika , W-s>indien : Caribta auSg . 15 . 11 . Azoren paff, nach
Barbados — Jberta ausg . 14 . 11 . von Habana na» Beracru , — Feo-
dosta ausg . 15 . II . Azoren paff, nach Peracru , — « ntiochia ausg . 14.
11 . in Tagua la Grande — Sesostris ausg . 15 . 11 . in Barbados —
Westküste Südamerika : Ammon ausg . 15 . II . Vlissingen paff nach
Crislobal — Saarland ausg . 15 . II . von Benavcniura na» Crlstobal
— Karnak hetmk. 15 . II . von Bapaxaiso — Poseidon heimst 15 . II.
Azoren pass , nach Dünkirchen — Roda detmk. 14 . 11 . von Lallao nach
Paita — Rbakotts ausg . 14 . 11 . ln Valparaiso — Südafrika , Austra-
licn , Nlederl . -Jndlen : Freiburg ausg . l4 . 11 . Vlissingen paff, nach
Antwerpen — Mene« hetmk. 14 . II . von Suez nach Port Said — Dort¬
mund heimst 14 . II . von BriSbane — - eidetberg auSg . 14 . II . Perstn
pass , nach Sabang — Ostasten: N-umark heimst 16 . 11 . in Antwerpen
— Oldenburg aus ^ 13 . 11 . von Chesoo nach Tsingtu — Rhein 13 . 11.
von » ohstchang nach Singapore — Havelland ausg . 14 . 11 . in Kobe —
Nachtrag : Mittelamerika , Weltindien : » ophissia auSg . 15 . 11 . Vlissingen
paff, »ach San Juan de Pt » . Rico — Kreta hetmk. 15 . 11 . von Eristo-
bal nach Cartagena — Cordillera heimst 14 . 11 . von La Suahra nach
Trinidad.

Hamburg Süd - mexikanische Damdtschlssahrts - Gesellschaft. Monte
Ostvia 16 . II . Dover paff. — Monte Pascoal ausg . 14 . II . von Bre¬
merhaven » ach Lissabon — Monte Sarmiento heimst 15 . II . ln Bahia
— Belgrano ausg . 15 . 11 . ln Porto Alegro — Etsel ausg . 14 . II . von
Buenos Astes nach Rosario — Hohenstein hcimk . 15 . II . von Pernam-
buco — Münster aus « . 15 . II . von Rio de Janeiro nach Santos —
Paraguay ausg . 15 . II . Tenerife paff. — Rio de Janeiro beimk. 15 . II.
von Rio de Janeiro — Sachsen ausg . 15 . 11 . von Aniwerpen nach dem
La Plata — Steigeiwald 18 . 11 . ln Bremen — Taunus ausg . 14 . II.
von Bremen nach Antwerpen — Tenerife auSg. 15 . II . von Antwerpen
nach MittelbiasMen . — Witram heimst 14 . II . St . Vincent paff.

Deutsche Dampsschissahrts-Geseffschast „Hansa", Bremen . Falkensels
14 . II . von Dsedda ausg . — Birkensels 14 . II . von Suez — Shrenjels
16 . II . Antwerpen — FreienselS 14 . 11 . Gibraltar paff, hcimk . — Geier-
sels 14 . 11 . Bunder Thapour — Lahneck 14 . 11 . Porta — Marlensels
15 . II . Gibraltar paff. ausg . — Neuenfels 15 . II . von Hamburg ausg.
— Rotenfels 15 . 11 . von Bomba » ausg . — Stahleck 15 . 11 . Hamburg
nach La Coruna — Stolzenfels 15 . II . Colombo — Treuensels 14 . II.
Suez — Wallenfels 15 . II . Marseille — WildenselS 15 . II . Gibraltar
paff. ausg . — WolsSdurg 16 . II . Perim paff, hetmk.
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Dampsschtssahrts-Gescüschas « „ Neptun ", Bremen . Achilles 16 . 11.
Aniwerpen — Alax 14 . II . Oueffanl paff, nach Rotterdam — Apollo
14 . II . Antwerpen nach Detubal — Ariadne 16 . II . Lobiih paff, nachRotterdam — Arion 15 . II . Liffabon nach Setubal — Astaite 16 . II.Rotterdam — Alias 15 . II . Antwerpen — Beste! 14 . II . Rotterdam
nach Aarhus — Conti,renlal 16 . 11 . Brnnsdüstel paff, nach Königsberg— Telia 13 . 11 . Aniwerpen nach Stavanger — Diana 14 . II . Emmerichpaff, nach Köln — Clin 16 . n . Emmerich paff, nach Köln — Euler 14.
11 . Alecante nach Barcelona — Fanal 15 . 11 . Brunsbüttel paff, nach
Norrköping — Feronia 14 . 11 . Hollenau paff, nach Brake — Flora 14.
11 . Hollenau paff, nach Rotterdam — Fortuna 15 . 11 . Rotterdam nachElbing — Gauß 15 . 11 . La Coruna — Hermes 14 . 11 . Valencia nachAlicante — Hestta 15 . II . Ferrol — Irene 14 . 11 . Aalborg — Iris16 . 11 . KSnIgsberg — Jason 16 . 11 . Lodlth paff, nach Rotterdam —
Juno 18 . 11 . Rotterdam nach Stettin — Jupller 16 . 11 . Klei nachTletttn — Keppler 14 . 11 . La Coruna — Klto 16 . 11 . Pasales — L -da
15 . 11 . Rotterdam nach Stettin — Luna 16 . 11 . Holtenau paff, nachRotterdam — Mtnos 14 . II . Nönlgsberg nach Rotterdam — Neplun
15 . 11 . Helstngor — Nereus 16 . 11 . Hollenan paff, nach Bremen — H.A . Nolze 14 . 11 . KSniAsberg noch Bremen — Oscar Friedrich 18 . 11.Rotterdam — PallaS 14 . 11 . Danzig nach Rotterdam — Pax 15 . 11.Köln — Phaedra 16 . 11 . Rotterdam — Pdocbus 14 . 11 . Sleltin —
Plulo 15 . 11 . Vtgo nach Vtllagarcla — Prlamus 13 . 11 . Kopenhagen— Rhea 14 . 11 . Hamburg -Allona nach Rotterdam — Saturn 14 . 11.Rotterdam nach Bremen — Slrtus 14 . 11 . Hamburg nach Riga —Stella 16 . 11 . Holtenau paff, nach Rotstedam — Themis 14 . 11 . Stock-
Holm nach Bremen — Uranus 14 . 11 . Riga nach Sundsvall — Vesta15 . 11 . Lissabon — Victoria 18 . 11 . Cuxhaven geankert.

Deutsche « lrtka -Ltnte (Woermann -Llnl, — Deutsche Ost-Asr!ka -L>ni,— Hamdurg -Breme, Asxska -Linse.) Westasrika: Wadas heimst 15 . 11.von Las Palmas — Wakama hetmk. 16 . 11 . Cuxhaven paff. — Wsgbexkhesmk . 12 . 11 . von Takoxahs — Wamexu ausg . 12 . 11 . von Anlwexpen— Wagogo auüg . 18 . 11 . sn Lagos — Ingo ausg . 15 . 11 . von Ank-wexpen — Süd - und Ostasxika: Adolph Woexmann hetmk. 16 . 11 vonRotterdam — Usaiamo heimst 15 . 11 . von Mombasa — Uffukumaausg . 14 . 11 . von Ankwerpen — Wangons ausg . 14 . 11 . von Walfisch-bah — Muansa auSg. 12 . 11 . sn Kapstadt.
Deutsche Levante-Linie GmdH . (Deutsche Levante-Ans« HamduxgAkttengcsellschass— Attas - Levante - Linse « kttengcsellschasl, Bremen .)AndroS hetmk. 14 . 11 . von Porttmao nach Rotterdam — Arcadia ausg15 . 11 . von Haisa nach Alexandrien — Baden hetmk. 14 . 11 . Oueffanlpaff. — Delos ausg . 15 . 11 . Gibraltar paff. — Tertndse beimk. 15 11von Oran nach Faro — Gattlea ausg . 14 . 11 . in Piröus — Jihakaheimst 14 . 11 . von Susak nach Bars — Jlaurs heimst 15 . 11 . In Rotter¬dam — Macedonla ausg . 14 . 11 . von Salonsk nach Istanbul — Moreaausg . 13 . 11 . >n Istanbul — Plane « hetmk. 14 . 11 . tn Sebcnik —Antta L . M . Ruß ausg . 14 . 11 . Ou - ffans paff. — Samos ausg 14 11von Oran nach Psröu « — Sofia ausg . 14 . 11 . in Meist».
Ar,o Reederei « « , Bremen . Albatros 18 . 11 . Harburg — Butt14 . 11 . Aniwerpen nach Rotterdam - Ckster 15 . 11 . Raum - na»Tomsss — Erpel 15 . 11 . Rotterdam nach Helstngsors — Falke 14 11L« Havre — Ganser 15 . 11 . Wiborg nach Rotterdam - Lumm« 1611 . - elstngsors — MSwe 18 . 11 . London — Oliva 15 . 11 . Brunsdüttelnach Wiborg — Opttma 15 . 11 . Manlyluolo — Orlanda 15 n Hotte-nau na» Bremen - Rabe 14 . 11 . Horsen« nach Hernösand Specht14 . 11 . Rotterdam nach An,werden - Sperber 14 . 11 . Brunsbüttel nachMemel — Strauß 15 . 11 . Holtenau nach Bremen — Wachtel 16 11Holtenau nach Bremen — Zander 16 . 11 . Reucaftle -Tvne.
Unterwesee Reederei AG, Bremen . Fcchenbesm 18 . 11 . Narvik källiaausg . — Schwandet», 15 . 11 . von » öpmanholmen ausg — Gonzen-^ « >ad Nord und 44 Grad West ausg . - Heddernheim16 . 11 . Bremen fällig hcimk. ^
F . » . Vinnen und C» „ Bremen . Carl « Innen 15 . 11 . London

nach
^

Dover
^ "" ' ' H< ' " ) H ° rn 13 . 11 . von Po « os Spat»

Oidendurg -Portugiestsche D- m» s,chss„ -Rbe» eres . Hamburg . Lisboanach Oporio - Paso,es 13 . 11 . von Casablancanach La» Palmas - Teneilse 14. 11 . aus « , in La Coruna - Sebu14 . 11 . aus « , in Antwerpen — August Schultz« 14 . 11 . einst ln Sevilla— « mmerlanh 14 . 11 . ausg . Flnssterie pass . — Polos 15 . 11 ausgFinifteire paff. - Sevilla 15 . 11 . einst Oueffanl paff. - Laroche 15.11 . einst ln Antwerpen — La« Palma « 15 . 11 . ausg sn Dan,so —
Z

' uka I5 . 1l . -lnst tt, Hamburg - Rabal 15. 11 . von Calablanca na«Las Palmar — Oldenburg 15 . II . von Casablanca nach Aniwerpen —Porto 15 . II . Holtenau paff.
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* Oldenburg . 17. November 1936
AauSmusil aut dem Lande

3um Tage der deutschen SauSmuM am 17. November
Novemberwind

Hohl bläst der Nove» ,verwind . Er tobt unter dem
bleichen Himmel . Die Wolkenscharcn treibt er daher und
verwehrt der Erde den altersgütigcn Blick der Sonne.
Forsch ist sein Schritt , hart sind seiner Pranken Schläge.
Er tobt über die leeren Felder und in dem Geäst der kahle»
Wälder. Dumpf rauscht es und braust es in den stöhnenden
Kronen. Alles Lächeln würgt er mit eisigem Griff . Es fehlt
ihm das Suchen . Er kennt nur die Eile , die den Winter
heranzieht, die letzten Wochen des Jahres vertreibt , die
dürren Halme erzittern und die schwanken Halme er¬
beben läßt.

In des Novemberwindes Tosen schwingt eine trübe
Melodie in dunklem Moll . Sie rührt unser Herz und lenkt
unser Denken nach innen . Einkehr zu halten im eigenen
Sein , ist die ernste Mahnung , die uns aus diesen trüben
Tagen erwächst. -inp-

Oldenburgee Landeötveater
DaS Landestheater teilt mit:

Am Dienstag und Donnerstag finden die ersten
Wiederholungsvorstellungen des 2. Abends der Nibelun-
gen - Trilogie von Friedrich Hebbel statt . In der monu¬
mentalen Inszenierung Hans Schlencks und den Bühnen-
bildern Erich Döhlers gestaltete sich die erste Aufführung
am lcyten Freitag zu einem gewaltigen Erfolg für das Landes¬
theater. Die völlig neue, aus dem Empfinden und Erleben
unserer Zeit herausgewachscne Ausdeutung dieser klassischen
Dichtung bewies, daß die großen Werke unserer Literatur den
heutigen Menschen mehr denn je zu packen und zu erschüttern
wissen . Zumal gerade in Hebbels „Nibelungen" die großen
Schicksale unserer deutschen Ahnen, unser bestes völkisches Erbe,
Gestalt gewinnen.

Am Mittwoch, dem Buß - und Bettag , bleibt das
Landestheater geschlossen.

Schon jetzt sei darauf hingewiesen, daß mit der Aus¬
führung von Friedrich Schillers „Kabale und Liebe"
am Sonntag , dem 22 . November, den Oldenburger
Theaterfreunden ein ganz besonderes Ereignis bcvorsteht.
Das Werk wird in der Neuinszenierung von Karl Simon
mit namhaften Darstellern unseres Landestheaters in Szene
gehen . Generalintendant Hans Schien ck selbst spielt
einmalig die Rolle des Ferdinand. In dem Spiel
vollzieht sich der Zusammenstoß der alten und jungen Gene¬
ration , einer versinkenden und einer aussteigendcn Welt- und
Gesellschaftsordnung. Der Sieg einer neuen und besserer «,
Ordnung aber wird hier mit dem Opfer des Lebens, des
Lebens der jungen Liebenden, Luise und Ferdinand , bezahlt.
Schillers Jugcndwerk mit der flammenden Anklage seiner
revolutionären Sprache ist noch heute jung wie am ersten Tag,
und es entläßt die Zuschauer heute wie ehedem in tiesster Er¬
schütterung . Und so wird es auch am Tage des Totcngedenkens
auss neue an die Herzen der Miterlebenden rühre».

Vorverkauf ab heute.
NS - Kulturgemeinde

Wegen des Buß - und Bettages findet die nächste Vor¬
stellung für die 3. Mittwochgruppc am Mittwoch, dem 25 . No¬
vember , statt.

Dienstag und Donnerstag Ausgabe der Karten
für die Sonnabendgruppe.
Hitler - Jugrnd

Alle Junge » und Mädel , die am 2. Hitler-Jugend Anrecht
teilnehmen wollen, müssen sich umgehend bei der NZ -Kultur-
gemcinde , Lange Straße , anmelden, da die Anmeldungen am
Freitag , dem 29 . d . M ., abgeschlossen werden und am kommen¬
den Montag bereits die erste Anrechtsvorstellung stattsindet.

Hitler -Jugend , Bann 91.

NS -Kullurgemeinde
Morgen abend liest Frau Josefa Deren s-

Totenohl aus eigenen Werken. Der Leseabend
findet im Kasino statt.

Frau Josefa Berens - Totenohl wurde 1891 im
Sauerland geboren und verbrachte ihre Jugend aus dem
väterlichen Hose. Früh schon lernte sie die wirtschaftlicheNot
kennen , da sie nenn Geschwister batte , und die väterliche Hos¬
stelle nur notdürftigen Unterhalt bot . Die Malerei wurde
wurde schon früh ihre Lieblingsbeschäftigung , und nach lan-

Wie in de» vergangenen Jabren schon, wird auch in diesemJahre wieder ein Tag der deutsche » Hausmusik durchgesübrtwerden. In de» Städten hat dieser Tag schon immer eine
schöne Ausgestaltung ersavren, während es aus dem Lande um
die Musikpslege immer noch schlecht bestellt ist. Die Ursache»dieser Erscheinung sind einmal i » einer salschen Einstellung der
ländlichen Bevölkerung zum Musikwesen , daun aber auch in
dem Mangel an geeignetenLehrkräfte» , die die ländliche Jugend
aus irgendeinem Instrument ausvilden könnte » , ,u suche» . Umnun ein Ausvlüben der deutschen Hausmusik aus dem Lande zubewirken , ist es zunächst notwendig, daß die falsche Einstellungder Landbevölkerung zur Musik berichtigt wird . Richtung¬weisend in diesem Bestreben können da die Ausführungen der
Reichszeitung der deutschen Erzieher sein , die diese anläßlichdes Tages der deutsche » Hausmusik machte , und die hier
teilweise angeführt werden sollen:

ES gilt, alle Kreise und Schichten des deutschen Volkes aus
die Bedeutung der Musikpflege als eines wichtige » Kultur-
mittels völkischer Erziehung ausmerksamzu machen . Unter den
geistigen Reichtlimern des Landes ist keiner mehr berufen, das
Gefühl der Zusammengehörigkeitund der Volksgemeinschaftzu
wecken und zu vertiefen, als cS gerade der deutsche VolkSgesang
und mit ihm die deutsche Volksmusik vermögen. Unsere Massen
mochten die Feinde zerschlagen , äußere vergänglicheGüter moch¬
ten sic uns rauben , unser deutsches Lied und unsere deutsche
Musik aber nimmermehr . Leider hat die Ausbreitung der
mechanisch übermittelte» Musik die Pflege der Volks - und Haus¬
musik beeinträchtigt, und zwar zum Teil verdrängt . Und so ist
es unabweisbare Pflicht des deutschen Volkes und besonders
der verantwortlichen Kreise , hier Besserung anzuvaynen, wenn
nicht hohe Gemütswerte verlorengcben sollen.

Sei cs nun im Jungvolk oder in der Jungmädchcnschast, in
der HI oder im BTM , überall macht sich der Mangel an
Jnstrumentalisten , die in der einfachsten Form Lied und Sprech¬

gen Schwierigkeiten gelang es ihr in Düsseldorf das
Studium der Malerei auszunehmen . 1925 kam sie in ihre
Heimat zurück und begann nun mit der Schriftstellerei, die
sie in kurzer Zeit allgemein bekannt machte.

Der Kartenverkauf ist bis heute in unserer Ge¬
schäftsstelle Lange Straße , Ecke Schüttingstraße.

vuktags -konzerl
Das Konzert des Bach-Vereins und Lambertikirchcnchors

am Bußtag in der Lambertikirche beginnt pünktlich
um 8 . 15 Uhr . Die Seitentürme , in denen die Eintritts¬
karten zu haben sind , werden um 7 .30 Uhr geöffnet. Das Pro¬
gramm umfaßt Werke für Chor , Orchester und Orgel von
Schütz , Buxtehude , Bach, Brahms und Reger.

Landesmuseum
Olympia -Ausstellung im Landesmuscum

Angesichts des regen Interesses , das die im großen
Schloßsaal veranstaltete Olympia -Ausstellung während der
letzten Ocssnungslage gesunden hat , hat sich das Landes¬
museum entschlossen , die Ausstellung noch eine Woche länger,
und zwar bei freiem Eintritt , zugänglich zu Hallen. Damit
ist nunmehr in dieser Woche zum letztenmal die Möglichkeit
gegeben, diese aus Anlaß der diesjährigen olympischen
Spiele veranstaltete Sonderscha» kennenzulerncn, die in aus¬
gezeichneten Wiedergaben das antike Olympia und seine
wundervollen Plastiken vor Augen führt . Welche Bedeutung
diesen Werken beigemessen wird , geht daraus hervor , daß
die seit 50 Jahren unterbrochenen Grabungen in Olympia
aus Beschluß des Führers in der vergangenen Woche wieder
ausgenommen wurden.

Neuerwerbung des LandcSmuseumS
Die vor kurzem aus einem Stedinger Bauernerbhos ge¬

fundene und dem Landesmuseum überwiesene oldenburgisch-
dänische Grenadiermütze , über die an dieser Stelle ausführ¬
lich berichtet wurde , hat nunmehr in den Sammlungen ihren
endgültigen Platz gesunden. Man wird sie künftig im
Rokokozimmer des 2 . Stockwerkes vorsinden , und zwar
unter dem aus dem hiesigen Landgericht stammenden Bildnis
König Friedrichs V. von Dänemark , unter dem derzeit der
Besitzer der Mütze als Grenadier diente.

Oldenburger Heimatmuseum
Zweite Führung einer neuen Führungsreibe durch Herrn

Maler und Konservator Willi Flecr Donnerstag , den
19. November. Karten sind bereits verausgabt.

der NaAsolaee von Brigadesührer Giesier
VrigadeMrer Mar Linsmaver

Als Nachfolger des nach München versetztenBrigade-
sührers Giesler wurde Brigadesührer Max Lins-
maycr ernannt , der gestern in Oldenburg eintraf . Er wurde
vom Stabssührer der Brigade , Obersturmbannführer Goe-
mann , am Bahnhof herzlich begrüßt . Brigadesührer Max
Linsmayer ist am 1 . Januar 1907 in Hammelburg in Main-
sranken geboren . Er reihte sich früh in die Reihen der poli¬
tischen Kämpfer um Deutschlands Erneuerung ein. Im Sep¬
tember 1923 trat er in die „ Rcichsslagge" in Nürnberg ein
und gehörte dann zu den Gründungsmitgliedern des völ¬
kischen Bundes „Altreichsslagge "

, dem in der Verbotszeit der
NSDAP auch die SA angehörte . Am 1 . Februar 1926 trat
er in die Partei ein ; er hat die Mitgliedsnummer 30 339
und ist Träger des goldenen Ehrenzeichens der Partei , weiter
Träger des goldenen Ehrenzeichens der HI und des Ehren¬
zeichensdes GaueS Danzig der NSDAP . Er betätigte sich in
der Wehrjugendbewegung lWehrkraftvcrein ) . 1929 trat er in
die SA ein und wurde im Dezember 1929 Siurmsührer des
SA -Sturms 33 in Fürth . Wegen seiner politischen Tätig¬
keit wnrde Pg . LinSmayer dann beruflich — als Bank¬

beamter — von Nürnberg nach Zwiesel versetzt . Dort hat er
sofort seine Tätigkeit mit gleicher Aktivität fortgesetzt, einen
Sturm ausgestellt und die Ortsgruppen der Partei in Zwiesel
und Bodcnmais gegründet . Durch die Versetzung wurde die
Parteileitung auf Pg . Linsmayer aufmerksam, und der Füh¬
rer Adolf Hitler hat Pg . Linsmayer am 1 . Dezember 1930
zum Führer der SA - Standarte Danzig ernannt . Die Dan-
ziger SA hat Pg . Linsmayer bis zum 1 . Januar 1935 ge¬
führt . Am 1 . Januar 1933 wurde er zum SA -Oberführer und
am I . Februar 1934 zum SA -Brigadesührer ernannt . Am
1 . Januar 1935 wurde der Brigadesührer als Stabsführer
zum Hilsswerk Nordwest berufen . Mit Wirkung vom 1 . Mai
1935 erfolgte seine Ernennung zum Beisitzer der I . und 2.
Kammer des SA -DisziPlinargerichtS bei der Obersten SA-
Führung in München, am 1 . November 1935 zum Vor¬
sitzenden der 2 . Kammer und Beisitzer der 1 . Kammer deS
SA -DisziplinargerichtS. Mit Wirkung vom 15 . November
1936 wurde Brigadesührer Max Linsmayer von der Obersten
SA - Führung zur Gruppe Nordsee versetzt und zum Führer
der Brigade 63 ernannt.

chor begleiten und unlermalen könnte » , süblbar bemerkbar.
Und wie vier, so ist cs aucv in anderen Verbände» . Er ist
versiändliw, daß man nach dem Erkennen dieser Mißstande nun
»ach Kräfte» ausschant, die vcrusc » sind , sür Abhilfe zu sorge » .
Als berufen und verantwortlich für die Pflege deutscher Volks¬
musik gerade sür ländliche Verdällnisse bars man wolil den
Lcbrer der Landschulen ansprechc » . Er ist cs, der außer der
Zicdbariuonika, die » och i » allen Dörfern fleißig gespielt wird,
ei» oder zwei Instrumente dazu beherrscht . Neben seiner Diri
gententätigkeit in den ländliche» Gesangvereinen muß er sich
die Ausbreitung der Instrumentalmusik und die Pslcge der
Hausmusik besonders angelegen sein lassen . Das nötige Rüst¬
zeug dazu wurde idm in seinen AuSvildungSjabren milgegeben.
Vielfach besteht nun die irrige Ansicht , als wäre den Lehrern
die Erteilung von Musikunterricht untersagt. Das triff « nicht
ganz zu , wie aus den Anordnungen zu ersehen ist, die die
Rcichsiitusikkainmer gerade in dieser Angelegenheit getroffen
bat. Sic schreibt:

Ei» grundsähliches Verbot der Erteilung von Privatinusik-
unterricht durch Volksschullcbrcrbesteht »ach den Bestimmungen
der ReichSinusiktammernicht . Tie Frage der Genehmigung zur
nebenberuflichenUnterrichtscrtcilung — und darum bandelt eS
sich bei den Volksschullehrern— ist durch die 3, Anordnung des
Präsidenten der Reichsmusikkammcrvom 5. Febr . 1935 grund¬
sätzlich geregelt worden. Maßgebend sür die Erteilung der
Genehmigung ist danach in jedem Falle der BeschäftigungS-
zustand der jeweils ortsansässigen hauptberuflich tätigen Musik¬
erzieher. Wen » in ländlichen Verhältnissen qualifizierte freie
Musikerzieher nicht Vorbande» sind , so steht einer UntcrrichtS-
erteilung durch Volksschullcbrcr nicht nur nichts im Wege,
sondern sie ist unter Umstünden sogar erwünscht.

Keine Zeit ist geeigneter, die Instrumentalmusik auf dem
Lande zu betreiben, als gerade die Winterzcit. Mögen diese
Zeilen Anregung sein , daß vielerorts der Ansang gemach « wird.

volkSbildungSstätte Oldenburg
Die Besichtigung der Oldenburger Flcischwarcnfabrik

findet Donnerstag , 19. November, schon vormittags um II Uhr
statt. Die Besichtigungen sollen die betreffenden Werke im Be¬
trieb zeigen , und hier ist dieser Zeitpunkt der beste. Karten sind
bei „Kraft durch Freude "

, Markt 3, bei von Seggcrn , Lange
Straße 68, Aug. Cordes , Nadorster Straße 86, Bischofs , Bremer
Straße 8 , zu haben. Die Teilnehmer versammeln sich kurz vor
11 .00 Uhr in der Jndustriestraße.

17 . November. Landesmuseum. Tie Führung um
20.15 Uhr durch die Sammlung der Gemälde aus
neuerer Zeit ist für die Teilnehmer an der letzte» Füb-
rungsfolge kostenlos . Andere wenden sich an „Kraft durch
Freude ".

19 . November, 20 .15 Uhr : Vortrag in der Handwerks¬
kammer, Theaterwall . In den Tagen vor dem Totensonntag
sind wir nachdenklich gestimmt, empfänglicher für die Opfer, die
heute und zu allen Zeiten Menschen sür ihre Mitmenschen
brachten. Dichter haben dieses Thema wieder und wieder ge¬
staltet. Gerda Onken - Joswich wird uns aus ihrem Vor¬
tragsabend „Vom Opfern" Auszüge aus de» Dichtungen
von Wiechcrt , Witteck , Blunck, Lcrsch und Franck bringen , die
das menschliche Opfer in den Mittelpunkt der Handlung stellen.

Vorverkauf: „Kraft durch Freude "
, Markt 3, und Neben¬

stellen , wie oben.
20 . November, 20 .15 Uhr. Museum am Tamm.

Museumsdirektor Michaelsen hält den wertvollen Vortrag über
Vorgeschichte — Steinzeit in seiner Führungsfolgc.

An die Jäger des üegeringes der Stadl
Oldenburg

Die Jäger , die in der Stadt Oldenburg wohnhaft sind,
liefern das sür das Winterhilsswcrk bestimmte Wild bei
ihrem Hegeringführer Karl Möller , Oldenburg,
Kurwick ft ratze 26, Fernruf 4620, ab . Tie Ablieferung
kann zu jeder Zeit erfolgen . Etwa benötigte Freisrachlbriefe
können ebenfalls bei ihm « »gemeldet und weitere Auskünste
von ihm eingeholt werden.

VlnWuhlbrand in Ofternburg
macht Ml Familien obdachlos

Im Hintcrhause des Gebäudes Dragoncrstraste 35 wurde
heute früh ein Schadenfeuer entdeckt , das vom Boden des
Hühnerstallcs aus sich schnell aus das Dach des Hauptyauscs
ausbrcitete . Tie Löschzügc Ofternburg »nd Oldenburg IV
trafen schnellstens ans der Brandstätte ein und retteten mit
Hilfe der Nachbarn an Inventar , was irgend noch zu bergen
war . Tie Löfcharbeitcn waren sehr schwierig, da das Feuer
in den Docken der Tachdeckung sich wcitergcsrcsscn hatte , wo¬
hin weder von innen noch von außen ein richtiger Angriff
möglich war . So dauerte es etwa 45 Minuten , bis die Feuer¬
wehren das Schadenfeuer voll in der Gewalt hatten und ans
Ablöschen denken konnten. Es wurde aus fünf Strahlrohren
Master gegeben. Das Haus mit seinem Hintergebäude und
den vielen hölzernen Stallanbautcn ist zum großen Teil ver¬
dorben , entweder durch Feuer oder durch Master . Tie Woh¬
nungen im Dachgeschoß sind ganz vernichtet, während die
unteren Wohnungen nach der Trocknung wieder gebrauchs¬
fähig sein werden , lieber die Brandursachr ist Näheres noch
nicht bekannt. Es wird u . a . auch Brandstiftung vermutet.
In dieser Angelegenheit ist eine Person festgcnommcn wor¬
den. Las Mobiliar der fünf Faniilien steht einstweilen auf
dem Bürgersteig der Tragoncrstratzc , bis den Obdachlosen im
Laufe des Tages ein Notquartier zugcwiesen werden kann.

80 Jahre alt
In selten geistiger und körperlicher Frische begebt am hcu-

ttgen Tage der Schloßverwattcr a . D. Johann Brockmann
seinen 80. Geburtstag . Durch seinen biederen Charakter, seine
Hilfsbereitschaft und seine große Gcwtstenbastigkeitbat er sich
viele Freunde geschassen . Wie er in großer Treue jabrzebnte-
lang seinem Fürstenbause gedient bat, so bekennt er sich beute
mit derselben Treue zu unserem Führer und srcut sich , diese
große Zeit Deutschlands Ausstieg noch mit zu erleben. Als
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Schtoßverwatter tebie Herr Brockmann lange Satire in Jever,
wo er sevr geschävt wurde und viele Ehrenämter velleidet«.
Leider versiarv dort vor mebrere» Havre» seine treue Lebens-
kainerad,» , Herr Brvcknian» verzog dann ivleder »aev Vier . In
der Fainiiic seines Enteis wird er liedcvoll vctrei» . Von
seinen zwei »linder » isi die Toeliicr vier vcrveiratet und der
Sobn i » Varel . Tori verledl Herr Brockinan» aucv leinen
M . Geburtslag . Taft er noeli rccdi lange eine» schönen Lebens¬
abend gcnieszcn kann , wird der Wunsch all seiner Freunde sein.

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude'
Kreis Oldenburg -Stadt

Mittwoch , den 18. November 1936 sBnsi- und Bettag)
Dages - Fußwanderung Oscnbcrge Barnrsührcrholz

Treffpunkt 7 .
'<o Ubr Hauptbalinbof Oldenburg.

Soiinieigssabrkarie bis Verschicbcbadnboslösen <35 Ps .)
Rückkehr gegen I8.no Mir . Wandcrsnbrer B » in a n n.

Tagesverpslegung milnebnien. Vorkerige Anmeldung erwünscht
in der „KdF" Diensisiette , Markt 3.

* Die großen Bcrlchrszähluiigcn , die am letzten Mon¬
tag ansgesetzt worden sind , wurden gestern seitens der
hiesigen Schutzpolizei durchgcsührl. Die Zählungen ersolgtcn
ans de» einzelnen Ausfallstraße » der Sladt und wurden ge¬
trennt » ach den einzelnen Arten der Fahrzeuge usw. vor-
genomnicn. Die Vcrkehrszählungen sollen zu Statistiken zu¬
sammengestellt werden und als solche darüber Auskunst
geben, welche Ansprüche besonderer Art an die einzelnen
Hahrbahnen der Ausfall - und Fernverkehrsstraßen gestellt
werden . In Oldenburg fällt der große Anteil der Radfahrer
am Gesamtverkchr ans, der hier so groß ist , wie sonst kaum
irgendwo im Reiche . Tie PcrkchrSzählnngcn geben auch Aus¬
schluß darüber , in welcher Richtung sich hauptsächlich der
Auto - und Lastautovcrkchr bewegt.

* Die iriirsstättc des Verbandes sür autogene Metall
bcarbciiiing veranstaltete Montagabend in ihrer Arbeitsstelle
der Berufsschule einen Sprechabcnd mit drei Kurzvorträgcn.
Zuerst sprach Oe. S m o l i a n von der Gewerbe FörderungS-
stclle der Handwerkskammer über die neuen Bestimmungen der
Meisterprüsungsordnung, über ihren Ausbau und die Durch¬
führung. Die Kennlnisse des Ich Weißens wird bei
Schmieden und Schlossern scbr weitestgehend gefordert. Herr
Zilldard, der an diesen Bestimmungen großen Anteil bat,
war früher Mitlcitcr der Kurssicttie Oldenburg des VAM.
Durch lebkastc Aussprache wurden auch die Arbeiten der Wan-
dcrkurse erklärt, die zur Ausbildung der Handwerker aus dem
Lande — nun schon i » sieben Kursen — eingesetzt sind . Nach
kurzem Bericht des Kursstäticnlciicis über Schneiden und
.Härten mit Leuchtgas, brachte TchweißmcistcrAdams eine
Reihe interessanter Lichtbilder als Beispiele moderne» Schnei¬
dens. Anschließend wurde in der Schweißwerkstatt in prakti¬
schen Vorführungen das Schneiden mit Leuchtgas vorgesübrt.
Trotz guten Besuchs werde» iinmcr noch viele Handwerks-
incister bei den monatlichenVeranstaltungen des VAM vermißt.

* Fiistizpers» ,mlien . Reichsjustizministerinm : Erster
Staatsanwalt Oe Joel und von H a a ck e bei der
Zcntralstaatsanwaltschast sind zu Oberstaatsanwälten er¬
nannt . Landgericht : Amtsgerichtsrat I)e Huh old in
Fricsovthe ist als LandgerichtSrat » ach Oldenburg versetzt.

* Ei» grosses Trnucrgctolgc, in dem sich u . a . zahlreiche
Vertreter der verschiedenen Pcrwaltniias -Avteilungcn deS
StaatSministcriuins und anderer Behörden befanden, gab
acstern dem Mintslerialrechnungsdircktor Friedr . Scdwerdt-
seaer das lebte Geleite. Im Trauervause und am ossencnGrabe acdachle Pastor Rühe in seiner Ansprache nochmals
der hingehenden Tätigkeit des Verstorbenen, der annähernd
50 Habrc in vorbildlicher Pflichttreue in den einzelnen Zwei¬
gen der Staatsverwaltung wirkte. Zahlreiche prachtvolleKranz¬
spenden wurden am Grabe niedcrgclegt.

* Ter Sturm verursachte Hochwasser in den Flüssen in
und um Oldenburg , insbesondere in der Hunte . Das Wasser
ist wieder einmal von der Nordsee her in die Flußläuse des
Küstengebiets gedrücll worden und hat nun im Verein mit
der Springflut bei Neumond zu sehr hohen Wasserständen
gesührr. Jedoch lies das Wasser nicht so hoch aus, daß Sturm¬
slutgefahren entstanden. Das gestrige Hochwasser erreichte
die Höhe der letzten Fluten , blieb aber immer noch um
zwanzig Zentimeter hinter der höchsten Flut des Jahres zu¬
rück, so daß besondere Maßnahmen nicht zu treffen waren.
Schäden besonderer Art sind nicht bekannt geworden , jedoch
haben die hohen Wasscrstände zur weiteren Aushöhlung der
von den letzten Fluten stammenden Einstürze der Uferböschun¬
gen an der Hunte und im unteren Teil des Küstcukanals ge¬
führt . Tie baldige Beseitigung der Einsturzmängel wird des¬
halb zur weiteren Schadensverhürung erfolgen.

* Evangelische Gcmcindcjugend . Am Sonntag hatten
die Jungen der evangelischen Gemeindejugend des Olden¬
burger Landes , hier , einen Jugcndsonntag . Dazu waren
Abordnungen aus Rüstringcn , Bremen , Ncucnkirchen und
Großenmeer erschiene » . Besonders herzlich wurde Landes-
jugcndpsarrer Mahler begrüßt . Früher hatte er in

siIov. 19Zv,morgL

st!»

WetterdEI des RMswetterdienfte;
» „» aadeirli Breme» i« «vdrua »er»»ing

Boi» « »aittiseve» Ozean kommen immer neu« riesdiua,,
an das gesitand bcra » . Io datz Mi , andaiiend vcränderlt -vem und
die Jahres zeil rc-vl milden , Weller zu rc« » e» l„ . in , Berudiau^
vause ziolliven zwei derarllgen Llörunaen isl sehr aerina r, , "
gestrigen Montag durevgezogen» elörungSsron , ha, Uder dem
gebiel säst acdr Millimeier Riederschlag gedra» ». Ueverhaud, w - , ü.
erste Hdisi» de » Monal « Rovemder ziemlich nlcderschlagsreich dieperaiur lag wiidrend dieser Veil um mehr als 2 Grad „bei dem
tSbrigen Mittel.

« usstchien t«r den 1« . Rav . : gsrlsche di « starke Winde au»bis West, vcwolki viS bedeck, , schauerartige Niederschläge, immer 7°»üdernormal » remperalur.
« uostchlen tllr den I ». Nov . : go, «bestand des veränderlichenden WillerungSgeprägeS. Mil.

Amtlicher Wiüm WiNeninssverii !,!
der Bsenerftatton Landesbauernschakt Oldendur,

Untersuchungsamt und Forschungsanstalt
Beobachtungvom 17 . November, 8 Uvr morgens

Barometer Lusttcmperat . Windricht . Rtederlchi « ledr gst,
Mio ttvtsia, kt. SlLrke mo> Erddoden -Ttiiid,

758,4 4.2 8VV 2 1 .5 z .tz
Am V ortage

Sonnrnschetndauer
tn Stunden

1.7

Lufttemperaturen
Hschfte Niedrigste

10,1 6,0

Temperatur
in I w Bodentiis,

8 .6
Am 18 . Novemder 195« :

Sonnenaufgang 7 .52 Uhr Mondanfgang u .zz uh,Lonncnunlcrgang 16 29 , Mondunlergang I9.5V

Hochwasser: Oldenburg 6 .27 , 18 .51 : Bremen 5.17SlSflel » 1.17 , 17 .1t : Brake 1.27 . 16 .51 ; Wild- lmShav- n 5.07, IZLZ

Garlenbauvecein Oldenburg
Montag , beim zweiten Schulungsabend dieses Winters,

konnte der Vcreinslciter , Gartcndirektor Jmmel, wiederum
« ine ansehnliche Zahl von Besuchern begrüße» . Jeder hat
instinktiv das Gefühl , daß es ans jeden einzelnen ankommt
und daß jeder an seinem Teil dazu beitragen muß, um unsere
Ernährung sicherzustcllen . Bei dieser Aufgabe fällt dem
Gartenbau eine wichtige Rolle zu . Garteninspcktor Koch , der
schon mehrfach im Verein sprach und den alle wegen seiner
klaren, sachlichen Vortragsweise schätzen , sprach diesmal über
Lbstbaumpslege, insbesondere über den Apfelbaum,weil der Apfel in wirtschaftlicher Hinsicht doch die wichtigste
Fruchtart ist. Leider ist die diesjährige Apfelcrnte in ganz
Deutschland, mit Ausnahme weniger Gebiete, gering aus
gefallen. Infolgedessen sind die Preise hoch, und der Verbrauch
wird und mutz eingeschränktwerden. In einigen Randstaatcn
Deutschlands, auch in solchen , die keine günstigeren klimatischen
Verhältnisse ausweiscn, hat man bessere Ersolge, so z. B . in
Litauen , weil man dort dem Obstbau mehr Interesse entgegcn-
gebracht hat, während er bet uns in vielen Fällen nur als
Stiefkind des landwirtschaftlichen Betriebes behandelt wird.

Für die Kleingärten und die städtischen Liebhaber-Garten¬
freunde kommt eigentlich nur die Nicdcrjorm tn Betracht, nicht
.Hoch- und Halbhochstamm, und von dieser Niedersorm nicht
die Form , die man bisher als Buschsorm bezeichnete , son¬dern die Form , die man Fruchtbogen - Ichnur-baum nennt . Diese Form , die in der Reihe mit einem Ab¬
stand von 1,50 Meter gcpslanzt wird , trägt bei richtiger Pslegeund Behandlung schon vom zweiten Jahre an , liefert schöne,

woblgebildete Früchte, trägt , wenn man die richtigen Sotten
wählt , ziemlich sicher jedes Jahr und macht sich , wenn sie auchnur ein Alter von 12 bis 15 Jahren erreicht, sicher bezahleEine scbr wichtige Frage ist aber die U n t erlage, ausder die Veredelung ausgesührt wurde . Sind sie ans einem ge¬wöhnlichen Sämling veredelt, so wachsen sie zu sehr ins Holzund tragen wenig . Für unsere Kleingärten ist Doucus S,2 oder
16 die richtige Unterlage , vielleicht mit Ausnahme des weihen
Klarapfels , der auch auf gewöhnlichem Sämling veredelt sein
kann . Bei der Auswahl der Sorten soll man sich nicht durch
hochtönende Namen bestechen lassen , sondern sich an die Lotten
halten , die sich hier bewährt habe» und in das Landcsobsi-
sortiment ausgenommen sind. Seit einigen Jahren sind auch
unsere Baumschulgärtner geschult , daß sie den Ansordcningender LandeSbauernschast Rechnung tragen . Diese Frage, nament¬
lich wegen der Unterlage bei Veredelungen , wurde bisher bei
uns nicht beachtet , war also etwas wirklich Neues und be¬
gegnete, wie die Aussprache bewies , größtem Interesse. — Fm
weiteren Verlaus sprach der Redner über Baumpslege und
Düngung . Ohne Pslege und Düngung kein voller Ertrag. Abu
leider fehlt es vielfach daran . Was der Redner aussülme, kann
mit wenigen Sätzen nicht wiedcrgegebeu werden, wenn aber
jeder sich nur zur Regel machen wollt«, seinen Ovstbäumcn m
ersten Jabre Dtalldüngcr zu geben, im zweiten Kal ? und im
dritten mineralischen Dünger sNitrophoska , Tbomasmeblund
anderes ), so würden seine Bäume es ibm lohnen. — Tem
Redner wurde herzlichster Tank ausgesprochen und die An¬
sammlung mit einem Siegheil aus den Führer geschloffen.

Oldenburg die Leitung der evangelischen Jugend , er wurde
jedoch zum Herbst 1936 nach Rüstringen versetzt. Der
Jugendsonntag wurde durch einen Gottesdienst in der
Garnisonkirche eingeleitet . Von dort aus ging es zur Aus¬
erstehungskirche. Nach der Besichtigung derselben wurde
auch noch ihr Turm bestiegen. Im „ Hospiz zum Grafen
Christoph " wurde zu Mittag gegessen , und um 2 Uhr be¬
gannen Führungen durch Oldenburg . Um 4 Uhr versam¬
melten sich wieder alle im Gemeindehaus an der Peter-
straße . Nach einem einleitenden Liede hielt Pastor Mahler
einen Lichtbildervortrag über die Psingstfreizeit aus dem
Hainstein.

* Ein Massendiebftahl von Kaninchen erfolgte im Stadt¬
teil Bloherfelde , wo in den letzten Nächten wiederum aus den
verschiedenen Stallungen die Tiere herausgeholt und ver¬
schleppt worden sind. Nach Lage der Dinge scheint es sich um
die Arbeit eines wildernden Hundes zu handeln , der die Tiere
aus den Stallungen holt , tötet und dann verschleppt. Trotz
eifriger Nachforschungen in dieser Angelegenheit konnte der
wahre Sachverhalt noch nicht ermittelt werden . Merkwürdig
ist , daß jegliche Spuren der Täter fehlen und auch von den
verschwundenen Kaninchen nichts ausgcsunden werden
konnte. Ob Diebstähle vorliegen , ist mehr als zweifelhaft,
doch wird bei den Nachforschungen auch diese Möglichkeit er¬
wogen . Erst neulich ist ein Raubzug auf Kaninchen in Bloher¬
felde durchgesührt worden . Im eigenen Interesse empfiehlt

Iagdreilen -es Neilecsturms S/S3 Ammerlan-
Edewecht , 16. November.

Zu seinem dies,übrigen Jagdrciten hatte sich der ammer-
ländische Rcttersluriii 6 63 einen Sonntag ausgesucht mit einemmilden und sonnige» Späiücrvsiwctter, wie es schöner wirklich» ich « sei» konnic . Ter Babnhof Ekern war der diesjährigeTrcsspunkl aller tcilnchincndcn Rcilertrupps des Sturmes 6 63Ami» erland . Bald nach 2 Ndr trascn hier von allen Setten
dle »raunen Reiter ein. Zudem lande» sich natürlsch auchviele Zuschauer ein . eln schöner Beweis dafür , daß das Inter¬
esse für diese rettsportlicben Veranstaltungen immer noch ein
recht große« ist. Mi» ganz besonderemInteresse war natürlichwie sinnier, auch diesmal wieder die Jugend dabei. Nachdemalle Reiter cingetrossen waren , vielt der Master, SlurmsUbrerFtckcn, Lindern, noch einen kurzen Appell , und dann setzte
sich die Resterschar . 21 Teilnebmer, in Marsch.

Die Jaad snbrtc in diesem Jabre in ei» Gelände, wie es
» ich « ost geboten wird . Tic Ponslogcr »nb Edcivecbicr Büscheins ibc » dazwischen liegenden Wiesen und Weiden war derJagdiruppc , abgesehen davon, daß der Boden infolge der reich¬lich vielen Niederschläge stark ausgeweicht war, ein auSgezesch-nctes Jagdgelände . Einen herrlichen Anblick bot es , w !e dieReiter mit ihren schmucken Pferden durch die in allen Farb¬tönen schimmernden herbstlichen Büsche sagten. Immer wie-

der zeigte sich der Fuchs, Georg Heinje, Edewecht, der demTrupp natürlich voraufgerittcn war , um dann ebenso raschwieder zu verschwinden; und sofort setzte dann wieder diewilde Jagd ein. Tic zahlreichen natürlichen Hindernisse,Gräben , Hecken, Wälle und Abhänge wurden ohne jeglichenZwischenfall mit Schneid genommen. Für den Auslaus derJagd war Trebings Weide aus dem Edewechter Esch aus-ersevcn. Hier hatte sich eine außerordentlich große Zuschauer-menge aus der ganzen Gemeinde eingefunden, die gespanntdem Auslaut des Jagen « entgcgensab. Wenige Minuten nach-dem der . FuchS " hier cingetrossen war , sühne auch der MasterFicken in geschlossenem Zuge die Jagd heran bis auf dieWeide. Dann gab er die Jagd srei. Auf dem ausgewcichtenBoden entspinnl sich ein bartcr Kampf, der aber schnell seinenAbschluß findet. Dem Reiter Gerd von Seg gern, Gristede,als einziger Vertreter seines Wicfelsteder Trupps , gelingt cS,den Fuchsschwanz zu erobern. Nach Schluß brachte MasterFicken das Halali auf den Sieger aus , und anschließendder-teilten drei BDM -Mädcl die Tannenreiser an die Jagdteil¬nehmer. Tann ging es tn geschlossenem Zuge zum EdewechterSchützend » ?, wo am Abend der traditionelle Reiterball , dersehr gut besucht wurde, den ereignisreichen Tag harmonischausklingen ließ.

es sich für die Kkeinvichbesitzer, ihre Stallungen möglichstso
zu sichern , daß sie vor Schaden bewahrt bleiben. Wieviel
Tiere diesmal im einzelnen in Bloherselde umgebrachi und
verschleppt worden sind, steht noch nicht fest , da immer noch
neue Schadensmeldungen einlaufen . Der Verlust ist in jedem
Falle schwerwiegender Art , weil es sich dabei um die Ver¬
nichtung zusätzlicher Fleischnahrung handelt . Hoffentlich ge¬
lingt es bald , das Rätsel des Kaninchenmordens in Blobn-
sclde so auszuklären , daß der oder die Schuldigen zur Rechen¬
schaft gechgen werden können.

* Grober Unfug oder Diebstahl ? In den Nachtstunden
wurde in der Aleranderstraße ein naturfarben gestrichenes
Gartentor ausgehängt und verschleppt. Das Gartenior ist
wahrscheinlich von Nachtschwärmern beseitigt worden, da ein
Diebstahl kaum als vorliegend erachtet werden kann . Ein
Abstichen der Umgegend des geschädigten Hausbesitzersbat
bislang noch nicht zum Ziele geführt , so daß eine weiten
Verschleppung vorgenommcn worden ist.

* Einbruchsdiebftnhl . Ein Einbrecher hat in der RaÄ
zum Sonntag einem Geschäftshaus an der Lindenstraße einen
Besuch abgestattet . Der Täter ist dann aber anscheinend bei
seiner Arbeit gestört worden , denn er mutzte ohne Beule
wieder abziehen . Nach Lage der Dinge scheint ein gewiegter
Verbrecher hier a» der Arbeit gewesen zu sein, denn der
Täler hat ein Fenster in Höhe des Fensterricgels an-
gebohrt und dann das Fenster mittels eines Stückchens Trabi
geöffnet. Ter Einbrecher hat einen Karton mit verschiedenen
Tabakwaren , der auf einem Tisch in der Nähe des Fensters
stand, nach draußen gesetzt . Diesen Karton mitzunchmen, Hane
er hernach jedoch keine Gelegenheit mehr , weil er anscheinend
durch das Nahen anderer Personen verscheucht worden ist.
Personen , die in der Nacht zum Sonntag i» der Lindenstraße
verdächtige Gestalten gesehen haben , werden gebeten , id«
Wahrnehmungen der Kriminalpolizei , Markt 14 , mitziireilen.
Die Angaben werden vertraulich behandelt.

* Fahrraddiebstählc . Gestern sind drei Fahrraddicbstähle
bei der Kriminalpolizei zur Anzeige gebracht worden. Ab-
handcngekommen sind ein Knabcnsahrrad Flieger vor einem
Hause am Pserdemark », ein Herrensahrrad Bismarck vor
einem Hause an der Willersstraße , und ein Herrcnsabnad
Zhlor vor einer Wirtschaft an der Donnerschweer Straße.
Die gestohlenen Fahrräder waren nicht angeschlosscn.

* Ein Kaninchcndiebstahl wurde an der ^ st^ander-
straße verübt . Aus dem hinter einem Hause besindlrcben
Stall , der nicht verschlossen war , sind zwei weiße und em
graueS Kaninchen verschwunden . In diesem Falle banden
es sich um einen Diebstahl , da ein wildernder Hund m
dieser Gegend nicht bemerkt worden ist.

AeM -MIlWkMM
tu Verbindung mit der NS - Frauenschaft

Morgen abend , 8 .15 Ahr , Nest im Casino
Frau Josefa Berens -Totenohl aus eigenen Werken
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» Eine empfindlichc Lchädigung erlitt ein Einwohner der
am Sonntag >» einer Fernsprechzelleein Ferngespräch lübrieund einen 'Augenblick seine Geldbörse mii Inhalt in der Fern-
sprechzclle liege» lies; , Al« er kurze Zeit daraus den Verlustbemerkte , war die (Geldbörse bereits bersch,vunde» ^ ie soso«angesicllten Nachforschungenblieben vorläusig ohne Erfolg.

* Unfall aus der Strasse . Der Schüler einer höherenSchule hatte das Pech, durch den Zusammenstoß mit einem
grössere » Fahrzeug mit seine», Fahrrad zu Zoll ,u kommen
Dadurch zog er sich einen Beinbruch zu und mußte sich in
ärztliche Behandlung begeben.

UlvhkkseldrDer Tparklub Bloherfelde seicric am Sonntag in seinemSparlolale lM . Brügacinan » , seine Fainilicnseier durch einen
slotten Ball , der eine gute Beteiligung fand und in besterLtimmung verlies.

Wardenbur a.« US der NS Fraucnschaft. Die NS Francnschast, Orts
gruppe Wardenburg , bat in dieser Woche ein gerüttelte« Matz
an Arbeit zu erledigen. Vor allem ist es immer wieder dieAbteilung Hauswirtschaft Volkswirtschaft, die die Mitglieder
zusammen « ,,' , , um die MüIIcrschulniig sortzusübrcn Sowurde gestern mit einem Üochkusns begonnen, der sich betitelt
„Wcitzkobl - Hering" . Der ilursus findet beute nachmittag
seine Fortsetzung. — Heute abend nimmt die NT Francnschastmit ihren Mitgliedern an der » nndgebung der Deutschen Ar-
beitSsront teil, die eine» ErösfnnngSabcnd für die Winterarbeit der Deutschen Arbeitsfront in der GastwirtschaftSchlüter veranstaltet. Am Donnerstag , dem 19 November
findet wieder um 11 .15 Ukr die Mütterberatung in der Gas,'
Wirtschaft Oelje» statt.

Ncusüdcnde.
Appell der Kriegcrkamcradschaf». In NipkcnS Gasthaus

fand am Sonntag ei» Appell der ÜriegerkameradschastNeu¬
südende statt. Vs waren da, » viele Kameraden erschienen.
Kamcradschaftssührer Friedrich Gebken erössncte de » Appellmit dem Srutz an den Führer , vinen eingehendenBericht über
seine vrlebnissc aus dem Rcichskricgcrtag in Kassel gab der
Kamerad Gerh. Onken. Seine begeisterten Ausführungen
weckten in allen Kameraden den Wunsch , auch einmal einen
Ausmarsch dieser Art mitzucrlebcn. Beschlossen wurde , am
zweiten WcikinachtStage wieder eine Arier zu veranstalten.
Diese soll aus einem » » terbaltcndc» Teil mit Aufführungenund einem Ball bestehen . Mir die Kameraden, die nicht tanze» ,
soll ein Schietzsiand errichtet werden. Sin interessanter Aus-
slug wird am 21 . November iinternomnic» . Gemeinsam soll
der Fliegerhorst Oldenburg besichtigt werden. Treffpunkt ist
RipkenS Gasthaus um 11 .00 Ubr. Für die Kysshänser-Waisenwurde die Jaminelbüchse in Umlauf gesetzt , in welche alle
Kameraden ihr Scherflein gaben. Kamerad Janßcn regte an,
für diesen Zweck eine Altmatcrialsammlung durchzuführen.Kamerad Rowold überreichte dem Kameraden Gerh. Onken
die bronzene Ehrennadel für ante Schießleistungen und wicS
hin aus das Winternilsswcrksschießcn, das in allen Kamerad,
schasten durchgcführt wird . Mit dem Sicgheil wurde der 'Appell
aeschloss cnund anschließend noch einige Stunden kamerad¬
schaftlich verlebt.

Rastede.
Die diesjährige Geflügelschau, die am Totensonntag in

herkömmlicher Weise abgchalren wird , wird gegenüber den Vor¬
jahren stark vergrößert sein . Nach dem 'Ablauf des Melde-
tcrmins für die Ausstellung ergibt sich , daß über dreißig Tiere
mehr gemeldet sind als im letzten Jahre . Dementsprechendwer-
den auch die Preise für die Aussteller sehr reichhaltig sein.
Reben den Klassenpreisensieben fünfzehn Ehrenpreise und fünf-
zehn Zuschlagspreise zur Verfügung. Unter den Ehrenpreisen
werden solche des Rcichsverbandes der Kleintierzüchter, der
Landcsbaucrnschast, der Landessachgruppe und ein Staats-
chrenpreis sein . Daneben sind wieder von interessierten
Freunden der Rassegeslügelzuchtwertvolle Preise gestiftet wor¬
den . Als Preisrichter ist Herr Knoblauch, Oldenburg , gewonnen
worden, der am Sonnabend sein Nichteramt austtben wird.
Nach dem Vorbild der letzten Jahre stehen wieder Besucher-

Fußvall-Lotalspiele für Vas WSW
finden morgen (Bußtag ) , den 18 . November, am Bor und Nachmittag in Oldenburg statt. — Es gilt , einen
überzeugenden und nachhaltigen Lieg zu erringen ! — Besucht die Spiele , Heist den Fußballern im Kamps gegen

Hunger und Kälte!

Fünfjähriges Bestehen der NS-Feauenschast
in 3wislhenahn -Wrs-

Roltrup , 17. November.
Aus diesem Anlatz fand am Sonnabendabend in dein fest

lich ausgestattete» Saal der zu Klaiupcnschen Gastwirtschaft
cuie stark besuchte Versammlung der NS Fraucnscvast siatt . dieeinen eindrucksvoUen Verlauf nahm . Nach einem Wirkung«
voll von grau Bliedung vorgetragenen Vorspruch und der
Eröffnung durch die Lrtsaruppcnleiteri » , grau Bruns,
sprach der Kreispropagandalciter Pa . Geldes aus Olden
bürg aus kämpferischem Geist heraus , mitreißend »nd überzeugend, Uber die grotzen 'Ausgaben , die die Frauen im Tritte»
Reich zu erfüllen haben. Nie abseits stehe» ! Nie vergeßlichwerde» , was sich a» 'uns durch Adolf Hitler vollzogen bat!
Nacheisern den Vorbildern , die die Mütter Horst Wessel « »ndHerbert NorkuS gegeben haben! Das Gelöbnis der Franc»war , diese Gedanken in die letzte Hütte zu tragen und demFührer auch im zweite » Vicriavresplan treue Helferinnen zusein . Nach einer Pause zollte Orlsgruppcnlcilcr Pg . E ordeSals Hoheitsträger der FUHrerin der Frauenschasts-Ortsgruppc

von Zwilchenah» West »nd ihre» Amtswallerinne » Anerken¬
nung für die bewiesene Einsatzbereitschaft. Vor fünf Jahren
als Einzelkämpsertnnc» begonnen, schare sich beute Vinter ihnen
eine Gefolgschaft bo» 3tlO Frauen . In der Kampszell waren
sie die treuen Mitbelscrinnen in den Reibe» der Parteigenossen
und halsen Not und Sorgen banne» . Außerhalb der SNstem-
schule haben sie damals schon al« Führerinne » unserer Kinder
schare» de» Grundstein für unsere heutigen starken Jugend-
vrganisationen gelegt . Pg . Eordcs ging weiter kurz aus die
Verdienste ein, die sich die Frauenschast in rastloser Tätigkeit
i » de» letzten Jahren aus dem Gebiete der MUtterschulung, in
der Arbeit der NSV »nd vor allein alS ninimermüdc Helfe¬
rinnen für dar WHW erworben haben. So wie unsere deut
sehen Frauen — fo schloß der OrtSgruppenleitcr — einst im
Kriege und in der Kampfzeit um die ventschc Wiedergeburt
stilles , bescheidener Heldentum bewiesen haben, so werden sie
auch weitcrbin alles einletzen für Deutschland. Dem Treue
gelöbniS folgte das Horst Wessel Lied , das dem Abend einen
erbebenden Abschluß gab.

Prämien zur Verfügung Jeder sünfte Besucher erhält einen
Preis an Eiern oder Geflügel, so daß auch darin der Besuch
sich lohnen wird.

B o k c l.
Tic Ortsgruppenfahne der NSDAP wurde am Sonnabendin einer feierlichen Kundgebung der Bewegung geweiht. Damit

erfüllte sich ein sehnlicher Wunsch der seit fünf Jabren bestehen¬
den Ortsgruppe . In Martens Gasthaus hatten sich die Mit¬
glieder der Partei und aller Gliederungen eingefunden. Hitler-
Jugend und BDM umrahmten die Reden dieser Feier mit
Gedichten und Liedern. Die Kapelle des Fliegerhorstes Olden¬
burg unter Leitung ihres Musikleiters Remshagen gestal¬
tete den musikalischen Teil der Feier » nd gab anschließend ein
Konzert. OrtSgruppenleitcr Schwärt ing hielt die Be
grüßiingsrede. Die Äeiherede hielt der Kreisleiter de « Ammer
landeS, Pg . Schneider. Dieser stellte die Bedeutung der
Fahne für die kämpferische Gemeinschaft heraus , in welcher
wohl der Träger , niemals aber die Fahne fallen kann . Nachder feierlichen Enthüllung und Uebergabe an die Ortsgruppewurde dem Führer der Treuegrutz gebracht »nd die Lieder der
Bewegung gesungen. Kreisschulungsleiter Jeddeloh er
innerte an die Ausgaben der Bewegung in der Kampszeil und
beute und ries zu», Einsatz für Bewcgnng »nd Führer auf.Der würdige Abend klang aus mit dem Konzert der Kapelledes Fliegerhorstes, deren Leistungen freudige 'Anerkennung
fanden.

Godensholt.
Die Godensholter Feuerwehr hatte ihren großen Tag.Es handelte sich »m die Einweihung des neuen

Spritzenhauses. Der Einweihung ging eine General¬
versammlung der Feuerlöschpolizei Apen voraus . Gemcinde-
brandmeister Cordes cröfsnete in Meiers Saal die Ver¬
sammlung. Besonders begrüßte er Bürgermeister Pg . Eilers,der stet« ein großes Interesse für die Belange der Feuerwehr
bekundete . Unter Poraittritt der Hauwieker Kapelle sormiertc
sich dann ein stattlicher Zug zum Marsch nach dem Spritzen
Haus . TaS Gebäude macht einen schönen und praktischen Ein¬
druck . Nach der Flaggenparade wies Gemeindebrandmeistcr

Cordes aus die Bedeutung der Feier bin, dankte besonders
dem Bürgermeister Pg . Eiters für sein förderndes Interesse.
Dieser übergab dann de» Schlüssel a » Brandmeister Hcm-
pen, der versprach , das Haus i » die Obbut der Wehr zu
nehmen und treu und gewissenhaft zu verwalten . Kreisbrand-
mcister Prikker tonnte der GodcnSholter Wehr noch in
Aussicht stelle» , in absehbarer Zeit eine Motorspritze zu be¬
kommen . 'Alsdann wurde die schlichte Feier mit den Liedern
der Nation geschlossen . 'Am Abend vereinte sich die Wehr und
ihre Freunde zu einem slotten Kameradschastsabendin Meiers
Saal.

Berne.
Biillenatiöwahl. Am Freitag wurde» auf dem hiesigen

Körnngsplap die Bullen ausgesucht, die der Zuchtvieliver-
steigerung am 9. Dezember in Oldenburg zugcfübrt werden
sollen . Von den angemeldctcn 32 Tieren wurden für die Ver
ftcigerung folgende ausgesucht: Kat. Nr . IKO Besitzer Fr.
Münder , Hiddigwarden : Nr . IG! Bes. derselbe: Nr . >69 Bes.
H . Hillmer, Campe; Nr I7tt Bes. H . Hcincmann, Ollen: Nr.
175 Bes . I . Bosse , Ranzenbüttel ; Nr . 177 Bes . C . Oetken,
Ranzcndüttel ; Nr . INI Bes. Rud Kückens , Ollen: Nr . 183 Bef.
G . Wenke , Bettingbühren ; Nr . >81 Bes . H . Wichniann, Ranzen-büttcl ; Nr. 185 Bes . K. Looschcn , Dreificlcn; Nr . 18k Bes . Rud.
Kückens , Ollen; Nr . >89 Bes. Dr . Burk, Bettingbühren ; Nr . 19V
Bes . H . Lucrtzcn , Schlüte.

Der Volksbund Deutsche Kriegsgrabersürsorge, Orts¬
gruppe Berne, batte die Vertrauensleute zusammengerusen, um
über die Jahresabrechnung zu berichten . Fast alle Mitglieder
haben ihren Beitrag abgesnhr«, die Gesamtsumme einschließlich
der der Beiträge sür korporative Mitgliedschaften soll am
I . Dczcnibcr dein Landesverband überwiesen werden. — Am
Totensonntag kommt der Geschäftsführer des Landesverbandes,
Hauvtmann Fiedcrling, wieder einmal in unsere Ge¬
meinde; die Vorträge werden jedoch nicht wie bisher in Berne
selbst , sondern am Nachmittag bei Becker-Hiddigwarden und am
Abend bei Grambcrg Neuenkoop stanfinvcn. Den Vorträgen ist
regster Besuch zu wünschen , die Werbung dafür wird die
Partei übernehmen. Da in Zukunft Sainmlungen sür die

Loh . Ein Untcrhaltungsabend zugunsten des
ReichsinüttcrdienstcSfand am Sonnabend in Lltmanns Gast¬
haus statt . Tie Leitung hatte die Ortsgiuppensraucnschasts-
leiterin Frau Ahrens.

Wieselstede. Im . BauernhauS " fand am Sonntag eine
Versammlung des Heimat Vereins statt. Nach der Be¬
grüßung durch den Vereinsfübrcr Tknen wurde über die Win¬
terarbeit gesprochen . Es sollen wieder durch die Spieler des
Hcimatvercins niederdeutsche Spiele aufgesührt werden. Für
das WHW wurden 10 RM gestiftet.

Wiesclstede . Der . Klub der Alien "
, einer unserer

rührigen Kegelklubs, hielt sein Königskegelnab . In dem beißen
Ringen wurde Johann Onken der diesjährige König des Klubs.
Er warf 328 Holz.

Ekern . Der Hilfshalbzug der Freiwilligen Feuer¬
wehr hielt am Sonntagabend in Krügers Gasthof einen Kame-
radschaftsabend ab . Ter Abend stand im Zeichen eines fröh¬
lichen Torsgemeinschastsgeistes.

Bad Zwischen -, » ,,. Das Oldenburger Landestheater
gibt am Freitag das erste Gastspiel in Bad Zwischenahn. Es
gelangt Friedrich Schillers . Kabale und Liebe " zur Ausführung.

Bad Zwischenabn . Die Sportplatzsrage bil¬
dete den Gegenstand einer Besprechung, zu der der Führer der
LandkreisgemeiiifchastAmmerland in Mcvcrs Hotel eingcladen
batte. Bürgermeister Roggemann nahm daran teil. Man kam
zu dem Entschluß, Umschau nach einem anderen geeigneten Ge-
lande zu halten.

Bad Zwischenabn . Tie LandkreiSgcmein.
lchast Ammer land im Reichsbund für Leibesübungen
hält ani Bußtag , vormittags 9.30 uhr , im . Schützcnbof eine
FUbrcrtagung ab, an der sämtliche Vcreinssührer der dem
TRsL angcschlofsenen Vereine teilnehmen.

Bad Zwischenahn . Tie N 2 - Frauenschas« von
ZwischenabnOst hält ihre Pslichtvcrsammlung am Donnerstag¬
abend in der Bensingscyen Gastwirtschaft ab.

Bad Zwischenabn . Das Fußballspiel zwischen
dem SV Zwischenabn und Reichsbahn SPV Oldenburg wurde
von den Zwischenahncrn mit 5 :2 Toren gewonnen.

Aschhausen. Der Gemischte Cbor von Aschhausen batte
am Sonntag zu einem Sängerball bei Johann zur Brügge
eingcladen. Ter Besuch war ausgezeichnet. Die vorgesehenen
Gesang- Vorträge sollen aus dem Deutschen Abend, der am
Dezember hier siattsindet, nachgeholt werden.

Asch Hausen. Tie M ütt c r b e r a tu » g s st » n d c er¬
freut sich eines guten Zuspruches. Tie nächste Beratung findet
am Tonncrstagnachmittag um 16 Uhr in der Schule statt.

Westerloh. Auf der Lrtsgruppcnversammlung der
NSTA P dielten Bürgermeister Kuck ( Westerstede ) und Neu¬
bau« ( Linswcge) zwei ausgezeichneteReferate; während der
erste Redner die wahren Grundlagen einer echten Volksgemein¬
schaft behandelte, sprach der letztere über wirtschaftliche Fragen
unter besonderer Berücksichtigung heimatlicherBelange.

Westerstede. Ueber nicdersächsische Bauern-
gürten hielt der Gartengestaltcr Diller aus Worpswede hier
am Sonnabend in der Versammlung des Gartcnbauvercins
einen hochinteressanten Vortrag . Garteninspektor Koch und
Gartendirektor Jmmel sprachen über Obstkultur. Obergärtner
Bruns setzte sich sür das auf dem Ammerlande bodenständige
Steinobst ein.

Westerstede. Das Winterfest der K h f f b ä u s e r - K a -
meradschaft nahm in Henkens Saal einen harmonischen
Verlaus. Kameradschaftsslibrer Spieß konnte auch Kreissührer
Lncken aus Wiefelstede begrüßen.

LinSwege. Die Pflichtversammlung der NS - Frau-
cnschast wieS einen guten Besuch auf. Fra » Schleppegrell
übernahm von Frau Hamjediers das Amt als Rescrentin sür
Volks, und Hauswirtschast. Gerda Ohmstede übernahm die
Kassengeschäfte.

Barßel. Wegen Ernennung zum Eoporalor in Visbek
wird uns in Kürze Kaplan Ahrens verlaßen. Man sieht ihn
ungern scheiden.

Barßel. Der Dienst unserer Jungvolkpimpse stand am
letzten Sonnabend unter der Parole . Kamps dem Ver¬
derb ". Munter zogen unsere Jungcns während der Dienst¬
stunden von Haus zu Haus , um wegen der Sammlung vor, » -
fprcchcn . Gesammelt wurden leere Zahnpastatuben sowie altes
Silberpapier . Tie Sammlung hatte einen guten Erfolg.

Barßel. Wie jetzt scststeb«, wird die Psarrci » süh -
rung am 25. November 1936 siattfindcn. Al« neuer Pfarrer
sür unsere Kirchcngcmeindeist vom Ofsizialat in Vechta der
zur Zeit in Langsörden als Vikar tätige Herr Tierscn
bestimmt.

Barßel. Der Butz - und Beilag wird hier wieder als
Gcdenktag für die im Weltkriege1911/18 gefallenen Helden
acseiert werden. Die Mitglieder der hiesigen Kriegcrkamerad-
schast versammeln st« um 8L5 Ubr beim Kriegerdenkmal zur
Teilnahme de- um 9 Uhr stattsindenden ScelenhochamtcS.

Diekmannshausen. Am letzten Freitagabend wurde
von dem hier gegen 6 Ubr cinlaiifcndcn Personen znge ein Ochse
überfahre» und auf der Stelle getötet. Es bandelt sich hierbei
nm den Ochsen des Vichverteilcrs D . Er batte ei» Gewicht
von etwa 800 Pfund.

Berne . Die Jagdhunde des HcgeringS Stedingcn
werden in Berne am 21. November geprüft.

Berne. Am Sonntagmorgcn halte der Gcmeindcbrand-
meistcr die gesamte Feucrlöscvpolizei der Gemeinde
Stcdingen zn einer Großübung bei der Halle zusamnicngczogen.
Die Hebung zeigte , daß die Fcucrlöfcbpolizei sehr gut organi¬
siert ist und im Ernstfälle crakt Zusammenarbeiten kann.

Hekeln. Ihren 93 . Geburtstag konnte Fra » Wwc
Faßmcr in bemerkenswerter körperlicher und geistiger Frische
begeben . Seitens der Nachbarn und Bekannte» wnrden dem
greisen GeburtStagskinde zahlreiche Glückwünsche zuteil.

Elsfleth. Einen besonders reichhaltigen Lehr¬
plan zeigt in diesem Winter die 'Arbeitsschuleder TAF . Sie
bietet somit zahlreichen Volksgenossen , die eine Umschulung
durchmachcn müssen oder wollen, wie überhaupt allen, die etwa
vorhandene Lücken in ihrem Wissen und Können ausfüllen
wolle » , hierzu die beste Gelegenheit.

Elsfleth . Ein Kirchenkonzert zum Besten der
Kriegsgräbersürsorge wird in der Kirche am Sonntag veran-
stattet. Als AussUhiende wirken mit Musikzugfübrcr E . Schütte,
Brake (Trompete- , Otto , Oldenburg, und Richard Jungman » ,
Elsfleth (Bariton ) , und Hans Schumacher , Elsfleth ( Orgel) .

Elsfleth. Tie Kameradschaft des NS - Marine-
bundcs hielt am Sonntagnacknnittag in Geislcrs Hotel ihren'Appell ab . Der Kamcradsackiftsführcr teilte u . a . mit, daß
beim nächsten Appell Kamerad Zota einen Vortrag über kolo
male Fragen hält.

Brake. Nunmehr hat auch die Ortsgruppe des WHW
bei der Zweigstelle der LandcSsparkassedas . Goldene Buch"
für die Einzcichnung öffentlich ausgclcgt. I » dieses Buch soll
lediglich der Name des Spenders eingetragen werden; die
Spende wird in eine besondere Liste eingetragen.

Brake. Am Sonnabend und am Sonntag fand ein
Führerlcbrgang des Untcrbanncs 1/91 und der MHJ-
Gefolgschaft 7/91 statt. Am Schluß wurde der HI von der SS
als Zeichen der Vcibnndcnbeir ein Buck, von Hermann LönS
überreicht.

Nordenham. Ein Motorradsavrcr aus Sccscld wurde
von einem RodenkircherKraftwagen angesahren. Er wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Hohenkirchen . SSJadrealt wird beute Rentner
H . HinrichS, der sich noch einer guten Gesundheit erfreut.

Ablborn. Die beiden gestern aus einem Privatgchege
entwichenen Hirsche sind wieder eingesangcn worden.

Seim Kslik eines MiMliiine miilen 5ie üie ilMe „IM" « -
ci«nn cli« » Plast« - HISKmorckin « i,k viel, «Mg, sie »koptk. »kickt, lok » vor- unci IBT - I IIII » IIR » IHTIIV » >» «

. . . . — , - -- -- - » :- Xvrv/ickrkrcist « 21 —22
rückveärk » , k«tt« >». näk » KnSpl« an , mack» l.ock,» »ick« r« i uncl t»rkig» ki« , «n



7 00

Ausruf!
Deutsche Volksgenossen! Kameraden der Arbeit!

Ministerpräsident Pg . Hermann Göring hat mit einer richtunggebenden Kundgebung den ViersahreSplan deS Führ» -
begonnen . Ministerpräsident Göring hat und nicht im unklaren gelassen darüber , dass ein solch großes Werk nur möglich
ist, wenn jeder einzelne Volksgenosse an seinem Arbeitsplatz beiträgt durch

fachliche und berufliche Höchstleistung
SS ist Pflicht eines jeden Volksgenosscn, seine Leistungen und damit die Leistungen der deutschen Wirtschas, mehr und
mehr zu steigern. Die Dcutsche Arbeitsfront ist sich ihrer Ausgaben im VicrjahrcSplnn bewußt und ha , Einrichtungen
geschossen , die jedem Volksgenossen zur Versügung stehen, damit er sich sachlich und beruflich weiter fördern und schulen
kann. SS sind daS

die Arbeitsschulen der DAF
die an allen größeren Orten bestehen, und es sind

die Fachzeitschriften der DAF,
die von den einzelnen RcichsbelriebSgcmcinschaftcn herauögcgeben werden und als die führende » deutschen Fach,
zeitschristen da» Schulungsmaterial vcrmitleln . daS nicht in den Arbeitsschulen gegeben werden kann. Jeder Volksgenosse
sollte sich diese Sinrichtungcn zunutze machen, denn cs geht um

Deutschlands wirtschaftliche Unabhängigkeit
und um die

Verbcsferungdersozialen Verhältnisse durch Mehrleistung!
In den nächsten Monaten werden in den Betrieben unseres Gaues Werbeaktionen für diese Schulungseinrichttingen der
DAF durchgeführt , und cs steht zu hoffen, daß der Srfolg im richtigen Sinklang zu der Bedeutung dieser Maßnahmen sich^
Es gilt also die Parole:

Jeder besuche die Lehrgänge in der Schule der DAF
und jeder beziehe seine DAF - Fachzeitschrift!

Heil Hitler!

Dirckelmann, Ganobmnnn der DAF.

Kriegsgräbersürsorge nicht mehr stattsinden werden, muß der
Bunv versuchen , Spenden zu bekommen , besonders aber mutz
versucht werde» , » och inehr Mitglieder , u werben. I » Berne
sind säst 1 Pzt . der Bevölkerung Mitglied, wäbrcnd 5 Pzt . als
notwendig augesiret» werden soll . Erst dann wird eS möglich
sein , die Sausende von Gräbern und Friedhöfen in aller Welt
würdig auszuaestalte» und weiter zu betreue».

Fest der NS Fraucnschast. Am Sonnabend veranstaltete
die NS Frauenschast Berne zugunsten de« NeichsmütterdiensteS
ei » gelungene« Fest . Der Nabesche Saal war überfüllt. Die
Ortsgruppe » Franeuschastslciicrin erössnete den Abend mit
einem dreifacher! Sieg Heil ans de» Führer , und dann wickelte
sich das Programm in bunter Ncihensolge ab . Rach einem ge¬
meinsamen Lied : „ O Deutschland , koch in Ebren " sang der R2-
Frauenchor mit schönet» , ansgeglichciicm Ztimmatcrial . Die
Mitglieder des rührige» Turnvereins hatten sich in den Dienst
der gute» Sache gestellt und brachten einen Tanz : „Üopen-
hagcner Schottisch " , Ei» Duett, zwei jungverheiratete Frauen
darstellend, wurde abgclöst von einem gutcinstndierien Sing¬
spiel: auch die männlichen Rolle» wurden von Mitgliedern der
RS Frauenschast dargesielli. Besonders gelungen war der weib¬
liche „Grovschuiicd " ( Fräulein Rieschj, dessen studierender
Soll» zuviel Geld verbrauch». Der Turnverein wartete mit
einem weitere» Ta» ; der Turnerinnen aus, voll RbNibmuS und
Schwung wie immer. DaS weitere Programm brachte noch
manch hübsche Szene. Besonders war es ein Spiel : „Wer drigat
de Pann weg "

, daS in seiner urwüchsigenArt die Lachmuskeln
der Besucher in Bewegung setzte und reichen Beifall erntete. In
einer eingeschobenen Pause wurden die Lose für eine sehr
schöne Tombola verkauft, die reißenden Absatz fanden und
manch ' schöne» Gewinn brachten . Ter nachfolgende Tan ; ver¬
einte alle in fröhlicherRunde : der Erfolg der Veranstaltung ist
besonders im Hinblick aus den Zweck i » jeder Beziehung sehr
gut.

Rodenkirchen.
Tagung der Gartenbauer des Kreises Wescrmarsch in

Rodenkirchen. Am Sonnabendnachmiltag versammelten sich die
Garteubauer deS Kreises Wesermarsch zu einer kurzen Tagung
in SchmcdeS Hotel, hier. KreissachschastSwartBenitz be¬
grüßte die Anwesenden, besonders den LandeSsachschaslSwart
Ähre n s . A » S einer Verfügung, die der KrcisfachschaslSwart
zur Kenntnis gab , geht hervor, daß das Fcilbietcn von Krän¬
zen und ähnlichen Gebinden im Ttraßenverkaus oder auf
Plätzen zu Totensonntag oder anderen Anlässen nur den¬
jenigen ambulanten Gewerben gestattet ist, die nachweislich
das ganze Jahr mit Blumen oder ähnliche » Dingen handeln.
Die Wirtschastsgruppe Ambulantes Gewerbe bat ihre Bereit¬
schaft erklärt, in diesem Sinne mitznarbeiten. Im nächsten
Punkt der Tagesordnung wurde über Bestimmungen in der
Marktordnung , die Mißsiändc in Gartenbaubetrieben gezeigt
haben, debattiert. Der KreiSsachschastSwart teilte mit, daß für
den hiesigen Bezirk vier Lehrgänge vorgesehen sind , und zwar
in Burhave , Rodenkirchen , Berne und Ovelgönne. Außerdem
ist auch noch Jade oder die nähere Umgebung in Aussicht
genommen.

Varel.
Durch scheuende Pferde in den Tod. Montag-

vormitlag ereignete sich in Obenstrohe ein bedauernswerter
Unfall, dem wiederum ein Menschenlebenzum Opfer fiel. GS
war wieder einmal Lchweincadliescrung, und der Bauer Etlers
aus Bramlogc war im Begriff, mil feinem mil zwei Pferden
bespannten Fuhrwerk ein etwa Ml Ktlogr. schweres Schwein
der Schlachtbank zuzusührc» , wozu er als HilfSpcrfon den eben¬
falls in Bramlogc alteingesessenenBauern Dierks hcrangezogcn
Halle , der sich in nachbarlicher Gefälligkeit hierzu gern bereit-
gesunden halte. Beide fuhren nun in Richtung Bramlogc-
Obcnsirohe, als auf der Straße kurz vor der Gastwirtschaft
Hatzmann in Obenstrohe das schwere und durch die Fahrt
unruhig gewordene Schwein sich befreite, wodurch die
Pferde scheuten , so daß der Führer des Gespanns
dir Herrschaft über sie verlor. Bei dieser wilden Jagd
wurde der etwa 7« Jahre alte Dierks in hohem Bogen
über die Wagenscitendlelc» auf die Straße geschleudert , wo er
schwerverletzt ltcgenblicb und ln cln benachbartesHaus getragen
werden mußte Hier gab der alte Mann bald feinen Geist aus,
ohne daß der rasch herveigcciltc Arzt etwas dagegen ausrichtcn
konnte . Auch der Besitzer des Gefährts war vom Wagen
geschleudert und erlitt schwere Verletzungen.

Hier konnte ein Schwindler dingfest gemacht werden, der es
hier und an verschiedenen Orten unseres Landes sowie weit
darüber hinaus bis nach Singen, Emden usw . verstanden hatte,
eine große Anzahl Volksgenossen erheblich zu schädigen . Ter
Mann batte sich dort, wo er jeweilig „ arbeitete"

, in den zu¬
ständigen Geschäften mehrere sog . vierteilige Sätze Steingut-
lummen beschasst, die er dann als prima feuerfeste Ware, die

ja bekanntlich bedeutend wertvoller, aber auch teurer als ge¬
wöhnliches Steingut ist, weiter zu veräußern versuchte unter
dem Borwand , daß er in der Nähe einen Autounfall mit
Achsenvruch erlitten habe und nun gezwungen sei, die in dem
Auto untergcbrachtc Ware weit unter Preis avzustoßen. ES ist
dem Mann in zahlreichen Fällen gelungen, Käufer für seine
ganz gewöhnlichenSteingutkummen zu finden. Er wurde dem
Gerichtsgesüngnis in Oldenburg zugesührt.

Neudors - Barel.
Unterftaltungsabend der KrlcgeklamcradschaftStreek. Die

Strecker Kriegerkameraden veranstalteten ihren diesjährigen
UntcrhaltungSavend bei Gerhard Spiekermann, Neudors. Trotz
unsreundlichcr Witterung war schon lange vor Beginn der
große Saal des Spiekermannschen Lokals bis aus den letzten
Platz besetzt. Alle Besucher sind aber bestimmt auf ihre Kosten
gekommen , denn mit sorgfältiger Arbeit und großer Mühe
waren alle Vorbereitungen getroffen, um den zahlreichenGästen
frohe Stunden zu bieten.

H u n t l o s e n.
Bcrkehrsunfall. In der unübersichtlichen Straßenkreuzung

bei Frerichs Gasthos fuhr kurz nach Mittag ein Motorrad aus
Westerburg, das die Bahnbofstratzcüberqueren wollte, in rascher
Fahrt auf ei» vom Bahnhof kommendesBremer Personenauto.
Ter Motorradfahrer wurde verletzt, der Mitfahrer blieb fast
unverletzt. Die Autofahrer , zwei Tamen aus Bremen, kamen
mit leichten Hautverletzungendavon. Der sogleich herbeigerusene
Arzt stellte fest, daß glücklicherweise auch die Verwundungen des
Motorradfahrers nicht schwerer Art waren . Das Motorrad war
demoliert, der Kraftwagen hatte leichteren Sachschaden.

Immer.
Tödlicher UnglüikSfall im landwirtschaftlichenBetrieb . Ein

entsetzlicher Unglücksfall, der den Tod eines jungen, tüchtigen
Bauernsohnes zur Folge hatte, ereignete sich hier. Der Sohn
des Bauern von Seggern (Hestern ) war beim Ausfahren
von Jauche. Aus unbekannten Gründen scheuten plötzlich die
Pferde und gingen durch . Von Seggern geriet dabei unter die
Räder . Seine Verletzungenwaren so schwerer Art, daß er kurze
Zeit nach Einlieserung ins Städtische Krankenhaus in Delmen¬
horst starb.

Isukt§c5rut2 ist LetbstsckutL/

Kamin nicht in brandsicherem Instand
Baby im Kinderwagen verbrannt

Bochum, 16. NovemberEin Schulbeispiel dafür , wie die kleinsten Ursachen diegrößten Wirkungen nach sich ziehen, wie aber auch eine gering¬fügige Nachlässigkeit zu einer Katastrophe führen kann boteine Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer , der
'
eineAnklage wegen fahrlässiger Tötung zugrunde lag. Ein Arbeiteraus Recklinghausen batte den Besuch seiner Schwester , die ihrwenige Tage altes Baby im Kinderwagen mitgevracht hg „eWährend die Verwandten sich in der Küche unterhielten batteman den Kinderwagen in eine Ecke des Wohnzimmers gesetztNun befand sich aber gerade in dieser Ecke ein Kaminloch , dasweil es unbenutzt war , mit Sackleinen notdürftig zugestovstwar . Eine Verkettung unglücklicher Umstände wollte es weiterdaß sich just ein starker Wind erhob, der die Schwaden, die vomKüchenherdaus dort Abzug suchten , in den Kamin nicderschlugEin paar Funken trieben durch den Sackleinenpsropsen, legtensich tllckifchcrwcise auf das Federbett des Kinderwagens, und inder nächsten Sekunde war das Unglück schon geschehen : dasBettzeug stand in bellen Flammen , das Baby jammerte entsetz¬lich, und als Mutter und Onkel aus der Küche herbeisprangenwar das kleine Kind von den Flammen schon so schrecklichzugerichtet, daß es kur , nachher starb. Die Straskammcr sprachzwar den Arbeiter von der Anklage der fahrlässigen Tötungfrei, er wurde lediglich wegen Vergehens gegen 8 366 desStrGB , weil er den Kamin nicht in brandsicheren, Zustandgehalten, zu einer Geldstrafe verurteilt , doch mag dieser traurigeFall ihm selbst und auch dem Leser zur Mahnung dienen , auchden kleinsten Obliegenheiten mit Sorgfalt nachzukommen.

Sin ..Heldenfteeich" — sechs WochenGefängnis
„Adam" auf dem Stiftungsfest

Darmftadt , 15. November.Die tollen Streiche des Barons Münchhausen sind dieserTage durch einen weiteren bereichert worden . Diesmal konnte
der . Held" natürlich nicht der Baron selbst sein , er batte sichzum AuSsührer einer wahrhaft münchhausischen Idee einenNamensvetter ausgesucht, einen jungen Mann von hier , na¬mens Münchhausen, den man im Kreise seiner Kameraden
schon lange im Verdacht hatte , etwas von dem leichten Blutseines . Ahnherrn " in seinen Adern zu Haben.So saß denn dieser junge Mann an einem Sonnabend¬abend im Kreise seiner Freunde am Stammtisch, und wieder
kam die Rede aus allerhand dumme Streiche, die die Nachwelt
dem seligen Baron andichtete. Schließlich verstieg man sichim Eifer der Bicrtischreden zu der Behauptung , daß heute
solche Streiche nicht mehr möglich seien. Das Ende war danneine Wette des jungen Münchhausen gegen seine Stammtisch-brüder , daß er es scrtigbringe , obne eine Spur von Kleidung,
also splitternackt, als Gast auf irgendeinem Fest zu erscheinen.

Gesagt, getan. Schleunigst wurde eine Taxe Herbeigerusen,mit der Münchhausen aus ein Fest fahren sollte , das an diesem
Abend im städtischen Saalbau gefeiert wurde und von der
Prominenz der Stadt besucht war . Tatsächlich entledigte sich
der junge Mann im Wagen aller Kleidung und lieb vor dem
Saalbau Vorfahren. Um das Außergewöhnliche seines Aus¬
tritts noch zu erhöhen, legte er sich lediglich seinen Mantel
über den Arm, schritt dann forsch auf die Tür zum Festsaal zu
und durchquerte mit großen Schritten den Saal , verließ ihn
dur chdie gegenüberliegnde Tür , schwang sich in den wartende»
Wagen und war verschwunden. Man kann sich den Eindruck
vorstellcn, den dieser Adamsbesuch auf die bestürzten Festgäste
machte . Ta es aber gelungen war , die Nummer der Taxe , mit
der der Nackedei angefahren war , sestzustcllen , wurde er schon
nach wenigen Stunden ermittelt . Er stand jetzt vor dem
Schnellrichtcr, der ihm die Freude an seinem . Heldenstreichund der gewonnenen Wette durch eine Strafe von sechs Wochen
Gefängnis versalzte.

so Inder treu gedient
Ein Mcnschenalter bei derselben Herrschaft

Turin , 16 . November.
In der italienischen Stadt Turin ist dieser Tage eine

Hausangestellte mit Namen Angelina Partini gestorben,
der die Türmer Blätter warme Nachrufe widmen . Angelina
hat das wohl auch verdient , denn sie ist in der Tat treu ge¬
wesen, hat sie doch genau SV Jahre lang beider
gleichen Herrschaft gedient.

Als 12jähriges Mädchen kam Angelina vom Land in die
Stadt und trat bei der Familie in Turin in Dienste . Sir
überlebte drei Generationen und war zuletzt bei den Ur¬
enkeln jener Herrschaft tätig , bei der sie zu arbeiten an-
gesangen hatte . Richtig tätig war die 92jährige Angelina
in der letzten Zeit natürlich nicht mehr . Aber trotzdem ueß
sie es sich nicht nehmen , gelegentlich noch Staub zu wischen
und in der Küche mit Rat und Tat zur Hand z» geben.

Angelina Partini hat im Laufe der acht Jahrzehnte,
in denen sie in Stellung war , rin ganz hübsches Vermögen
zusammengespart . Da sie keinerlei Anverwandte besaß , hm
sie dieses Geld nun auch noch ihrer Herrschaft vermacht.

Gras Luüner Met wieder um die Weit
Der neue ..Seeteufel" iu Dienst gestellt

War das ein Leben am Sonnabendnachmittag in dem
sonst so stillen Cranz - Neuenselde an der Unterelbe ! Zunächst
landete in den frühen Nachmittagsstunden ein ganzes Schiss
voll Marine -Hitler-Jugend , dem ein stattlicher Mustkzug der
SS folgte. Kaum hatten diese Formationen Ausstellung
genommen , als schon ein zweiter , über di« Toppen geflagg¬
ter Dampser anlegte , der eine große Anzahl Gäste landete.
Ihm folgte die blitzschnelle Barkasse des Hafenkapitäns , der
Reichsstatthalter Kaufmann, Regierender Bürgermeister
Krogmann, Auslandspresseches der NSDAP Häuf¬
st a engl, Vertreter der Partei , Kriegsmarine und des
Heeres und führende Persönlichkeiten aus Hamburgs Schiff¬
fahrt und Wirtschaft entstiegen. Zu den weiteren Gästen
zählte auch „ ein Stadtoldenburger" als einem
der getreuesten persönlichen Freunde des Grafen und der
Gräfin Luckner.

Ziel aller war die Werft von I . I . Sietas, wo das
neue Schiss des Grasen Luckner, der in letzter Zeit viel¬
genannte „ Seeteufel "

, der Taufe und Indienststellung harrte.
In voller Marineunisorm und im Schmuck zahlreicher

Orden begrüßte Gras Luckner , unterstützt von seiner Gattin,die Gäste, die zum Teil von weither gekommen waren , am
Steg der Landungsanlage und nahm freudestrahlend die
Glückwünsche der Tausgcsellschast zu dem neuen Schiss ent¬
gegen.

Tann ging es durch das Spalier der Marine -Hitler-
Jugend zu dem in schneeigem Weiß prangenden schmucken
Segler . In Vertretung des durch Krankheit am Erscheinen
verhinderten eigentlichen Taufpaten deS Schisses, Haupt¬amtsleiters Hilgenseldt, des Organisators und Betreuers
des WHW, hielt Amtsleiter Althaus di« Taufred «.

Man könnte sragen , so führte er aus , warum geradeein Vertreter der NI -Bolkswohlsahrt zum Taufpaten des
Schisses gewählt worden sei . Es sei dies geschehen aus
Wunsch des Grafen Luckner . der sein neues Fahrzeug in den
Dienst des Volkes stellen wolle. Es soll « aus seinen Reisennach seinen Weltteilen Zeugnis oblegen von dem deutschenVolk und es solle Verständnis wecken für das neue Deutsch¬land . Mit dem Wunsch , daß die Reisen des Schisses vom
Segen begleitet sein möchten , vollzog Amtsleiter AlthauSdann die Taufe de » Seglers , woraus langsam di« Re ichS-
Ilagge im Topp hochging.

Mit herzlichen Worten dankte Graf Luckner für
die guten Wünsche , die seinem Schiss mit aus den Weg ge¬
geben würden . „ Hier liegt ein Schiff," so rief er aus , „ das
eine kostbare Ladung aus dem neuen Deutschland hinaus¬
nehmen soll : die Herzen des deutschen Volkes! " Und wenn
es ihm dann gelänge, mit einer Ladung Herzen wiederzu¬kommen, so sei das große Ziel , das er sich gesteckt habe:Brücken zu bauen von Land zu Land und von Volk zu Volk,
erreicht. Und er werde nicht eher wiederkommen, bis es ihm
gelungen sei , Verständnis für das neue Deutschland im Aus¬
land zu erwecken.

Als Gesandter des deutschen Volkes wolle er hinaus¬
ziehen, wie er es in den Jahren nach dem Kriege getan habe,da Lüge und Hetzpropaganda gegen Deutschland die Welt
beherrschten. Viel habe er schon damals erreicht, weil er es
in den siebeneinhalb Jahren , die er seine Vortragstätigkeit
ausgeübt hat , gelernt habe, die richtige Welle, die zu den
Herzen der Völker führt , einzuschalten. Zuerst habe er die
Herzen der Jugend gewonnen , und durch sie die Mütter , und
durch diese wette Kreise fremder Völker. Aus seinen jetzigenReisen, die ihn nach Brasilien und Argentinien , Afrika,Australien , Neuseeland, Lstasien führen werden , hoffe er
ganze Arbeit leisten zu können; denn er könne davon er¬
zählen , daß Deutschland wohl arm an materiellen Gütern,aber reich an Idealen sei . Er könne ferner erzählen vondem herrlichen Winterhilsswerk im neuen Deutschland, demLand , in dem jeder dem andern hilft . Mil Bedacht habe er
für seine Ausklärungsfahrtcn keine elegante Jacht gewählt,sondern einen früheren Island -Fischer, ein Schiss der Ar¬beit, für das er in seiner Vortragsarbeit die Mittel zusam-menbekommen habe. Hierbei sprach er der Werft und deren
Gesolgschastsmitgliedern , die in unermüdlicher Arbeit Her-vorragendes geleistet haben , seinen Dank aus . Die Mission,die er mit seinem Schiss zu erfüllen habe , sei , zu kündenvon der Friedfertigkeit des deutschen Volkes und seinesFührers Adolf Hitler , der das Elend des Krieges kenne undalles tue, um zu verhüten , daß neues Elend über ungezählteTausende komme . Friedenswillen und Verständigung unterden Völkern zu fördern , sei sein ZielDie eindrucksvollen Worte des Grasen Luckner klangenaus in einem dreifachen Sieg -Heil auf Deutschland undseinen Führer . Die würdige Feier fand ihren Schluß mitdem gemeinsamen Gesang der Nationalhymnen.
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Wieder Alpenvortrüge

Vom Urerlebnts der Verse
Alpenverein und Uniongesellschaftim volkSbildungswert

Berge sind ei» Stück Uruatur . Bei ihnen wie bei» , Meer
geben Tod und Leben ineinander über . Neben dem Gletscher
ns blühen Frühlingsblumen ; tödliche Lawinen und Früh
lingswolkcn häuften über dem ftlcichcn Hang . Immer wieder
, ieht es die Menschen in die hohen Regionen . Wein von »ns
Norddeutschen noch nicht das BergerlebniS vergönnt war,
dem seien die Lichtbildervoriräge des Deutsch - Oester-
reichischen Nlpenvercins empfohlen . In ihnen wird
aus berufenem Munde viel von dem eigentlich Unbeschreib-
lichcn vermittelt , was den beseelt, der einen Gipfel erklomm
und mit Bcrgkameradcn die erhabene Schönheit der Alpcn-
ricsen genoß.

Einer der besten Bergsteiger und alpinen Redner , der
Steiermärker Sep Tobiasch, München, erössnete die
Oldenburger Vortragsreihe dieses Winters gestern abend in
der Aula des GvmnasiumS . Das Publikum war zahlreich —
der Abend wurde von zwei Vereinen gcineinschastlich ver-
anstallet — , aber man hätte Tausenden von Volksgenossen
einen solchen Abend wünschen mögen ! Nicht nur wegen des
herbe » Reizes der Alpenpracht und des Felskletterns , son¬
dern auch um der hcimatgcbundenen , deutsch -völkischen Ge¬
sinnung Wille », die in dem Vortrag dieses grenzdeuischen
Bruders bekenntnishaft immer wieder durchbrach, war es
ein wertvoller Abend für alle . Es gab keine philosophische
Abhandlung ; vielmehr war es im gewinnenden Plauderto»
ein Mitteilen schönster Erlebnisse aus Fels und E i s und
Winterbergen.

Das Grunderlebnis beim Felsklcttern ist die Käme-
radschast. Tic richtige Bergkameradschaft ist eine hohe,
phrascnlose, natürliche und selbstverständliche Kameradschaft,
wie das Erklimmen der steilen Felsen eine sehr gute Schule
ist , nicht nur sportlich, auch geistig und für den Charakter.
Wir ahnten etwas von den Eindrücken einer Gipfelstunde,
sei es in den wild zerklüfteten Dolomiten , sei es ini Paradies
der Oetztaler Alpen oder gar in der von einem ungeheuren
Sturm durchtosten Umgebung des Montblanc, des höch¬
sten Berges Europas mit 48 lO Meter . Hoch oben schwebt die
weistblaue Kuppel ; von seinen Flanken strömen die Glet¬
scher hinab bis tief in die Wälder : ein Bild der Macht und
Kraft. Wenn man dann sicht, wie ein Flieger sich niit
donnerndem Motor spielend über solch majestätische Gröste
erhebt, imponiert uns die Herrschaft des Mensche» über die
Natur . Aber doch zeigt diese sich wiederum als die Mächtige,
wenn die tapferen Bergsteiger mit Pickel und Teil , mit ver¬
bissener Fähigkeit um jeden Meter Höbe an schroffen Granit¬
wänden kämpfen, noch dazu in einem entfesselten Orkan , der
ihnen das Leben streitig machen will . Trotz Technik und
Maschine rüsten die Alpinisten nach wie vor zu immer
kühneren Bergfahrten.

Drei , vier Männer oder mehr : cs ist eine Mann¬
schaft , ein Wille und eine Kraft . Ter gleiche Geist be¬

seelt heute die besten und härtesten Vertreter des jungen
Bergsteigergeschlecht« . die sich an die größten Ausgabendieser Art herangemacht haben , die Bezwingung des
Himalaja. Eine so erstarkte und zusammengeschmiedete
Mannschaft wird — früher oder später — den Tieg über
euien dieser Riesen erringe ». Darüber hinaus gilt das
Gesetz der Mannschaft für das ganze deutsche Volk. Wirerleben Ttürnie der Geschichte . Nur eine eisern zusannnen-geschweißte. aus bester Kameradschaft gewachsene Mann-
schast unseres Volkes kann den Gipfel erreichen. DieserGipfel heißt : gesicherte Zukunft , gesicherter Lebcnsranm fürviele Geschlechter . Wir Grenzdeutschen, so sagt Dobiasch,

sind innerlich davon überzeugt , daß das deutsche Volk durch
Adolf Hitler zu einer solchen Mannschaft wird.

Der Vortragskünsiler zeigte »och andere Teilen der
Bergwe » . Wir hörten von der Liebe des Bergbauern zu
seiner Tcholle, voin Erlebnis des Lichtes im winterlichen
Alpenland und daneben vom leidvolle» , aber zuversichtlichen
Ringen der Deutschen jenseits der Reichsgrenzcn , mit denen
wir aus Tein oder Nichtsein verbunden sind . „ Tie Berge,
die Zeit und wir " lautete mit Recht das Thema , und di«
Freude über die Verständigung zwischen Deutschland und
Oesterreich, die mit dem Juli -Abkomincn verheißungsvoll
eingeleitet ist , kam wiederholt zum Ausdruck, auch in den
Begrüßungsworten von Direktor A l t e n b u r g . Elektro-
nieister Zander führte die Lichtbilder vor , die wie immer
den Vortrag wertvoll ergänzten und mit dazu beitragen
sollten, die Zahl der Alpensreunde zu vermehren . Ter nächste
Bergvortrag ist für Dezember vorgesehen und wird sich mit
den Kar wendelgraten befassen. -ö-

Der Gauobmann Vs. Vieüelmann
spricht vor de » Verwaltungsstelle» ! «»» » der

Tie Vcrwaltungsstellenleiler des GaucS batten im Hotel
RcichSbos eine Arbeitstagung . Der Gaukassenwaller Pg . Heinrich 2 ch n itkcr leitete die Arbeitstagung und sprach in einemlas , zweistündigen Reserat Uber die sachlichen und dienstlichenAngclegenbeiten der Verwaltungsstelle»» »» . Pg . Schnitt»sprach über die Beitragskassierung, die innerbalv der DAFvon ehrenamtlichen Maliern auSgeübt wird und machte ein¬gehende Vorschläge. Pg . Hadeler sprach über Karteiangele-genhciten. Zum Schluß der Tagung sprach der GauobmannPg . Bruno T i e ck e l m a n n . Er sagte u. a . folgendes:

. Tie großen Aufgaben , die die Deutsche Ar-beltssront im Vierjahresplan zu erfüllen bat,bedingen den re st losen Einsatz aller Kräfte in¬nerhalb der TAF und KdF. Innerhalb dieses Kräfte-spiels ist die Arbeit der Verwaltungsstellen genau so wichtig,wie die Arbeit aller anderen Tienststellen. Der Mann , der
draußen an der Front Beiträge kassiert , der
täglich mit unseren Mitglieder » in Berührungkommt , darf seine Kassierertätigkeit nicht als
e i n e m i n d e r w e r t t g e T ä t i g k e i t a u s f a s s e n . Er hatneben seiner KassierertätigkeitAufklärungsarbeit zu leisten , sichder Nöte und der Torgen der Mitglieder anzunehmen.

Ich , als d» Gauobmann der DAF , muß das Empfindenhaben, daß die Miinn» , dlc im vorderste» Schützengraben
stehen , in der Lage sind , alle Ileincn Schwierigkeiten »u be¬
seitigen, wie lch ja dem Gauleiter gegenüber wieder voll
verantwortlich für die Deutsche Arbeitsfront und dle NSG
„ Kraft durch Freude" bin.

Und wenn wir alle einmal einen Rückblick tun , was bedeuten
dann noch die heutigen Schwierigkeiten gegenüber dem , waS
wir geleistet habe » . Alle Walter und Warte , wozu selbstver¬
ständlich jeder Verwaltungsstelle» » » » und jeder Kassierer ge¬hört , müssen Ihren Ltolz daranseven, Ihre Pflichten restlos
erfüllen zu können. Gerade die Kassierer müssen im Stande
sein , unseren Mitgliedern den Glauben zu geben , daß sie bei
uns , bei der Deutschen Arbeitsfront , gut aufgehoben sind . Als
die ersten alten Kämpfer der Bewegung kämpf-
ten , da wußten sie auch noch nicht , wie sich die
Zukunft ge st alten würde . Als wir die Gewerk¬

Denlschcn Arbeitsfront de« Gaues Weser - EmS
schäften übernahmen , fanden wir eine » derart
großen Wirrwarr vor , daß wir mitunter nicht
w u ß t e n , w o v i n u » d w o b e r . ES mußten Leute gesuchtwerden, die bereit waren , sich voll und ganz einzuseven. Der
eine oder andere mußte seinen Fädigkeiten entsprechend aus-
gcwccbselt werden. Da, » kam noch , daß in den ersten Monaten
keine klare Linie innerbalv der Organisation vorhanden war.

Aber wir haben gearbeitet, wir haben immer wieder uns
selbst aufrichtcn müssen , uns immer wieder selbst neuenGlauben geben müsse » . Und weil wir hartnülkig und »ähr
bei dieser Arbeit ausgchalten haben, konnte die DAF i»
dem heutige» großen Umfange aufgcbaut werden.

Heute weiß jedes GefolgschastSmitglied, aber auch jeder Be-
triebSsüdrer, daß die DAF etwas ist, das sie sich nicht mehr
fortdenkcn können . Wir baben die DAF im Rohbau bekommen
und jetzt kommt die Praris . Und wir werden in dieser
Praxis so lange arbeiten müssen , bis die TAFdie Organisation aller Schaffenden der Stirnund der Faust ist.

Dann bitte ich alle Walter, eines zu bedenken , daß wir die
M e n s ch en f ü h r u n g baben, d . h . mit dem einfachen Kom¬
mando einer Kompaniesübruna allein ist es nicht getan. Wir
üben keine Gewalt aus , wer bei uns marschierenund trittsalfenwill, mutz dieses vollkommen aus inneren Gründen her¬
aus tun . Jeder , der bei uns ist, muß sichfreiwillig der
Disziplin und Autoritär unterordnen . Ausgabe aller Walter
ist es. m diesem Sinne um die einzelnen deutschen Menschen
zu kämpfen , und da bitte ich gerade Sie , als Vcrwaltungs-
stellenleit» , immer dafür Sorge zu tragen , daß bei der Berech¬
nung des Etats und bei der Aufstellung der Bilanz die große
Ausgabe der Menschensührung nicht vergessen wird und nicht

Grippe , Rheuma , Ischias,

LUsärUcklick FI Ls

komon von ^/olsgong Jassiren
40. Fortsetzung

Er war brennend neugierig , wie es Handewitt fertig-
gebrachr hatte , den Auftrag von Mrs . Grimson zû crhalten
und fragte Hinner , der sehr zurückhaltend war , die Seele aus
dem Leibe. Schließlich ging Hinner doch aus sich heraus . Mor¬
gan und seine drei Taucherkameraden erschienen ihm restlos
vertrauenswürdig , und so sagte er denn:

„Das war ganz einfach. Mistreß Grimson verlor vor
einigen Jahren ihren Gatten , lieber die Stellung Mister
Grimsons sind Sie ja orientiert . In seiner Eigenschaft als
Parlamentarier lag ihm die Kontrolle der staatlichen
Rüstungsstellen ob. Scheinbar hatte er etwas zu lies hinein¬
gesehen , so daß einigen Leuten ein Skandal bevorstand , und
so mußte Mister Grimson plötzlich verschwinden. Mister
Kellen , der früher einmal Polizeipräsident von Sankt Louis
war , nahm sich des Falles Grimson an . Eines Tages ver¬
schwand er mit seiner Jacht , und es hieß, daß er nach Süd¬
amerika abgedampst sei . Nach einigen Wochen kam er zurück,
und die Jacht ging hier an dieser Stelle unter und nahm alle
Menschen mit in die Tiefe . Nun besteht die Hoffnung , daß
Kellen Mister Grimson , der vielleicht verschleppt worden war,
gesunden hatte . Mistreß Grimson teilte meine Anschauung
und hofft, daß wir durch die Bergung des Wracks das Ver¬
brechen an ihrem Galten ausklären werden . Deshalb müssen
wir uns in die . Sorrente ' hineinsressen, um dem Geheimnis
aus die Spur z» kommen.

"
Mit dem denkbar größten Interesse hatten Morgan und

seine beiden Taucher Hinner zugehört.
„ Mann , woher wissen Sie das nur alles ! Das ^st doch

nicht zu glauben . Kommt so ein Dutchman nach den Staaten
und will den Fall lösen, an dem sich alle schon den Zahn
ausgebissen haben . Teufel . . . , Teufel . . . , wenn wir das
schassten , Mister Handewitt , dann wissen wir , wie wir
heißen !"

„Ich hoffe, daß wir eS schassen werden ."
„Ja , warum hat denn dann Hutter erst den Plan gehabt,

die Jacht zu heben ? " sragte Jack Taylor plötzlich.
Hinner zuckte die Achseln und sagte dann nachdenklich:
„Ich kann nicht glauben , daß dieser .heilige Mann ' an

diesem Verbrechen beteiligt war , aber vielleicht kennt er den
Urheber und möchte die Dokumente besitzen , um eine Masse
gegen diesen Verbrecher in den Händen zu halten .

"

„Das wäre eine Möglichkeit" , stimmte Kapitän Morgan
ein.

O
Mac Meil besuchte Mr . Hutter . Er war in größter Aus-

regung , und Hutter wurde von ihr genau so ergriffen . Er
schickte seinen Sekretär aus dem Vorzimmer weg , und als
sie dann unter sich waren , ersuchte er Mac Meil , zu sprechen.

„ Sie habe» den Auftrag bei Tavlor zurückgezogen, Hut¬
ter ? So haben Sie mir wenigstens gesagt.

"
^

„Ja , ich habe ihn zurückgezogen. Sie können sich bei den
Taylors erkundigen ! " . .

„ Wie erNären Sie mir aber dann den Umstand, daß Tav-
lors Hebeschiss vor New Orleans vor Anker liegt und Tauch-
versuche bei der .Sorrente ' anstellt? " sagte Mac Meil scharf.

Hutter starrte den Sprecher wortlos an . Er begriff ihn
nicht. Taylor tauchte an der „ Sorrente " ?

„Ja , und das kann nur in Ihrem Aufträge sein! "
„Ich gebe Ihnen mein Wort , daß ich nicht daran denke,

den Auftrag aussühren zu lassen. Hier steckt jemand anders
dahinter .

"
„Ja . . . , aber wer ? "
Hutter dachte nach , und dann sragte er : „ Haben Sie

Mister Handewitt beobachten lassen? "
„Ja ! "
„ Habe» Sie mir nicht erzählt , daß er nach Baltimore ge¬

fahren ist ? Wissen Sie nicht, daß Mistreß Grimson dort
lebt ? " Ahnen Sie jetzt , wer den Auftrag gegeben hat ? Dieser
Teufel Handewitt weiß alles , und jetzt holt er zum entschei¬
denden Schlage gegen uns ans . Ich finde , Mister Mac Meil,
Sie müssen jetzt energisch handeln , und es ist keinerlei Zeit
zu verlieren !"

Mac Meil erhob sich bleich und sagte mühsam:
„Ja , Sie haben recht , jetzt llnutz rücksichtslosvorgegangen

werden .
"

Zwei Tage später . Es ist .Abend . Die Taucher haben ihre
Arbeit beendet , und das Wrack der „ Sorrente " ist sreigelegt.

Morgen früh , Punkt 6 Uhr , will Hinner , unterstützt von
zwei Kameraden , in die Tiefe steigen, um in die Jacht ein-
zudringen.

Der Abend ist ruhig und mild . Eine leichte Brise weht
von Sübost . Die Taucher sitzen zusammen mit Morgan beim
Kartenspiel an Deck, und ihre Stimmung ist ganz vorzüglich.

Die Dunkelheit senkt sich langsam nieder . Die Nacht
kommt, und schon denkt man daran , schlafen zu gehen, als
man plötzlich aus der Richtung New Orleans zwei Motor¬
boote Heranrasen sieht . Die Scheinwerfer Wersen ihr Licht
weit voraus . ^Die Männer stehen neugierig an Deck und sehen die
Boote näherkommen.

Hinner stößt plötzlich einen Pfiff aus , und die Kameraden
sehen ihn fragend an.

„ Jungens , ich habe so ein niederträchtiges Gefühl , daß
mit den beiden Motorbooten etwas los ist . Vielleicht haben
die Gegner etwas erfahren , daß wir hier nach der . Sorrente'
tauchen. Ich fürchte, daß wir uns langsam auf unliebsame
Ueberraschungen vorbereiten müssen. Bin neugierig , was das
Austauchen dieser beiden Motorboote zu bedeuten hat . Auf
alle Fäll « wird es gut sein , wenn wir jeder ein Schießeisen
bei uns haben .

"
Morgan begreift zwar Hinner noch nicht ganz, aber er

ruft einem seiner Leute etwas zu , und der bringt ihnen nach
wenigen Augenblicken die Massen.

Das erste Motorboot ist dicht herangekommen » nd macht
jetzt eine scharfe Schwenkung, so daß seine Breitseite vor die
Maryport " zu liegen kommt. In dem Motorboot richtet sich

ein Mann auf und ruft herüber:
„ Kapitän Morganl"

„Der bin ich"
, antwortet Morgan ruhig . „ Was wünschen

Sie ? "
„Polizei ! Sie haben den Taucher Hinner Handewitt an

Bord ? "
„ Stimmt . . . , er steht neben mir !"
„ Ich habe einen Haftbefehl gegen Hinner Handewitt nnd

verlange , daß Sie mir den Mann ausliesern ! "
Kapitän Morgan blinzelt Hinner zu und sagt leise:
„ Was hast du denn ausgcsressen, mein Junge ? Na,

warte , den Schwindlern wollen wir es aber besorgen ! "
Laut ruft er hinüber:
„ Mit wem habe ich das Vergnügen ? "
„Inspektor Rysser"

, antwortet die Stimme.
„ Schön, Mister Rysser, kommen Sie an Bord . Aber bitte

allein , ohne Ihre Begleitung ! "
„ Was sällt Ihnen ein ? ! " antwortete die Stimme des

Inspektors scharf . „Ich habe den Beseht, den Mann zu ver¬
haften und werde meine Polizisten mitbringen ! "

„Aus meinem Schisse bin ich selber Polizei ! " ruft Kapi¬
tän Morgan rüber . „Wenn Sie etwas wünschen, kommen Sie
allein , damit ich Ihre Papiere prüfen kann. Im übrigen
kommt mir die Sache sehr faul vor . Ich werde erst einmal
beim Polizeipräsidenten in New Orleans anrufcn , ob man
dort überhaupt einen Inspektor Rysser kennt!"

Er kann das natürlich nicht, da er keine Verbindung mit
dem Lande hat . Er blufft nur und tut so, als wenn er einen
seiner Leute Auftrag geben wolle . In diesem Augenblick
haben die Leute im Motorboot die Waffen gezogen, und
Kugeln pfeifen über das Teck.

Aber die Taucher waren auf der Hut und warfen sich so¬
fort nieder , so daß die Kugeln über sie hinwegpsissen.

Im nächsten Augenblick schoß Hinner und gleich nach ihm
Jack.

Sie konnten nicht feststellen , ob sie getroffen hatten , denn
die Motorboote warfen sich rasch herum und rasten dem
Lande zu . Die nachgesandten Kugeln konnten sie nicht mehr
erreichen.

Kapitän Morgan raste wie ein Wilder und war außer
sich vor Wut , und die Taucher nicht minder . Hätte man die
Burschen jetzt da gehabt , wahrlich , man hätte jeden einzeln
ausgeknüpst.

Am nächsten Morgen fuhr Kapitän Morgan an Land und
machte auf dem Polizeipräsidium einen Riesenkrach. Dort
war man natürlich genau so überrascht, und es gab dort
Wohl einen Inspektor Rysser, aber der lag krank darnieder
und kam deshalb nicht in Frage.

Klar und deutlich stellte sich der Anschlag als ein Ver¬
brechen heraus.

Als Morgan das Präsidium verlassen hatte , wurde er
von einem jungen Manne angesprochen und gefragt , ob er
der Kapitän des Tauchschisses sei . das vor New Orleans
ankere.

„Ja ! " sagte Morgan barsch und ging weiter . Aber der
junge Mann blieb an seiner Seite.

„Herr Kapitän "
, sagte er bittend . „Ich bin Schriftsteller

und bin jetzt dabei , einen Tauchcrroman ,» schreiben. Neh¬
men Sie mich mit an Bord des Schisses, damit ich dort alles
studieren und dem Leser eine richtige SchildEng des schwe¬
ren Berufes der Taucher geben kann."

(Fortsetzung folg«)
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unter der Bilanzier » »«« de? Etat ? zu leiden bat . 0 ? Ist I»
teilen Endes Nuidade der Tlenniieucn , daiur zu so »,zc » . dab
die »«aisiernn « eine lOOprozeniige isi. Sie tan » aver nur loo-
proienii « lei » , >ve» n die Äiiglieder wijsen , Vak sie von unS
aucti lOoprozeiiti « vctrcnt werde » , Air m ü t s c n 2eel-
Ioraer sein , die Pi > « « l > eder in ii s s e » >vi11c » , dak
» nsere D i e » st si e I l e » Ta « und Naevi , aena » wie
eine stircve , aeössnei sind , Vak sie jeder , eit , u
uns koi» » icii können , in t l ivrcn N ü I c » und 2 or -
,ien , und datz sic in allen fallen i in in e r beraten
und genolscu werden. Unsere Betrcnuna crsireekl sich
auch aus das 2eelcnlebcli der uns anveriranteii Menschen , Und
vier aibt es drei Möalichkeilen die Menschen , u erlassen , ein-
mal im Betrieb, wo sie das Brot verdienen , und dann in
der Familie, wo das . jiivause ist, und dann in dcr (ste»
ineiiidc, wo wir alle innervalv der Polksaciiiciiischasi leven.
diesen iViöalichkcitcn wird in der Zcllciidilduiia weilcstacbcnd
Recvnuna aetraaen , Als wir den Arbeiter stvernabmen , war
er inaterialisiisch cinacsicllt und aniaclievl , und es wird noch
Iavrc und Iavrzcbntc danern , vis wir diese materialistische
Einstellung und Berbcliuna üverwnnden baden

Das ist eines der prügle » riiifnavenpcbietc , dir die Deutsche
Arbciissront gerade lm Biersaliredvlan , » bearbeiten bat,
dass sie den deutschen Menschen ein neues Jeelriileben albt,
dass stc den Schassenden der Stirn und der Faust eine neue
Eftrc , ein neues Nest» und neue Ideale eiiliinvsi . Frlitier
licrrschlc Uncsiillikesi , wir Iiabcn die Eiiispkcit des Bolkcs
wieder licrncsicitt und wir werden alles rücksichtslos be>
liimvscii »ud zertreten , was die Etnspkett der Nation pe-
siivrdci . Ich stabe damals üssrntlich Siellun « genommen zu
der Frage : stolpiiigssaniilie , Arbeitervereine und dergleichen
uielir und stabe in aller cessenilschkeit diese (( inrichtungen
abgelcftni , dcun diese (( inrichiniigen sind nur dazu da , um
lliiznkrtedciiliett im Bolle stervorzurusen und die Einlgkett
der Schassenden , sllr die es nur eine Lrgnnifalioii gibt , und
das ist die TAF , zu gesästrden . Enttvcdcr wir oder die an¬
deren religiöse » Arbciterverbiiiide . Ein Konivronlitz ist voll-

Am Sonnabend und Sonniaa fand der zweite Start der Au» -
srbeidnnaSkämvse um die Meillcrsaiasi im Deutschen gealer -Bund stall,
und zwar vieles Mal aus den Bannen dcS Gasld.mses . Zum Fürsten
BiSinanl ' von Ernsl Adlers , Danaallermoor , Watzrenv beim ersten
Zrari SV Kcaler angeirclen waren , wovon 73 Prozent über Schult«
aeworsen bavcu, zciaic sich beim zweilcn Stars , dag etwa «Z Prozent
der Werter über Schnitt warscn . Das Ergebnis ist wie solgl:
Veste Klubmannsi-,asten:

t , . Gut Hol, ' , Dangastermoor , Ztikt! Solz , Insgesamt setzt 73t7 Holz.
2, . Jutzlrer '

, Varel , llü - t Holz, insgesamt setzt 724« Holz.
3, . Jan Pcler » ", Dangast, 33AI Holz, insgesamt letzt 7lstl Holz,
«, . Heiler ", Varel , 33 >s Hotz, tuSgesamt letzt 7198 Holz,
L. . (stut Hol; ' , Lbenstrotze, 3tt>U Hotz, lnSgesamt noch nicht beende! ,

Hochwllrsc, ltsti Wurt : t , Heinrich Wulst, , <st» t Holz' , Dangasier-
nioor . 7( 4 Holz, 2 , Heinrich Brüning , . tstut Holz' , Dangaslernioor,
743 Holz, 3 , Eootz Hchidmer, . Zupiicr ' , Varel , 734 Holz, 4 , Jobann
Adler» , , (st» l Holz' , Dangastermoor , 733 Holz, 3 , Gustav Meinen,
. Jupiter ' , Varel, 732 Holz, «, Adolf Busch, . Ja » Peter » ' , Dangast,73l Holz,

komlnrn auSgeschioflen , wir werden die Eristenz dieser
» einen roudcrgrilpvcheil zu vernichte » wisse » , Bier uns
in iliiscrer Einsteit angreist . mit dem » estmen wir e « auf.

Wer noch an den Missionen , die der NationalsozialirniuS zu
ersiillcn bat , „ vciselt , innft sich einmal in der tstcschichte uin-
iebe » und die raaescreignisse der anderen Staaten Europas
mit den Ereignisse » in Deutschland vergleichen . Unser
groker Fit » rer Adolf Hitler ist der Befreier
Deutschlands geworden und wird einmal der
Befreier von Europa werden. Der Führer ist bas¬
ster immer de» richtigen Lieg gegangen und wird auch in den
kommenden vier Iabren , wo er (stewaltigcS leisten will , ln
seinen Anordnungen immer das Richtige treffen . Der Fubrer
vcbcrrscht alle Gebiete , Er interessiert sich einfach für alles,
ivas in Deutschland vor sich gebt . Er besichtigt Flugplätze,
Kaserne » , Uevungspläve , Fabriken , Wohnungen usw . - - aS
Grükte am Füll rer ist aber , dak er freiwillig
auf alles verzichtet , ivas wir haven. Die einzige
Erholung , die er sich gönnt , sind seine Berge , Aber auch
dort arbeitet er wieher Tag und Nacht , denk»
unermüdlich über die Gestaltung der Zukunft
des deutschen Volkes nach. Und da müssen wir unS
doch klein Vorkommen , wenn wir das , was wir leisten , seiner
Leistung gegcnüvcrstellcn.

Wir wollen uns den Führer zum Vorbild nehmen , seine
Treue und seine Liebe »um Volke soll uns in Stunden des
inneren Zweifels und Haders neuen Glauben und neue
Kraft geben . Seine grossen Leistungen , seine unermüdliche
Tätigkeit im Dienste der Nation sollen uns die « ras« geben,
die vtelen kleinen und grasten Schwierigkeiten , die uns in
diesem Kampfe begegnen , zu meistern . Und so fordere ich
Sie auf , unserem Führer Adolf Hitler durch ein Sieg Heil
die Treue zu bekunden , eine Treue , die bereit ist, das Leiste
für den Führer herzugeben,"

Die Rede des GauobmannS hatte bei allen grossen Anklang
gefunden . Die VerwaltungSsiellenleiter konnten mit neuer
Kraft in den Alltag ihrer Dienststellen zurückkcbren.

Selmer - Serien : Gustav Meinen , . Jupiler ' , Barel , 8« Hol, . Wil-
beim Edler » , »Gut Hol, ' . Dangastermoor , 8V Hol, . Heinrich Wulst.
. Gut Holz' , Dangastermoor , SV Holz, Wilhelm Nötzel, . Heiler'

, Barel,
8ö Holz,
Beste Etnzelwerser ln der X « lasse letzt inSgesaml <l , und 2. Start ) :

1, Heinrich Brllning , 1483 Holz, 2 , Heinrich Wulst, 4477 Hol,.
3 , Adolf Busch, 4473 Holz, 4 , Jobann AhlerS, 1467 Holz, s , Eoob
Schldmcr , 146 « Holz, « , Heinrich Gerde» , 1459 Holz, 7 , Fritz Mene.
1448 Holz, 8, Karl Glaser , 1442 Holz, 9 , Wilbelm Edler » , 1442 Hol,.
10 . Gustav Ehler » 1437 Hol, . II , Dtedrich Ehler », 1437 Hol,.
Beste (ktuzcllvcrscr in der Ii « lasse:

1, H , Frerich» , 143 « Hol, . 2 , Willi Sröning , 1430 Holz, 3 . » lau»
Michellen, 1397 Holz,
Senioren , Werfer süber «li Jahre ) :

1, Heinrich Wulst, 1477 Holz, 2 , Johann Ahler» , 1467 Holz, 3,
Dicdrich Ehlers , 1437 Holz, 4 , Omo Westes » 14,3« Holz, 5 , Ferdinand
Pieper , 1435 Holz, « . Friedrich Funke, 1421 Holz. 7 , Klau» Michellen,
1397 Holz,

Der dritte Start wird aus den Bahnen de» »Dangastcr Kruge» '
von Fr . Brllning auSgciragen.

Kirchliche Nachrichten
Bust - » nd Btitag sMittwoch ) , den Ist . November IMls-

vambrrlikirche , 1« Udr « oliesdiensl mi, anschliestender Feier des «Avendmavl» : Pastor Lic, »r, Heger, « irchenMor, i , gommGeist, ersuile mich iJ , W, Frank, : 2 , Erbarm dich mein -Gon iBach) , 5, :i<> Udr Gottesdienst „,i , anschlieszcnder
bl , Abendmahl» : Pastor Ruhe , — 8. 15 Udr : Muittans»,stunde: Werke von Schutz — Bach — Reger, MilwirkendeVerein , Lamberti Kirchenchor, LandeSorchcsler,

Auserstebungslirche, 9.3N Udr Gottesdienst Mil anschliebender Feierhl. Abendmahl» : Pastor RUHe , » irchenchor: 1. zehre
Vater (Bach) : 2 , Ach Goll und Herr,

Garnisonkirche, 9 .3N Uhr Gottesdienst mit anschliestender Feier de«Abendmahl« : Pastor Dopten , » irchenchor: 1, Ehre sei dem
(Bach, : 2 , Ich dt» vei Sott in Gnaden (Bach) , "

Eltsabellislift , Ist Uhr östenll, Gottesdienst mit - nicht , Abendmabl»,,!. ,Pastor Dbien,
Drei «al,l » keil » kiiche (ONernburger Kirche) , Ist Udr Go,te»dienstBeichte und Abendmahl : Pastor Oe Schütte : « ollelie 5nachm, liinrg , Gottesdienst ml , Beichte und Abendmahl:RamSauer : golleklc, "
« lrche in Eversten, 10 Uhr Gottesdienst Mi « anschliestenderFeier luedringen Abcndmabl « , Pastor Frerich» ,
Kirche in Lien , 1« Uhr Golleidiensl : » ollckic , Psarrer Brinkmann,
Heil- nnd « slcgconftatt Wehnen . 11,3« Uhr AbendmahlSseter sn,»,osscnttich) : Pfarrer Brinlmann , "
Kirche in chmftede . 1« Uhr Gottesdienst und Abendmahirseier: Na „»,Bin » », ^ '
csenerdikl , 3 Uhr Gottesdienst und Abendmabl »seier: Pastor Brun«Ipwegermoor , 3 Uhr Gottesdienst : Hilsrpred , Herm» ,
Kirche zu Rastede, lii Uhr Gottesdienst : Kollekte : anichl, Seich, « «1»Abendmahl , Pastor Folter » , "
« lrchc zu Wardrnburg , I « Uhr Gotlcrdienst lNollckle) : danach Bei«,,und bl , Abendmahl,
Wleielftcdc, Sl , Jovaimesktrche , I« Uhr Gottesdienst : Kollekte , aal»,Feier de » dl , Abendmahls , Pastor iw Schmidt.
Kirche in Edewecht, 1« Uhr Gottesdienst,
Kirche zu Bad Zwischenahn, 1« Udr Gottesdienst , HilsSprcd, SoelenAuSleilung des HI, Abendmahl » , ^
Kirche zu Westerstede. 1« Udr Go,,e »» >enst : Kollekte . Der Kinder » - ,singi, GolieSdienstbesuch der Konfirmanden . 11 Uhr Betau an»bl , Abendmahl,
In Jhaukcn . I« Uhr SotteSdlenst : 11,15 Uhr : KindergotteSbienss,
Bardenllrth . I « Uhr Gottesdienst , anschl. Ktndcrlehre . Pastor Dannnmann,
Neucildrok. I« Uhr Gottesdienst , anichlictzend Klnherlehre, BallerRlekcn,
ElSllclh , IN Uhr GolleSdlens« mit anschl, Feier de» hl, Abcndmabl»Pastor Appclsttcl, '
Allcnhunlors . I « Uhr Gottesdienst , Pastor i , R , Meher,
Grostcnmcer, Predtglgotterdlenst , Pastor Friedrich », anschl , Feier diihl , Abendmahl » ,
Ahlhorn , Ev , GotteSdtenst tm Earttaivetm : anschl , Abend,nahliseinKirche zu Holle, Betchle 9.3« : Gottesdienst I« Uhr , Pastor Rache,Kirchhatten, 9,3« Udr Betchic: 1« Uhr Gottesdienst . Kolletle : anschlFeier des hi , Abendmahls,
Bardewisch, IN Uhr Golleidicnst : anichl. Feier dcS hl , Abcndmabl«Warllelh . 3 Uhr GottcSdscnst. anschl. Feier des hl, Abendmahl «,» lrche zu Hude, 9,3« Uhr Beichte: 1« Uhr Gottesdienst , anschl. Au«,seist, » g der bl , Abendmahls , Kollekte, 14,3« Uhr KindergoiieSdiensl.Psstchllellnahme der Katechumenen, IS Uhr Beichte und Admd-mablSfcicr.
» lrche zu Hunllosen , 9,3« Uhr Betchle: 1« Uhr Gottesdienst, Anschl,Feier des hl. Abendmahls,
Kirche zu Slrüchhausen , I « Uhr Gottesdienst : anschl , Feier de« hl,AbendmablS,
Friesovlhc , 18,3« Uhr Gottesdienst mtt Abendmahl,
SedelSdcrg . 3 Uhr Gol »c» dtenst,

_ i_

Kegler-Verein für Varel und Umgegend, angefchlossen dem VKV
Ausscheidungskümpsc um die Meisterschnst im D .̂ B

Ritllvs» , den 18. NovemberIMS (Nuß. u. Vettag)
Rcichsjender Hamburg: S.vv : Friihbonzert . 8 .00:

Weiter , Nnchrichten , 8,20 : Morgengi )mnastlk . 0 .00 : Morgen,
musib am Bußtag . 10.30 : Orgelmusik . 12 .00 und 13. 15 : Musik
am Mittag . Zwd . 12 .55 : Zeit , Wetter . 14,00 : Als Mutier
lileia war (Tine Iungmadelsendung ) , 14,20 : KSt . Doktor
Allwissend iMörchenspiel ) , 15 .00 : Kleines Konzert . 15,25:
Hockey - Tpici Kau Nordmark —Brandenburg , 15,45 : Der Feld¬
prediger so. Max 2enger >. 18 .00 : Musik am Nachmittag.
18,00 : Kramerb -eck steht nebenan (Kleiner Funkroman aus
unserer Feit ) . 18,45 : Franz Schubert : Sinfonie h-moll <Un-
vollendete ) . ( Sch .Pl . s 19,10 : Neue Lyrik . 10,25 : Franz Liszt-
Konzert . 20 .00 : De Achtertrepp <Een «ernsthaft Speel in

dre « Törns ) . 21 .00 : Loncerto grosso h-moll von Hkindel.
21 .15 : Ernster «Sesang . 22 .00 : Nachrichten. 22 .30 : Nachtmusik.

Dentschlandsender: 6 .00 : Fröhbonzert . il .oo:
Hermann Stnppack spricht eigene Gedicht «. 11 .30 : Kantate,
12 .00 : Musik zum Mittag. 12,55 : Zeitzeichen, 13 .00 : Glück¬
wünsche , 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15 .00 : Bauern¬
trotz und Bauerntkeue ( Ein Spiel vom Kampf um Hof nnd
Heimat . 10 .00 : Musik am Nachmittag . 18 .00 : Klaviermusik.
18 .30 : Schöne Melodien (Sch.Pl .) 19 . 15 : Ländlicher Toten-
tanz / Dichtung mit Volksliedern ) . 20 .00 : Orchesterkonzert.
22 .00 : Wetter , Sport, Nachrichten. 22 .30 : Ein« kleine Nacht¬
musik . 22,45 : Seeivetterbericht , 23 .00 ; Himmlisch « Klänge
(Schallplatten .)

Retchsiender Köln: 8 .00 : Frlihbonzert . 8,00 : Zeit,
Wetter , 8,05 : Nachdenkliches aus den Schriften Fusws Müsn 's.
8. 15 : Morgcnkonzert . g. l5 : Gottesdienst aus der Stadtkind«
Kaiserswerth , 10 .00 : Vierte Sinfonie in Es -Dur von Briiitmr,
11 . 10 : Paul Alverdes : Der Londoner Abcndzug (Bericht es
dem Kriege ) , 11 .30 : Hans Haaß fpiett Klavier . 12 .00 : Mittags-
Konzert . Zwd , 13 .00 : Glückwünsche . 14 .00 : KSt , Schöne alte
Märchen erzählt euch Licsel Drütng . 14,30 : Kleine Kunst¬
chronik , Unterhaltung und guter Rat , 16 .00 : Musik am Nach¬
mittag . 18 .00 : Der Fähnrich Seydlitz ( Hörspiel ) . 18 .00 : Ernst«
Lhorflunde . 19,45 : Momentaufnahme , Abendnachrichten . 20,00:
Abendkonzert . Zwd , Der Dichter Karl Wagenseld erzählt.
22,00 : Zeit , Wetter , Nachrichten . 22,20 : Gedichte an di« Nacht.
22 .30 : Nachtmusik.

Svnlietttae , den is . Rkvrmder isZk
Reichssender Liamburg : 8,30 und 7 . 10 : Morgeu-

musik . 10.00 : Dolkstliedsingen . 10 .45 : Musik zur Werbpanse.
12 .10 und 13 .15 : Musik am Mittag . 14 .20 : Musikalische
Kurzweil . 1520 : Lieder von Pfitzner und Graener . 18 .00:
Musik zur Kafsecstunde . 17,00 : Dämmerstunde am Kamin.
17,15 : Ein Spaziergang durch das älteste Hamburg . 18 .00:
Klänge aus Finnland . 19.00 : Neue Tonsilmschlager . 1S.45:
Martin Luserke erzählt . 20 .10 ; . . . . und abends wird ge¬
tanzt . 22 .30 : Tanzmusik.

Dentschlandsender: 6 30 : Mit Marschmusik an
dir Arbeit . S .4V : Kindergymnastik . 10 .00 : Bolksliedsingen.
11,30 : BF , Papierkrieg oder praktische Leistung ? u. a . 12 .00:
Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei.
15 .15 : FSt . Vorbereitungen für das erst« Kind . — Di « Psleg«
und Ernährung des Säuglings und Kleinkindes . 15 .45 : Don
neuen Büchern . 18 .00 : Must » am Nachmittag . Zwd . 16,50:
Bessie auf Abwegen (Eine Hundegeschicht «) , 18.00 : Di « Fahne
( Kantate ) . 18,25 : Was wir im neuen Deutschland sahen und
erlebten (Ausländische Dozenten erzählen ) . 18 .45 : Was inter¬
essiert uns heute im Sport ? 19,00 : Guten Abend , lieber Hörer:
Funkbrcttl . 20 . 10 : Künstler der Mailänder Srala ( Sch .Pl .)

21 .00 : Kein « Angst vor der Sinfonie . Ein « Sendereihe mit
schöner Musik . 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik . 23,00 : Zu Tm,
und Unterhaltung (Sch .Pl .)

Reichs sender Köln: 8.80 : Mit Marschmusik m
die Arbeit . 10 .00 : Bolksliedsingen . 11,50 : BF . Bauer merk'
auf , 12 .00 : Die Werkpause , 13 .15 : Mittagskonzert . 1415:
Lustiger Rätselfunk . 18 .00 : Klein « Musik . 16,40 : Dr . Karl
Blume : Bon den deutschen Volksbüchern . 17 .00 : Nachmittags-
Konzert . 18 .40 : Gespräche zur Zeit . Ig .OO : Unterhaltungs¬
konzert . 20 .10 : Tanzmusik . 21 .00 : Bunte Stunde z«m Feier¬
abend . 22,30 : Alte und moderne italienisch « Volkslieder.
23 .00 : Tanzimistk.

Freilos , den 2« . Rrvemder 1 «I8
Reichssender Hamburg : 8.30 und 7. 10 : Morgea-

nnisik . 10,00 : Hörfolge um das Heldentum eines Forschers.
10.45 : Musik zur Werbpause . 12 . 10 und 13 .15 : Musik am
Mittag . 14 .20 : Musikalisch « Kurzweil . 15 .20 : Das Fiedel -Trio
spielt . 18.00 und 17 .00 : Musik am Nachmittag . 16 .45 : Forscher
bei der Arbeit : Weria , die Ausgrabung der mittelatteriichen
Kaiserpfalz , 17,30 : Aus norddeutschem Kunstschassen : Hans
Friedrich Blunck , 18,00 : Musik ans Dresden . 19 .00 : Kleist
(Tragödie in einem Akt ). 20 . 10 : Wie es Euch qesällt . 21 .00:
Eine Sendereihe schöner Musik . 22 .30 : Unterhaltungsmusik.

Dentschlandsender: 8 .30 : Friihkonzert . 9,40:
Sagen des Berchtesgadener Landes . 10.00 : Hürbericht von der
Rcichsautobahn München — Landesgrenze , l0,50 : Epiciturnen
im Kindergarten , 11 .40 : DF . Die Quecke fürchtet nur , wer sie
nicht kennt . 12 .00 : Die Werkvause . 13 . 15 : Musik zum Mittag.
14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15 .15 : Kinderlieder-
singen . 15 .40 : Besuch bei Meister Reineke (Fungmüdelsendung ) .
18 .00 : Musik am Nachmittag . Zwd . 16 .50 : Erlebtes und
Erlauschtes aus dem täglichen Leben . 18.00 : Bon der Arbeit
der Hitlerjugend . 18 .30 : Das Amsterdamer Konzertgebouw-
Orchestck spielt (Sch .Pl .) 18,45 : Wie Hilst Dir der Vertrauens¬
rat ? 19 .00 : Klingende Kleinigkeiten . 19 .45 : Deutschlandecho.

19 .55 : Kamerad , — Wir rufen Dich . 20 .10 : Zur Unterhaltung.
21 .00 : Penthesilea ( von Heinrich von Kleist ). 22 .30 : Ein«
kleine Nachtmusik . 23 .00 : Wir bitten zum Tanz.

Reichssender Köln: g.30 und 7 . 10 : Frühbonzett.
10.00 : Ein Mann bekämpft den Tod ( Hörfolge um das Helden¬
tum eines Forschers ) . >1,50 : BF . Bauer merk ' auf , 12.00 : Die
Werkpause . 13.15 : Mittag - Konzert . 14.15 : Zur Unterhaltung.
18 .00 : Zwei Stunden Plaudere , und Musik . 18.00 : Musik aus
Dresden . LO. tü : SA .-Dienst eins« und jetzt. 21 .30 : FunkavpeU
alter Frontsoldaten . 22 .25 : Deutsche Volkslieder von Brahms.
23 .00 : Unterhaltungskonzert.

öt den 21 . Novembtk isz«
Reichssender Hamburg: 8.30 und 7 . 10 : Fröhlich

blingt 's zur Morgenstunde . I0 .00 : Sin Platz in Preutzen
( Dramatiscl )« Szene ) . 10.45 : Musik zur Werbpause . 12 . 10 und
13 . 15 : Buntes Wochenend «. 14.20 : Miisibslische Kurzweil.
15 .00 : KSt . Wer bastelt mit ? 15 .20 : Ruf der Jugend . 16.00:
Froher Funk für Alt und Jung . 18 .00 : Kavallertemusik . 19 .00:
Reichsmusiklage der HI . in Bcaunschweig : Kantate . 19.25:
Unsere Wehrmacht : Bei der Lustwass «, 19.50 : Woran wir acht¬
los vorlldergehen . 20 . 10 : Unser kunterbunter Wochenkehraus.
22 .30 : Und morgen ist Sonntag.

Dentschlandsender: 8 .30 : Fröhlich klingt ', zur
Morgenstunde . 9 .40 : Turnstunde für dir tzaussrau . 10 .00 : Ein
Platz in Preußen (Dramatische Szene ). 10.30 : Fröhlicher Kin-
Vergärten . Il .30 : Kainpf dem Verderb : Wie lagern mir
unsere Kartoffeln ? lt .40 : PF . Böse Schäler machen fette
Wölfe . 12.00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — von
zwei bis drei . 15. 10 : Ruf der Jugend . 15 .15 : Und mögen di«
Spießer auch sä>« lt« n . . . 15.30 : Wirtschastsmochenschau . 15 .45:
Eigen Heim — Eigen Land . 18 .00 : Heiterkeit »nd Srühlichkett
(Sch .Pl .) 18 .00 : Volkslieder — Volkstänze , 18 .45 : Sportd« Woche . 19 .00 : Bnnt ist die Wett der Operette . 19 .45 :
Gespräche aus unserer Zeit , 20 . 10 : Zwei bunte Stunden aus
Erfurt . 22 .30 : Line kleine Nachtmusik . 23 .00 : Tanzmusik.

Reichssender Köln: 6 .30 : Fröhlich blingt
's z«

Morgenstunde . io .00 : Um 24 Stunden (Hörfolge vom Opferslug
des Leutnants Fllrbringer ) . l0 .30 - Fröhliches Spiel für unser«
Kleinen . 11 .00 : Was ist los tm Sport ? ll .50 : BF . Bauer
merk '

auf . 12 .00 : Buntes Wochenende . 14 . 15 : Wochenend-
Konzert «SchPt .) 15 .15 : Iungniädcl erzählen . 16.00 : Rach-
mittagrbonzert . Zwd . 16 .45 : Schnurren und Schwänke aus
dem Bergmannslcben an der Ruhr . 18 .00 : Was bringt der
Reichssender Köln in der nächsten Woche ? 18.05 : Zur Unter¬
haltung . 19 .00 : Zum 125 . Todestag des Dichters Heinrich von
Kteist . 20 . 10 : Taktvoll «nd bnnt ( Großer Nnterhaltungs-
abend ) . 22.30 : Und morgen ist Sonntag.

Äe Atte ckie Ameise
in unsvran f « n,k « rovriog » n , varglaickan vn6 urkaüan 5i » ralbrk , » ia raigsn
Iknsn , vei« günstig man bsi uns gukv ^ Sb,I lcoufan kann

WMM LelWW
Varkciuf nur - ^cfitarnrkrci6v - kcl ( s kovmgorienrtr.
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Veieskaslea

W - F . DI « Anschrift lautet : ReichSaufstchtSamt fUr
Privatvcrsicherung , Berti » >v IS . Liidwigkirchplav 3— 4.

E . M . Regentage de« diesjährige » Sommers Wie
der Reichswclterdienst , Ausgabeort Oldenburg , uns aus An-
frage mittet « , haben wir im Sommr 1936, d . h . vom 21 Juni
<2 oi» inersansang ) bi « 23 . September ( Herbstanfang ) insgesamt
.,7 regensreie Tage und 38TagemitRegen gehabt
Da « ist für die warme Jahreszeit ein durchschnittliches Ver-
haltnis.

H . S . Eine genaue und in Einzelheiten gehende Auskunft
iiver die GehaltSsühe der preuftischen StaatS-
a » gcstellteu in der « ergiitungsgruhpe — daS ist der Fach.
auSdrnck — 6 zu gebe » , ist eine sehr schwierige Angelegenheit
Mi , den Tabelle » , die hierzu gehören , könnte man Teilen slil^
llu . Wir haben vorläufig die Grenzzahlen festgestellt . Die
GrundvergüttingSsäbe dieser « lasse beginnen mit 1713 RM
jäbrlich und steigen »lit den Diciisialierearuppc » aus 344l AM
oder monatlich von 1I2 .7S bis 286,75 RM . DaS tatsächliche
Gehalt errechnet sich nach folgendem Schema : GrundvergU-

tungSsatz hl » S WohnungSgcld minus KUrzung — die Kiir-
zungen bewegen sich um rund 20 Prozent — plus Kinder
zuschläge . Dar WohnungSgeld ist wie bei den Beamte » »ach

Ortsklassen abgestuft . Mit diesen 'Angaben habenTie d,e Kennzeichnung der Gröftenordnung . Tie genauen Ta-bellen Uber die Berechnung der Gehälter für die verschiedenen
Ortsklassen mit Abzügen und Zuschlägen enthält der Kommen,tar von Walter Böhm: . Ter preuftische Augestelltcn . Taris.
vertrag " 1936, Deckers Verlag Berlin W s.

Kandslhrtflendeumngen
Aus,

Diu ' un, eignen gl» am »eilen ungezwungen «, nicht in der eidlich,,ne » eurieiien »u lagen , mit der gebet geschriebene Proben . Äugave vonand erwünscht. « eurieiiung hier 50 PI » Ichrililich i .uu RM
. . . beurieiien , » .Alter und Stand c _ . _ _ _ . .neblt Porto.

H . KN. Eine schwerfällige , nachdenkliche und zögernde Na¬tur . Schwer von Entschlutz . Offener Eharakter , tistclig und
etwas haarspalterig . Aber im ganzen gutmütig und trcu-
berzig Auch zuverlässig und . obgleich sehr aus sich bedacht,roch für die Interessen seiner Freunde zu haben.

» noreli »« »»
OlbenbnrgisweS StaatSminlfterium . Der an Llelle des General,

lonlui« Pcrvan , um Königlich Italienischen Generalkonsul in « sin er.
„annle Herr Erinanno « r n , a o , dem nanrenS de « Reiches da« Exe-
gualur erteilt worden ist , wird zur Äusüvung konsularischer Funtlionen
sur den vandesteil Birkenleld anertannl und zugelalsen.

cldrnburgischr » Liaalominisicrtum . Die Reftorslelle an der Schule
in RUltrtngen-Neuende isi zun, I . Dezember 193« , u beleben. Bewer¬
bungen sind dem Minister der Kirchen und Schulen bis zum 20 . d . M.
über den zuständigen Schulrat ein, » reichen, Ein kurzer, dandgeschrie-
vencr ikebensiaus. der auch Ausschlus , zu geben bat über die Mililiir-
u» d KriegsdienstverbiillnMe des Bewerbers , sowie Uber leine Beteiii.
guug an den vaterländischen Bestrebungen der RachtriegSIahre . «st bet-
zusugen.

Amtegericht Oldenburg . In dar Handelsregister Z ist unter dee
neuen Nr . l537 die Firma Schwege, Meder u . Deitmer « vormals M . L
NeycrSbach, Oldenburg t . O ., cingelragen . Tie Firma ist eine oslene
HandclsgescUschall und dal am 7 . November IN «, begonnen . Person-
lich ballende Gesellschafter sind: « aulman » « arl Schmecke , Olden-
bürg, Aausmann Friedrich Mever. Oldenburg , Martba DetmerS,
Oldenburg . Zur Berlrelung der Gesellschaft sind nur zwei Gesellschafter
gcmeinichasllich crmachiigt. GeschästSzwetg: Handel mit Fahrrädern,
Fahrradleilen , wrammovdonen . Pdono -Nrtikeln, Radtogeräten und Zu.
bevör, Nabmaschine» und verwandten Artikeln.

Amtsgericht Oldenburg . I » das Handelsregister Abt. Z ist unter
Nr. SW bei der Firma August Nielsen. Oldenburg , solgende« »Inge-
tragen worden : Die Gesellschaft ist ausgclöst. Das Geschalt ist aus
Anna Mund, Oldenburg , übcrgegangen und wird von ihr unter un-
veränderter Firma sortgesevt. Ter Uedergang der im Betriebe de»
Geschalt « begründeten Forderungen und Beivtndltchkeilen bei dem Sr-
werbe der SeschäslS durch Anna MUnd ist ausgeschlossen.

Amtsgericht Oldenburg . In das Handelsregister x ist unter Nr . 52«zu der Firma v . SleinNet Nächst Waller Hane mann. Oldenburg,l- lgende« eingetragen : Die Firma ist erloschen.
Amtsgericht Westerstede. In das Handelsregister -z unter Nr . 42 istbei der Firma Erste Zwtschenavner Fleischwaren - und Fleischkonserven-labrik Andreas » ooomann , » ommandtlgcsellschalt zu Bad Zwischen-»,»,folgende« eingetragen worden : Die » ommandtlgeselllchast ist in ein«

okkenc HandelSgcsellschastumgewandeit . Die biSbertgen » ommandtlilienOrwtn « oopmann und Frt tz « oopmann sind al« persönlich
.a . » ,7! stiestmrmster ,n die Firma eingelrelen . Zur Berlrelung derGesellschaft ist Andrea » « oopmann len . allein berechtigt, sederder Übrigen Gesellschafter nur gemeinschaftlich mit einem anderen per-
köstlich haftenden Gesellschafter oder einem Prokuristen.Amt Westerstede. Durch AuSschlusturteil vom K. November 193 « istder - »poihekenbries über die aus den Grundstücken Artikel Nr . » I undblö der Gemeinde Zwischen»» » . lür die Witwe Helene von Breton
geb . Brunken in Rastede eingetragene Anlwertungshbpothck vo»ILiU.stt RM , verzinslich und rückzahlbar na« den Bestimmungen desAustvertungSgesebeS, für krastlo« erftärt worden . — F 2/3« . —

Amt Barel . In da» Handelsregister Abt . « ist unter Nr . 527 dieoftcne Handelsgesellschaft FrerichS und Kuck, Barel , und als deren
persönlich haftende Gesellschafter der Bauer August Frertch» zu Alt-
iübrden und der Berleaer Wilhelm « uck zu Varel eingetragen worden.Die Gesellschaft hat am 1. Oktober WM begonnen . Zur Vertretung der
Gesellschaft sind nur Heide Gesellschafter gemeinschaftlich ermächtig,.Amt Jever . Von dem Gemctndesubwcg Nr . 13 de » « alasterbczirksTettens fall ein Teilsrllck von « tcbihnest, angcsange» von Parzelle
I53/11Ü Flur S im Norden dt» Parzelle 14« . im Lüden Flur S, Süd-
ecke von Parzelle 128 , Aüdoftecke von Parzelle 129 , aufgehoben werden.
Etwaige Einsprüche gegen die Aushebung diese » Teilstück » als Ge-

metndcfnkwcg stn » schriftlich mit Begründung dt» zum 25 . Novemder
19M einznlegen.

Amt Bcchia. Das Schicken mit Bollern an bewohnte» oder von
Mensche » besuchte » Orten ist ohne polizeilich« Erlaubnis grundsätzlich
Verbote» und wir » bestraft Die Erlaubnis wird künftigen nur lür
allhcrgevrachle Volksfeste und kirchlich « Feier » erteilt und die Sen»
darnreriebeamien mit der Beaufsichligung de » Schieden« beauftragt.

An» clloppenburg . Tie Wegegenossenschast Höltinghausen Hai di«
Aushebung einer Abzweigung » 0 » dem Genoslenlaiaftswcge B« 48 zu
Gemeinde Emstek, beschlolfen . Der Belchluk liegt a» l dein Amte, Zim¬
mer 15, in der Zeit vorn 15. November bi « 5 . Dezember d . I . öllentlich
aus . Einwendungen könne» daselbst in der angegebenen Zeit erhoben
werden.

Amt Vechta. I » das hiesige Handelsregister , Abi . A , ist unter Nr.
43« die Firma Josef Trenkamp , »lohne, und al« deren persönlich Hof-
tender Gesellschafter der Nausman » Franz Josel Trenkamp, Lohne,
eingctrage» . — Geschäftszweig: « olonialwarengrokbandlung.

Amtsgericht Delmenhorst . I » da« Vercinsregisler ist unter Nr . Iü«
etngetragen : »Freiwillige Feuerwehr Ganderkesee, Sitz Ganderkesee" .
— B .-Neg. Nr . 103 —

Amt Damme . In dar Handelsregister Abt . A Nr . 3 ist eingetragen,
balz der Gastwirt und Kaufmann Hubert Butte in Damme, Inhaber
der Firma Friedlich Bollmann in Damme ist.

Entschuldung» » «» ! Oldenburg . Das EnlschuldungSverfahren für den
Bauer Gustav Grashorn i » Bookholzberg ist nach Zurücknahme des
Anlrages eingestellt worden . — ikw . E . 429 (a) —

Entschuldung«» »«! Eloppenburg . I » dem EnlschuldungSverfadren
für den vaadwir » und Maurer Heinrich Mever in Damme ist der
vom EnlschuidungSamI ausgestellte Enilchuldiiiigspla » bestätigt. Da»
Verfahren wird ansgehobc» . — VW. E . 903 —

Entschuldung» »»» Elopvenburg . In dem Entschuldungsversahren
siir de » Landwirt Bernnaid Thoben in vtener ist der vom Ent-
schuld,,ngSainl ausgestellte Entschuldungsplan bestätigt. Das Versahren
wird aulgehoben . — vw . E . 388 —

Entschuldung» » »! ! Eloppenburg , In dem Entschuldungsversahren
sür den Kaufmann Georg Tie 1 ben in Visbek ist der vom Ent-
schuld » » »« »» ,! ausgestellte VcrgleichSvorschlag bestätig». Da« Versahren
wird ausgehobe» . — VW. E . 279 —

EntschuldungSaml Eloppenburg . In dem EnilchuIdungSversahren
sür den vandwirt Herma» » Dedden in Bühren bet Lchneidcrkrug ist
der vom Entschuldung« »», ! ausgestellte Vergleichcvorschlag bestätigt.
Ta « Verfahre » wird aulgebobcn . — vn>. E . 2li2 —

EntschuldungSaml Eloppenburg . In dem Entschuldungsversahren
sür de » vandwirt Bernhard N 0 dberS i» Ramsloh ist der vom Ent-
IchnldungSamt ausgestellte Vergleichsvorlchlag bestätigt. Da» Versahren
wird ausgehoben. — VW. E . E —

Entschuldungsamt Eloppenburg . In dem Entschuldungsversahren
des Bauern Gerhard v 0 » Häsen in Altenovthe- Hobeseld ist der vom
EntschuldungSaml ausgestellte Vergleichsvorlchlag bestätigt. DaS Ver-
sahren wird aufgehoben. — VW. E . 88« —

Entschuldung- » »»» Eloppenburg . In dem Entschuldungsversahren
sür den Landwirt Bernhard Pul Idols i» Lsterseine ist der vom
EntlchuldungSam » ausgesiellte Vergleichsvorschlag bestätigt. Das Ver-
sahren wird ausgehoben. — VW. E . 883 —

Entschuldung«» »» Elopvenburg . In dem Entschuldungsversahren
slir die Witwe des Eigners Johann Heinrich Lange, Sophie gcv.
BUssng in Benstrup , ist der vom EntschuldungSaml aukgestellle Ent-
IchuldungSPIan bestätigt. Das Verfahren wird ausgehoben. — Lw.
E . 53« -

Die NS -Kulturgemeinde» OrtsverbandOldenburg, in Verbindung mit d . NSDAP Ortsgruppe Lamberti-Donnerschwee
Donnerstag , den 19 . November , im — Anfang 20 .15 Uhr

Werbe - Dorstellung der Niederdeutschen Bühne : ^ 4V 4n n n l » IN sL "
Karten im Vorverkanf RM 0.40 , Abendkasse RM 0.50 4 V V 44 41 44 V

Wie isng Irl
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käsrasn 5 !« mol noch
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ioa« Ueirnattee « >« 6 Vateriarnioiiei »« alle blot nr>3
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Varn 6 . ailtaelle OeriUgtainroclie - ZoAeacklbeb . Tatritt

- IsLelrlspLele
Dllglloit b uoö 8.30 kjtrr. Luüta « ab 3 Otre

» . . » r« I » „ »« re vol ^ etttaai . Lftiitrltlepeetae
S Ukr ab SO ? kz.. S 30 ab SO ? kz . Sonntag , ab 70 ? tz.
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I
Gold . Armreifen verloren

Wiederbringer Belobnung.
Tonncrschweer Str . 8S, Pi.

Jg . Mann sucht 1 oder 2 leere
Zimmer . Ang . uuter W N 43r
an die Geschäftsstelle d . Blatte ».

Möbl . Wohn - und Schlaf », mit
Kochg . oder 2 leere Zim . zum 1.
12 . gesucht . Ang . unter W O 438
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Brautpaar sucht 1 . 12 . 36 oder
spät . Wohnung , 2 Limm ., Küche
und Zuv . Angb . unter W W 44',
an die GcschästSstelle d. Blattes.

SM üll « IW
Stadt oder Stadtnahe

bei tzgher AiMlung
tm Aufträge

zu Kaulen gelulbt
Hk lüinlm 'r Grundst .maNerUI . « INI« » Tonn .ichw . Sir . 89

Zuverlässiger Bote
( Radfabrcr , stadtlund . ) mit gut.
Zeugniss . sofort gesucht . Schnitt
Ang . mit Lohn unter W U 443
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Täglich ab 4 .00 , 6J5 . 8.30 Uhr
Buktag ab A Uhr

Hi» 8üiiL8ilI eim Müll

ileiinM
Ein Film von den Abenteuern
eines elternlosen kleinen Inn-
gen unter bösen und guten Men¬
schen, unter Tieren und Artisten.
Ein Film voll . Spannung , Rüh¬
rung und kindlichem Humor , der
jung und alt begeistern wird.

Jugendliche haben Zutritt

Am Freitag, deni 20 . Nov.

LM idenl!
» Und abends wird getanzt

Veranstaltet vom Saalschicstvereln . Anfang pünktl . 8 Uhr . Es laden
sreundlichst ein DerFestausschutz und Fr . Kracke

2 ar . leere Zimmer , sonnig , mit^ Io . 12.

vlirorSume
wet bis drei Zimmer , zum I . Dezember oder- - - - Nähe desitter zu mieten gesucht , mögli

.. ahnhosS . Angebote unter
GeschäslSstelle dieses Blattes

435 an die

HkälZtitun-
Gesucht zum 1 . 12. oder I . 1 . 37
3> oder 4 Z . Wohng . Miete bis
zu 35 RM . Ang . nnter W I 4 ^3
an die GrichästSstelle d. Blattes.

Korbmöbel repariert
F . Engeike » , Rcbenslrasze 22.

Verl , am 24 . Okt . von BUrg .esch-
stratze b . Theater aold . Haltkett « .
Abzug , geg . Belohn , bei Kausm.
Schröd « , - tadorster Strafte 7S.

Veranda , « che , n . Zentr.
pät . an Dame zu vrm . vtn,r.
C446 an die GeschästSst . d .Bl.

Wohnung , 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör z . 15 . 12. 36 Nadorster
Strafte zuvcrm . Slnaeb . u . AA44K
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Im Gerichtsviertel sür sof . oder
per 1 . Dez . « nrn » »
pretsw , » verm . Ang . u . A B 147
an die Gesch . d . Bi.

Kl . Lbcrwohng . Näbe Lstcrnbg
Bavnlwi zum 1 . 12. zu verm.
Passend für alleinsteb . Ehepaar.
Angeb . unter S 158 an Bischosss
Anzeigen Annahme , Lslcrnvurg

Gut mbl . Zimmer sofort zu ver
mieten . Angebote unt . W P 439
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

ftum 15. 1 . 37 Unterw . (Ostdg .)
, v . 2 Z . u . K .. « ell .. etw . Gart,
u . Z . 30 M . Pass . ». 2 'P . Ana , w
R 157 an BischossS A .- A ., Ostdg.

>u vermMittelgr . leer v. — -— ,,,
( Heizuna .) « ng - unter w S 441
rn die Geschäftsstelle Id. Blatte ».

iHllimunv am! bsiei,
an der Nadorster Strafte zum
Frllhiahr zu vermieten . Laden
kann wunschgem . aus » modernste
eingerichtet werden . Langfristig.
Mietvertrag , angemessene Miete.

-einM Wie . Makler
Nadorster Strafte 168

Geräum . S-Z .- Oderwohnuna an
ältere Dam « oder ruh . Ehepaar
zum 1 . Januar 1937 zu verm,

Roggemannftraft « 16.

In gut . Hanse zuml . De, . 2 sch.
mvl . Räume , gr . Wohn ; , und
Ver . , ncvst Bad und Kch.v ., z . v.
Nab . in der GeschäftSst . d . Blatt.

Eins . Zimm . z . v . Sopbicnstr . 1.

Möbl . Zimmer . Burgstratze 18.

Mädchen . 28 I .. selbst » , in allen
häuSl . Arbeit ., Vers, im Korden,
mit guten Nähkenntntssen , sucht
Stell , als Haushält , oder Haus
gevilsin , Anqcb , unter W T 4i2
an dt « Geschäftsstelle d . Blattes,

Zkisvr. osme
au » gut , Fam , sucht selbst . Wir
kungskr , in best, srauenl . HauSv,
Zeugn . vorh , Ang . unt , W H 432
an di « GeichStttstelle d. Blatte ».

Männliche
Miger Arbeiler "Wch.

Georg L>ofsmann,
Wildelmstr . 23.

Gesucht sür Landbäckerei

ein Leliilke
Albert Hecker, Burwinkei.

Landhelier aus losort gesalbt
Heinrich Gräne , Eversten 3,

Verbindungsweg 70.

MW KrMM ' Wü

Pieksen L Kohlmeyer
wer delurkt Meier?

Vertretung zu vergeben . Bewcr
vungen mit Angabe des Bezirks
der ständig vesucht wird , und
der Artikel , di « bereits geführt
werden , unter V I 412 an die

GeschäslSstelle diese » Blatte ».

Weibliche
Gesucht zum 1 . Dezember ein

tiilhtiges langes Mädchen
da » selbständig kochen kann,

sür die Küche.
Dampfbäckerei Ludwig Harm »,

Haarenslratzc 32.

Gesucht zum 1 . Dezember,
spätestens 1 . Januar , eine

tüchtige LteimIlMiii
Bewerberin » ., die in Anwalts-
lanzieien tätig war ., bevorzugt.

Rechtsanwälte DreS , Ko« II
und Lewe l >, Elisabeths « :. 3.

Freundliches , sauberes Mädchen
von 16 bis 18 Indien sür »albe
oder drei » . Tage zum I . Dezvr.

gesucht . Bisinarckstrafte 14.

Für Tuberkulose - Krankenhaus

1 . Nedenkijchsn
im Alter von 30 bis 10 Jahren
( KUchenietterin vorhanden ) zum
1 . 1 . 37 gesucht . Perfekte Koch-
kennknisse in der seinen und all¬
gemeinen Küche erforderlich . Ge¬
yalt nach Vereinbarung . Nord¬

deutsche bevorzugt.
Groftherzogtn -EMabcth-
Heilftätte , Wtldeshausen.

Gesucht sofort ober 1 . 12. saubere
z4 -Taghilfe . Blumenstratze 4.

Gesucht auf sofort für einige
Vormittagsstunden

ft - IS » . II . MMkl
Adoli Boelfe » , Lindenallee 56.

Eine gewandte Kausgehillin
gesucht . Näheres zu ersahren bei

Theodor Frees «, Achternstr . 52.

H öültes . Zanstorien ß
fensionsle

«s.
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Oer erste 6 igli - film mit 8 er kusreictmung ! Künstlerisch wertvoll . / 2 ur Vorführung am kuktag kreigegeben I
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»n eicbwuelc-
» » ck » n ans
Dak»iir« rLr«v
«reräen »»ubo»
suigekübrt
ottoNera«
Oolärckwixte-
meiiter
Lekt « rn »tr . 11

blactwn Sie einen Vecsucb
mit einem
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lWednilll . grohhandl . Ahlersj
mctircrc Büro - und Lag.räume,
Wohnung, Bad . Heizg ., Garage,
1924 neu erbaut , wcgzugshalber
zu günstigen Bedingung , zu ver¬

täute» , evtl, zu vermieten.
K Nllllt Makler. Tel. 4763

U . 14 . BUM BrUdcrt,ratze 24

billige önunlühe
in Eversten, Kaspcrsweg, zu vks.
Seinr . Weyhe ^undM-s.

'Alexandcrstr. 197, Telephon 4269

Wegen Auslösung zu verk . mod.
GH und Wohnzimmer, Bücher
schränke , Wickelkommode , Sessel,
Siui 'flNgcl , cl . Kühlschrank , el.
und Gasherd , echie Pcrscrteppi-

chc , Lampen, prima Weine.
Becthovenstraßc 17."" Mck

u . Bestecke Silberaust . ab Fabrik
an Private . GUnst . Preise , auch
Teilzahlung . Katalog gratis.

A . Pasch «- Eo . , Solingen

HMotil . HotkM
und Steckrüben in kleinen und
grötzcr . Mengen. Ernst Eording

Haareneschslratzc 61.

Zu mkulilen kmlio
Näb . tn der Geschästsstelled . Bl.

Waschtrog und Zlnkwaschbalge
zu verlausen. Rüderstratze23 l.

55- iroiK zu oerhaulen
Näh . in der GescbäflSsl . d . Blatt.

Sie erüen

beginnen tchon ru

v . Verrmder 1-ZL — 5. Zaiwor1-Z7
U»Hd-5chl>rUd»m»krr»LV^ U^ tzUL

fröhlich « veUuwchtrvaa voeb » ZiweÜrr «rl ^ ovetro
'

rtz« » nu»
IS. verrmder1?)S — 1L. Januar 1-Z-

kipr»Kö,«pt«r »kUKOe^n
^I^ VOK «<- fl.OKIl)^ k7
vrlhaachteo ta vaohlnglov. Lttoeürr 1v sslorldo

rund kr̂ 1655 .-
»kckhl. r>»»^«kei»ch«tt

Virloogea § 1« bo » groll« ltetlrgrogroaiia

Llogd-AubllaumsfahrtrnlYZ7
^uimvkl usü prolpedte durch uakea Vertretimge » mch

zsaotrnieben von VVili ^ t>on»t uatl ^ookea ttutk.
von Werner Kr » uü . ttort « o » « K » lc)f. Will )stLtok.
t>erzr » r , Olx » 7 >oh » oko «f ». ttmn » 51o » er - Xu »»lcr
? « t » r k̂ r » u <1ar » Dir «»r bit« « rrLktt tr»io« Qa-
«oktokte 6e« Kurl?tk« Llrr ». äetna öükn » t«t o»r <j »r
Lok»upl « lr 6er li » a6luo ^ . Der kilra «okil6ert 6»» letzte.
ellt»ol»ej6en6e t^ielreserletrni « «ine» »llero6en zxroüen

teri« rkeo Lx-Kakkea , G vzril lli« liellZle v1» RocKel >8cllS !>
3 .30. S .30. 8.15vkr . vuü - u . ketlex3 . 5 .30,8 . ISl ^kr

Lrrtriee

llmkÄ » PMsbiniiI lük Iieiberibliiig « !!
fockomt fuilbo » — LtottsI Olclekiburg

WMiIsrWIM
SM 8u8 - u . kettsg , 18 . llovemder Mk

II oo Ukr! Spontkr -ounüs - SpontpIsi - , Stoclingov Sir.

Sportfreunds 1 - 2. Krsisklssss

11 .00 Ukrr Spontplnin an 8sn Kn » k n b ong » t >- » ü a
Vfi . l - T ' uS v . 1876 1

1500 Ukr : VkS - Spoi -tplata , 0onns ? » n >in ' 0 » ? 8tr.
VfS 1 - Viktoria 1

Haben erstklassige , hochtragende
und srischabgekalbte

zu äutzerst günstigen Preisen und günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zum Verlaus und Tausch stehen.

Vielivefvettiing 8 sll r « l! llieiiölili
— Telephon 247 . —

zieht die Blicke und Käuser an.
wenn die Autzensront richtig gestaltet ist.
Die vornehm wirkende Glasreklame
von größter Haltbarkeit , sowie Schritt»
Malerei aller Art erhalten Sie vei

Gerhard Reumeister , Oldenburg , Auguststratze29 , Rus 4133

Zu verk . Ende Januar kalbende
— Lucnr —

und ein 11 Monate altes
— Knhrind —

Johann Engrlbart , « chternineer.

Kause beste
Mooniemer Bohnen

Ernst llording,
Haareneschslratzc 61.

Zunge Kühen ndzugeben
Nadorster Straße 145 l.

Nahe am Kalben stehende
junge Kuh

zu verlausen. Busch , Schmede.

Gut erb. Waschkessel, 75 bis Itt«
Liter Inhalt , zu lausen gesucht

Rüderstratze AI.

Zu lausen gesucht ein wachsamer
Hund ( Dovermanns , kinderlieb
henaue Ang. m. Preis usw. un

«er W « 4Ä an die Gesch . d . Bl.
Radi », All- oder Gleichst ! . Angb.
unt . W M 436 a. d . Gesch. d. Bl

rum 5llilmti1en emukiik
ivimn Härme

DK Kurwick-
stratze 25

Telephon 3313

v>» js»iutk>dunr I»t »«fd>2ss«n8 «iks»ek!
Kinilsk-1> psmli-uclcl<tzs4sn

» . » « ring , oikisrrdurg
fschlernstr . 24 fornspr. 2221

! lhlUlllhe . 2aa'
». kltt« Kencklmril.«». tt. 7M». AmdjnL

kiwiiitiincdnil . iirtii« »liiourk.Isi .seiistidr

Zu verk . 2sl . Gaskocher m . Tisch.
PelS, UvlbornSwcg, Neubau,beim Luisendrunncn.

» tr»e «eulrrUc
Î» ckol punp«

kostet wie abgeotldetso cm groh M 6Ld
7V cm groß M. 7.SV
Garant unzerbrechlich,
abwaschbar , läuft, sitzt,
schläft , spricht Mama.
Drehbar« not. Hände,

Nachnahme
Lauscha ?- Thür. W.

klarer Trinkbranntwcin
Klarer mit » räuterbittern
Tasclbraniitwein Goldstern

Alter Lldenburger
Aquavit nach dänischer Art

Doppel-Wacholder
Genever — Sleinftäger

Wciiisprit — Franzbranntwein
und Franzbranntwein mu
Fichtennadel zum Einrclve»

Für Lüicderverkäuserund Mne
vortcilhaste Bezugsquelle.

Theodor Wille, Lange Straße 42

Henko macht das kjäitejteVasferwelch und waschdereit/
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